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Lavals Außenpolitik .

Es bleibt alles beim alten . — Frankreich und die Saar . — Laval hält an der Denkschrift
Barthous fest .

Paris und Moskau .

qr , ,
a ?;

BerlM ' 16 . Nov . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) In . Frankreich ist die Außenpolitik gestern
sowohl um Mlmfterrat als auch im Auswärtigen Aus -
Ichuß der Kammer behandelt worden . Die über diese
Beratungen vorliegenden Berichte — auch die Aus -
schutzLeratungen waren zum großen Teil vertraulich —
bringen sachlich nichts Neues . Sie bestätigen lediglich

ohnehin wußte , daß Laval an der Außen¬
politik Barthous festhält . Das gilt einmal für die
” ,aarsrage . Hier macht sich Laval die Bar -
rhousche Denkschrift vollkommen zu
eigen und verzichtet auf irgendwelche
eigenen Plane . Er hält aber auch weiterhin an
dem Standpunkt fest , daß Frankreich auf Grund der von
an5 Mehrfach als überholt gekennzeichneten Beschlüsse
des Volkerbundsrates aus dem Jahre 1926 das Recht
tyabe , Truppen in das Saargebiet zu entsenden , wenn
eine entsprechende Anforderung von der Regierungs -
rominission des Saargebiets ergehen sollte . Dabei ver¬
wandeln sich dann diese Truppen , die doch tatsächlich
Truppen einer Abstimmungspartei sind , plötzlich in
Truppen „ neutralen Charakters "

. Wenn dann weiter -
hin erklärt wird , daß die Saarfrage auf internationa¬
lem Boden behandelt werden würde , so ist das eine
nichtssagende Formel , denn der Völkerbundsrat , der sich
; a anfangs der kommenden Woche mit der Saarfrage zu
belassen hat , ist eine internatonale Organisation und von
deut,ch - französtschen , Verhandlungen kann in diesem
Stadium naturgemäß nicht mehr die Rede sein . Der
Kammerausschuß ist offenbar mit dem , was Herr Laval
zur Saarfrage sagte , ganz zufrieden gewesen , denn sein
Vorsitzender sprach dem Außenminister den Dank aus
für die „ Festigkeit , Mäßigung und Kaltblütigkeit " der
Erklärung über die Saarfrage . Das kann aber alles
nicht darüber Hinwegtäuschen , daß man in Frank¬
reich eine Abstimmungsniederlage er¬
wartet , wurde doch gestern auch int Haushaltsaus¬
schuß der Kammer u . a . erklärt , daß nach der Abstim¬
mung mit 46 0 0 0 Saarrückwanderern gerech¬
net werden müsse .

Weiterhin ist bei der Behandlung der Außen¬
politik naturgemäß auch die Frage erörtert worden , wie
es um die französisch - italienische Ver¬
ständigung stehe . Hier scheint Laval recht schweig¬
sam gewesen zu sein . Offenbar hat er sich dahinter
versteckt , daß der römische Botschafter sich in diesen
Tagen von Paris auf seinen Posten zurückbegibt und
dann eine neue Unterredung mit Mussolini haben sott ,
die man abwarten müsse . Jedenfalls hat Herr Laval
es vermieden , irgendeinen Termin für seine
seit längerer Zeit angekündigte Romreise zu
nennen . Denn eine solche Reise nutzt dem französischen
Außenminister nichts , wenn sie nicht diplomatisch genü¬
gend vorbereitet ist . Einer engeren Zusammenarbeit
mit Rom aber steht , ganz abgesehen von derKolonial - und

Flottenfrage , einmal die Politik S ü d s l a w i e n s
im Wege , dann aber auch die Frage , ob Italien den
Kroatenführer P a w e l i t s ch ausliefern wird , wozu in
Rom offenbar wenig Neigung vorhanden ist . Es hat
jedenfalls nicht den Anschein , als ob in den italienisch -
französischen Verhandlungen irgend ein Fortschritt er¬
zielt werden konnte .

Schließlich hat sich Laval auch insofern zu den Zielen
Barthous bekannt , als er die Fortführung der
Zusammenarbeit mit Moskau als dringend
erforderlich bezeichnete . Das wird vielleicht dazu bei¬

tragen , die Pofttion Litwinows wieder zu
stärken . Tatsächlich ist nämlich in Sowjetrußland an
der Politik des Außenministers eine ziemlich heftige
Kritik geübt worden , sodaß sogar schon gerüchtweise
von einem bevorstehenden Rücktritt Litwinows ge¬
sprochen wurde . Die Politik der Annäherung an Paris
und die Völkerbundspolitik trägt den hohen Herren im
Kreml offenbar nicht schnell genug Früchte . Immerhin

wird man in Moskau mit Genugtuung zur Kenntnis
nehmen , daß Frankreich trotz aller kommunistischen
Propaganda im eigenen Lande und in seinen Kolonien
hch weiterhin zur russischen Freundschaft bekennt .

„ Die französischen Saarinteressen sind nicht
die Knochen eines Grenadiers wert .

"

16 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Die meisten Be¬
richte der Blatter über die Erklärungen , die Außenminister
Taval vor dem Ministerrat und vor dem Kammerausschuß
sur auswärtige Angelegenheiten über die Saarfrage abge¬
geben hat , halten sich an die ausgegebene amtliche Verlaut -
oarung des Kammerausschusies . Besonders wird hervorge -
hoben , so z B . im „ Figaro

"
, daß Frankreich außerhalb

desVolkerbundeskeineJnitiativeimSaar -
g e b i e t zu ergreifen gedenke .

••J ? 05
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berichtet , Laval habe sich wie folgt ausge -

* Haltung Frankreichs werde un¬
tadelig sein . Sie werde weder aggressiv noch verletzend
Sysen irgend jemand sein . Frankreich habe nur einen Wunsch ,
nämlich im Saargebiet der Abstimmungsfreiheit
Achtung zu verschaffen . Das „ Oeuvre " will aus der
Sitzung des Kammerausschusies noch mittteilen können , daßder Abgeordnete A n d r a u d gesagt habe : Diefranzö -
si sch en Interessen im Saargebiet seien vielleicht sehr
bedeutend , aber sie seien nicht die Knochen eines
Grenadiers aus der Auvergne wert .

2n einem Artikel des „ Oeuvre "
, der die Überschrift

tragt : Die Saar ist keine französisch - deutsche Angelegenheit
und darf keine werden !" werden Bedenken gegen die
Möglichkeit einer Entsendung lediglich
i ran z o s i s ch e r T r u p p e n erhoben . 2m deutschen Volk
wurde auf bie | e Wehe — gewollt oder ungewollt — der Ein¬
druck erweckt werden , als ob Frankreich die Ergebnisie der
Volksabstimmung verfälschen wolle . Niemand könne die
Rückwirkungen eines solchen fatalen Mißverständnisses über¬
sehen , Wenn die Ereignisse daher einen Eingriff der Polizei
notwendig machten , wäre ein Eingreifen internationaler
Kontingente wünschenswert . Frankreich dürfe nicht den
psychologischen Fehler der Ruhr wiederholen .

Die Saarfrage vor dem Oberhaus .
London , 15 . Nov . 2m Oberhaus brachte am Donnerstag -

nachmlttag der Arbeiter -Lord Marley die Saarfrage zur
Sprache . Er bezeichnete es in einer Anfrage an die Regie¬
rung als sehr wünschenswert und wichtig , daß der Vertreter
Englands im Völkerbundsrats darauf dringe , daß sofort eine

7? » i t ion bes S cgr i f f « s Status quo veröffent -
licht werde . Die Wichtigkeit seiner Forderung begründete er
mit angeblichen Erfahrungen , die er im Saärgebiet gemacht
habe . 2m Namen der Regierung antwortete der Unter «
staatssekretär des Äußern , Lord Stanhope . Er erinnerte
daran , daß die Erklärung Barthous im Völkerbundsrat , der
Rat solle erwägen , ob vor der Abstimmung definiert werde ,was unter Aufrechterhaltung des augenblicklichen Regimes
gemeint sei , in einem Memorandum der französischen Regie¬
rung enthalten gewesen sei und an den Dreierausschuß ver¬
wichen wurde . Da die Frage vom Dreierausschuß noch nicht
entschieden sei , würde es unangenehm sein , von englischer
Seite irgendwelche Erklärung dazu zu geben . Die von Mar¬
ley kritisierte Nichtzulassung von drei Oppo¬
sition sag i ta to reu aus dem Saargebiet in England ,
begründete der Unterftaatssekretär mit dem Hinweis , daß die .
Abstimmung eine Frage der Saarbewohner
sei . Es handele sich um einen sehr klaren Fall von Selbst¬
bestimmung , und deshalb sei die englische Regierung be¬
strebt , in keiner Richtung Partei zu ergreifen .
Sie sei der Überzeugung , daß sie gemeinsam mit den anderen
Mitgliedern des Völkerbundsrates die Aufgabe eines Kon¬
trollbeamten habe . Deshalb sei es ihre Pflicht , zuzusehen ,
daß eine völlig freie Abstimmung erfolge und daß
die Abstimmung in Einklang mit den Bedingungen des Ver¬
sailler Vertrages durchgeführt werde . Die Abstimmung müffe
ein durchaus klares Bild der Stimmung der Saarbewohner
geben . Zum Schluß wies Lord Stanhope darauf hin , daß es
nach Ansicht der Regierung die Pflicht Englands fei , keine
Erklärung jetzt darüber abzugeben , was als Folge der Ab -
siimmung geschehen könne . Deshalb müsie der Bericht des
Dreierausschusies an den Völkerbund abgewartet werden .
Danach werde die englische Regierung tun , was der Rat
anempfehlen werde und welchen Kurs die Mitglieder des
Rates verfolgen sollen .

Das neue belgische Kabinett gebildet .

Brüssel , 15 . Nov . Der mit der Neubildung des Kabinetts
beauftragte bisherige Außenminister 2afpar hat feine
Verhandlungen über die Neubildung der Regierung am
Donnerstagabend im wesentlichen abgeichlosien . 2aspar begab
sich zum König , um ihm über das Ergebnis seiner Be¬
mühungen zu berichten .

2n parlamentarischen Kreisen verlautet , daß 2aspar das
Ministerpräsidium übernehme und das Außenministerium
beibehalte .

Schuschnigg nach Rom abgefahren .

In Begleitung des Außenministers Berger -Waldeuegg .

. Wien , 15 . Nov . Bundeskanzler Dr . Schuschnigg hat
in Begleitung des Außenministers Berger - Waldenegg
Donnerstagabend um 10 Uhr mit dem fahrplanmäßigen
Schnellzug die Reise nach Rom angetreten . 2n der Be¬
gleitung der beiden Staatsmänner befand sich noch der
Ssktwnschef des Außenministeriums , Hornbostel der
Chef des politischen Departements dieses Ministeriums .

Sparer und Spekulation .

Der industrielle und kaufmännische Mittelstand denkt
heute vielfach wieder an Reservenbildung . Kein tüch¬
tiger , überlegter Kaufmann will sein Geld unangelegt
und unausgenutzt in der Schublade ruhen lassen . Dem
Gebiet des Aktienmarktes aber steht der gewerbliche
Mittelstand mit Mißtrauen gegenüber , weil man zu oft
erlebt hat , daß der kleine unabhängige Aktionär zwar
voll und ganz an den Verlusten , nicht aber an den
häufig verheimlichten Riesengewinnen beteiligt wurde .
Gerade unter diesem Gesichtspunkt ist es für den ein¬
zelnen Anlagesuchenden von Bedeutung , daß die Aka¬
demie für Deutsches Recht jetzt Vorschläge für ein
neues Aktienrecht bekannt gibt , die solche Miß¬
stände beseitigen sollen .

Was war bisher dem friedlichen Anlagesuchenden
das größte Schreckgespenst ? Die Spekulation . Was ist
Antrieb und Praxis der Spekulation ? Ein Werk wird
in jahrelanger , zäher Arbeit zu bedeutender Hohe ge¬
bracht , der technische Ausbau entspricht allen Anforde¬
rungen . Die wirtschaftliche Leitung ist klug und vor¬
sichtig , die Dividendenpolitik ist stetig , sodaß die Aktio¬
näre mit einem sicheren , allmählich steigenden Dividen¬
deneinkommen rechnen können . Dieser Sicherheit des
ganzen Betriebes entspricht auch die Stellung der
Aktien auf dem Markt . Sie sind nicht „ interessant "

durch dauernde Schwankungen , sondern halten im
Rahmen der Allgemeinbewegung ihren stabilen Kurs .
Alles scheint so sicher aufgebaut , daß die Verwaltung ,
die ja genug mit dem Ausbau des Werks zu tun hat , sich
um den Aktienmarkt garnicht sehr kümmert . Da
plötzlich spitzt sie die Ohren : die Aktien , die seit
altersher ihre feste Bewertung haben ,
fangen an in die Höhe zu springen . Was ist
passiert ? Käufer sind an verschiedenen Ecken des
Marktes aufgetaucht , die mit einem Male eine ausge¬
sprochene Liebhaberei für die Aktien des Werkes be¬
zeigen .

Was wollen diese Käufer ? Wer dirigiert sie ? Die
Verwaltung , die nichts erfahren kann , wird allmählich
unruhig . Das Publikum auch , das sieht , daß seine alten
Werte , die seit Jahren mit fast dem gleichen Kurs im
Safe liegen , mit einem Male zu klettern anfangen .

Die Unruhe der Verwaltung ist allerdings weniger
freudig , denn sie weiß genau : Hinter diesen vorge¬
schobenen Käufern steckt irgend eine Gruppe , die auf dem
Weg über die Aktienkäufe in die Verwaltung ein¬
dringen , oder mit der Drohung des überfremdens ein
hohes Lösegeld herausschlagen will . Run werden
Gegenmaßnahmen beschlosien . Die Verwaltung ver¬
schafft sich Geld von der Bank , um ihrerseits auf dem
freien Markt als Käufer aufzutreten . Die so erwor¬
benen Aktien gibt sie dann der Bank zum Pfund für das
empfangene Geld . Und nun begibt sich ein Schauspiel ,
daß das an der Börje mitspielende Publikum zwar >ehr
betrifft , das aber keiner aus dem Publikum in seiner
Bedeutung durchschaut . Im Augenblick , wo die Ver¬
waltung größere Käufe macht , sinkt wie mit einem
Zauberschlag der Kurs der Papiere . Die Käufer ,
die noch einen Tag vorher vielleicht Liebhaberkurse
boten , werfen jetzt die Papiere auf den Markt , sodaß
der Kurs stoßweise in die Tiefe absackt .

Warum ? Das wird man leicht erfassen , wenn man
daran denkt , daß die Verwaltung ihre Käufe mit frem¬
den Geldern ausgeführt hat und zur Sicherheit die er¬
worbenen Aktien hinterlegen mußte . Im Augenblick ,
da der Wert dieser Pfänder so beängstigend sinkt ,
fängt die Bank an ungemütlich zu werden und bedrängt
ihrerseits die Verwaltung zur Bereingung der Lage . Da
war oftmals der einzige Ausweg , daß die Verwaltung
mit dem Eindringling , der sich inzwischen demaskiert
hatte , paktieren und ihm unter Umständen Sitz und
Stimme in der Verwaltung einräumen mußte . Für die
so überrannten Werke hattes das oft genug schlimme
Folgen , da manche dieser Eindringlinge gar kein Inter¬
esse für das Gedeihen des Werkes selbst hatten , sondern
es lediglich als Sprungbrett für weitere spekulative
Raubzüge benutzten .

Und das Publikum hatte doppelten
Schaden : einmal diejenigen , die sich im Vertrauen
auf die starken Steigerungen zum Mitgehen , das heißt
zum Kaufen hinreißen ließen . Sie mußten erleben , daß
bald nach Abschluß des Waffenstillstandes zwischen Ver¬
waltung und Spekulation die Kurse auf ihr altes
Niveau oder darunter sanken . Dann aber auch , und
das ist noch viel wichtiger , erlitten die alten Anlage -
Aktionäre nicht selten einen dauernden Schaden , weil
die neue Verwaltung in ihrer Wirtschafts - und Divi¬
dendenpolitik Gesichtspunkten folgte , die weder dem
Werk noch den Aktionärinteressen dienten .

Daher werden es die am Aktienmarkt interessierten
Publtkumsschichten nur begrüßen , wenn der Entwurf
sich mit Schärfe gegen alle Gesetzesbestim¬
mungen wendetz die spekulativen Ein -
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Der Landarbeiter vollwertiges Mitglied
der bäuerlichen Gemeinschaft .

Fast 1 Milliarde RM . zur Verfügung
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Gütersanierung und Landabgabe .

Einschaltung der Osthilfe in die nationalsozialistische Agrarpolitik .

Das erste deutsche Bauernthing
Auf dem Osterfeld bei Goslar .

Äringlingen solche Möglichkeiten lassen .

Im einzelnen wird nun vorgeschlagen , daß eine Unters

scheidung im Stimmrecht der Aktien das Hauptmittel

im Kampf gegen alle nur spekulativen Aktienerwerber

sein soll . Und zwar soll derjenige , der die Aktien nur

kurze Zeit ( weniger als ein Jahr ) besitzt , kein Stimm¬

recht in der Generalversammlung ausüben können . Da¬

mit entfällt aber eine wesentliche Waffe der spekulativen

Eindringlinge , die sich ja durch den vorübergehenden
Erwerb von Aktien — größtenteils setzten die Käufe kurz

vor den Generalversammlungen ein — die Mehrheit
bei der Abstimmung sichern wollten .

Nur selten wird einer dieser Spekulanten so viel

Geld haben , um es auf lange Sicht festzulegen . Die

Bestimmung also , daß ein Stimmrecht erst nach Ablauf

eines Jahres erworben werden kann , wird sich als

gutes Mittel gegen die Raubritter der Börse
'

erweisen .

Allerdings soll auch der harmlose spekulative Aktionär

schärfer angefaßt werden als bisher . Denn die Ber -

kaufsgewinne , di « er innerhalb eines Jahres nach Ab¬

lauf Ser Aktien macht , sollen von der Einkommensteuer

erfaßt werden .

Das ist aber nicht die einzige entscheidende Änderung

der künftigen Aktiengesellschaften . Die Hauptmacht

wird jetzt dem Führer der Gesellschaft gegeben , der ,

allerdings auch eine gesteigerte Verantwortung zu

tragen hat . In Zukunft wird er bei Verlusten und

Fehlschlägen nachweisen müssen , daß er die Geschäfte
mit der Sorgfalt eines ordentlchen Kaufmanns geführt

hat . Das Fehlen einer solchen Bestimmung im jetzigen

Aktienrecht hat häufig Regretzforderungen gegenüber
dem Vorstand illusorisch gemacht .

Man sieht also , der Entwurf hält zielbewugt an dem

Grundsatz fest , datz die Mißbrauche im Aktienrecht ,

unter denen die Wirtschaft wie das anlagesuchende

Publikum besonders zu leiden hatten , abgestellt werden

müssen , datz aber an der Aktie selbst festzuhalten ist , da

die Aktiengesellschaft in der deutschen Wirtschaft nicht zu

entbehren ist .

Feierliche Eröffnung .

Goslar , 15 . Rov . Seit drei Tagen hat die junge Reichs -

bauernschaft im neuen Deutschland das tausendjährige Gos¬

lar , das Herz des deutschen Bauerntums , zu East . Seit drer

Tagen haben in der alten Reichs -, Kaiser - und Hansestadt im

Herzen Niederdeutschlands die Führer des Bauerntums t n

zahlreichen Sondertagungen vom frühen Morgen

bis in den späten Abend , das Geleistete überblickend , die

dringendsten Aufgaben für die nächste Zu¬

kunft beraten und die Zielsetzung der nationalsozia¬

listischen Agrarpolitik bis in alle Einzelheiten erläutert

Welche Unsummen von Arbeit hier vom Reichsbauernfuhrer

und feinem Mitarbeiterstab geleistet werden mutzte , das ging

auch für den Laien aus den summarischen Tagungsberichten
£
lCrDyiun sind die Einzelfragen behandelt . Der Weg ist fest -

aelegt , auf dem das grotze Ziel erreicht werden soll : das

deutsche Bauerntum als den Träger unserer

deutschen Zukunft , als den unoersieglichen Lebensquell

des deutschen Volkes in seinem Bestände zu garantieren , zu

erhalten und weiter zu entwickeln . Denn auch über dem

zweiten Reichsbauerntag schwebt als Leitspruch das Wort

unseres Führers : Deutschland wird ein Bauernland fern ,

oder es wird nicht sein . _ .. . .
Schneidige Marschmusik weckt m der Frühe des , Tages

das verträumte Goslar aus dem Schlummer . Wie em ein¬

ziges Tuch im Grün der Girlanden und im Rot der zahnen

liegt der Schmuck über allen Straßen . Die Konturen der

jahrhundertealten Bauten sind durch den leichten Frühnebel

verwischt . Ganz Goslar scheint an diesem Tage nur em Ziel

zu kennen : das Osterfeld im Süd ost en . Und die neu¬

angelegte Zufahrtstraße ist lange vor Beginn des Things von

einer schier endlosen Wagen - und Futzgangerschlange belebt .

Das Thinggelände überragt das Wahrzeichen des zwei¬

ten Reichsbauerntages , ein monumentaler Aufbau , der in lb

Metern Höhe das Symbol des Reichsnährstandes

Berlin , 15 . Rov . Die mit der Durchführung -des Ost¬

hilfeoerfahrens beauftragten Sandstellen haben in den

Kreisen der Interessenten vielfache Kritik erfahren . 2n der

RS .-Landpoist fatzt deshalb Dr . Vorwerk das Ergebnis

der OfthUfeavbeiten und ihre Auswirkungen auf die Wirt¬

schaft des Osthilfegebietes zusammen . Er stellt dabei fest , datz

durch das Osthilfeentschuldungsverfahren
bisher etwa 7 4 0 Mill . RM . in das Osthilfe -

a e b i e t q e f l o s s e n sind . Rach Beendigung der landwirt¬

schaftlichen Osthilfe werden es mehr als 900 M i ) l . RM .

- ein . 2n den bisher abgeschlossenen 36 000 Fallln . eien durch

Vermittlung der Landesstellen aus 7 Mill Morgen Land

mehr als 440 Mill . RM . in Form von Darlehnshypotheken

ausqegeben worden . Wenn die noch ĉhtoebenden 1 - 000

Verfahren durchgeführt seien , würden 600 Mill . RM . als

Entschuldungsdarlehen ausgezahlt sein . Dazu kamen mehr

als 10 0 M i l l . R M -, die das Reich zur Stützung besonders

bedürftiger Betriebe , vor allem i n d en E re n z g epi et en ,

für Betrisbsoerbesserungen und andere landwirtschaftliche

Zwecke eingesetzt habe . Den ländlichen Genossenschaften habe

das Reich die vielfach uneinbringliche Forderungen gegen

Osthilfebetriebe mit etwa 170 Mill . RM . abgekauft . Schlieg -

lich seien noch die verschiedenen Er nted a rl eh e n zu er¬

wähnen . Da aber die von der Osthilfe angest ^ -bte dauer¬

hafte Erhaltung des Hofes nicht allein durch die Bereinigung

der Schulden erreicht werden könne , werde von den Land -

ftellen und der Jndustriebank in allen Fällen sorgfältig ge¬

prüft , inwieweit Vieh und Maschinen erneuert und ergänzt ,
Gebäude ausgebessert und andere Verbesserungen getroffen
werden müssen . Auch für diese Zwecke würden in erheblichem

Umfang Osthilfemittel bereitgestellt . Von den mit der Durch¬

führung der Osthilfe betrauten Stellen werde so alles getan ,

um dem oft bis in ihre natürlichen Grundlagen hinein zer¬
rütteten Osthilfebetriebe wieder zur Gesundung zu verhelfen .

Mit Nachdruck werde neuerdings die Bestimmung durchge¬

führt , datz jeder Nutznießer der Osthilfe zur
Neub ildung deutschen Bauerntums Landin

einem Umfang zur Verfügung stellen muss e ,

datz es als Gegenleistung für die Hilfe der Allgemeinheit und

für Verluste , von Gläubigern angesehen werden könne . Die

Wirtschaftlichkeit des Resthofes dürfe jedoch durch die Land -

abaabe nicht zerstört werden . Der Referent teilt mit , datz

inzwischen in vielen Fällen Entschuldungsanträge zurückge¬

zogen und auf die Osthilfe verzichtet wurde , um der Landab -

aabepflicht zu entgehen . Das billige Verlangen einer ange -

mesienen Landhergabe habe somit nicht nur die Osthilfe von

solchen Verfahren bereinigt , deren Antragsteller nicht
sanierungsbedürftig waren , sondern habe auch dem Reich in

beachtlichem Umfang Mittel erspart . So sei die Osthilfe auch

an dieser bedeutsamen Stelle nationaljoftaltitiidier Staats¬

führung in die Agrarpolitik eingeschaltet und habe teil an

dem seit einem Jahr zur Verfügung , gestellten ,
bäuer¬

lichen Si ed lungs l and im Gesamtu mf ang von

fast 720 000 Morgen . Darüber hinaus habe die ^ Ost -

Hilfe zu einer beachtlichen Wirtfchaftsbelsbung im Osten

geführt .

Staatsrat Helmut Reinke , der das erste Referat des

Reichsbauernthing übernommen hatte , wies in feiner Rede

darauf hin , es fei bezeichnend für die nationalsozialistische

Auffassung , datz ihm als dem Reichsk0mmifsar für
Landarbeiterfragen die Aufgabe zugefallen sei , die

Reihe der auf dem Thing zu behandelnden Probleme zu er¬

öffnen . Das zeige , dahderLandarbeiteralsvoll -

wertiges Mitglied in diebäuerliche Gemein¬

schaft ausgenommen sei , und datz seine Betreuung
nicht nur in wirtschaftlicher , sondern vornehmlich in seelischer

Beziehung im Vordergrund des Interesses stehe . Bauer und

Landarbeiter seien heute eine in unverbrüchlicher Treue

hinter dem Führer stehende Gemeinschaft . Wichtiger als ein

absolut hoher Barlohn sei eine bei gerechtem Arbeitsentgelt

echt nationalsozialistische Behandlung des Arbeiters . Bei

den Landarbeitern habe es auch in der schlimmsten libera -

listischen Epoche nie eine solche Entfremdung oder gar feind¬
liche Einstellung zum Brotherrn gegeben wie in der In¬

dustrie . In vielen Gegenden habe der Landarbeiter und

seine Familie gewissermatzen auch zur Familie des Bauern

gehört . Bei der Neubildung deutschen Bauerntums werde
die Tatsache gewürdigt , datz der Landarbeiter nach
seiner Abstammung und seiner bevölkerungspolitisch positiven .
Einstellung eines der wertvollsten Glieder

unsererRasseist .

Bauer sein , eine Angelegenheit der Gesinnung

und zu beiden Seiten die O d a 1 s r u n en tragt . Die Mittel -

I stratze ist von den Absperrmannschaften der SS . emgesaumt .

Ein Kalbkreis von Tannen und Fahnen umsäumt den Ehren¬

hof , der dem Thinggelände eine einheitlich wirkende Raum¬

gestaltung verleiht .

Das Innere des Kongretzzeltes ist als Zelt gar

nicht mehr zu erkennen . Die ganzen Wände und zum

Teil auch die Decke sind völlig mit Grün und mit Fahnentuch

verkleidet . Selbst um die Lichtträger ziehen sich smaragdene

Kränze . Die Stirnwand trägt das Symbol des Reichsnähr¬

standes , das Hakenkreuz mit Ähre und Schwert . Das Podium ,
das etwas erhöht liegt , ist mit gewaltigen Straußen schönster
Chrysanthemen verkleidet . Hier sind die Mitglieder
desReichsbauernratesauf ihren Ehrenplätzen ver¬

sammelt . Rechts davon hat der Mufikzug der Leibstandarte

Adolf Hitler Aufstellung genommen , der die musikalische Ein¬

leitung des zweiten Reichsbauerntages unter Leitung des

SS .- Obersturmfiihrers Müller - John übernommen hat .

Schon eine halbe Stunde vor Beginn ist das gewaltige Zelt ,
das 3000 Personen zu fassen vermag , bis auf den letzten Platz

gefüllt , und es ist an den braunen gesunden und kräftigen

Gestalten unschwer zu erkennen , daß man sich inmitten einer

bäuerlichen Gemeinschaft befindet . Heilrufe künden von wei¬

tem das Nahen des Reichsbauernführers , dem von feinen
Bauern , von denen viele in ihren Trachten erschienen sind ,
ein herzlicher Empfang bereitet wird . Die festliche Sonate

Feuerwerksmusik
" von Händel ist das feierliche Vorspiel zur

Eröffnung des Reichsbauernthings . Erschütternd eindring¬

lich sang der Chor der Leibstandarte das alte Vauerntrutzlied
Leeverdoodas 61 a v "

. Das grelle Licht der Schein¬

werfer wandelt das farbenfrohe Bild . Aus dem gedämpften
und milden Licht , das durch die Zeltdecke fiel , ist nun eine

strahlende Helle geworden . Das Grün und Rot des Schmucks ,
das Braun der Uniformen und das Bunt der Trachten er¬

scheinen wie in neuen Farben .

Dann eröffnet der Sprecher des Reichsbauernthings ,
Staatssekretär Willikens , das erste Bauernthing im

neuen Deutschland . Nachdem in einer Reihe von Sonder¬

tagungen auf dem zweiten Reichsbauerntag die Mitglieder
des Banernthings die wichtigsten Fragen besprochen hatten ,
versammelten sie sich nun zum erstenmal , um vor der breiten

Öffentlichkeit die Grundfragen zu klären , die die deutsche

Bauernschaft und die Öffentlichkeit bewegen . Nach alter

Sitte und üblichem Brauch erhoben sich die Thinggäste von

den Plätzen , um den Führer mit einem dreifachen Siegheil

zu begrüßen .

Es gilt im kommenden Jahr eine

gute Ernte zu erzielen .

Eine Aufforderung an die Landwirtschaft .

Berlin , 15 . Nov . Eines der Hauptziele ber national »

loiialiitifchen Agrarpolitik war von Anfang an , die Versor¬

gung des deutschen Volkes mit Nahrungsmitteln vorn Aus¬

lände möglichst unabhängig zu machen . Wie Regierungsrat

Dr Clauß vom Reichsernährungsministerium feststellt ,

sind in den ersten neun Monaten des Jahres,1934 zur ins¬

gesamt 491,2 Mill . RM . Lebensmittel eingefuhrt worden ,

die durch Jnlandserzeugung ersetzt werden köm ^ n . Hierzu

kommen für 817,3 Mill . RM ., landwirtschaftliche Rohstone ,

die zum Teil ebenfalls durch Jnlandserzeugung ersetzbar

sind . Die Gesamtsumme dieser Einfuhr sei für das ^ r 1934

auf 1744,6 Mill . RM . zu veranschlagen . Aus dem Rohstoft -

qebiet werde es uns gewiß nicht so bald gelingen , diese gro¬

ßen Einfuhren durch eigene Erzeugung zu ersetzen , immer¬

hin sei es aber möglich , die Auslands -

abhängigkeit erheblich zurückzuschrauben .

Bei der Fasereinfuhr sei bereits durch Steigerung - es

Flachsanbaues um etwa 10 0 Prozent in diesem

Jahr ein Anfang gemacht . Die notwendigen Vorbereitungen

seien getroffen , um diese Entwickelung im kommenden
, iahr

noch zu beschleunigen . Auch die W 0 l I e r z e u g u n g h a b e

neuen Auftrieb erhalten . Der deutsche Fett¬

bedarf werde heute bereits zu mindestens 50 Prozent aus

inländischer Erzeugung befriedigt . Entscheidend , so erklärt

der Referent weiter , bleibe jedoch bei der Beurteilung dieser

Einfuhrzahlen die Tatsache , daß wir in Zukunft uns nicht

mehr darauf verlassen könnten , datz durch eine entsprechende

Ausfuhr genügend Devisen zur Verfügung stehen , um in

bisherigem Umfang diese Erzeugnisse einführen zu können .

Es fei deshalb unbedingt erforderlich , dag alle Kräfte

angespannt werden , um im kommenden

Jahr eine gute Ernte zu erzielen . Die gesamte

Landwirtschaft muffe alles daransetzen , um ihre Erzeugung

auf der ganzen Linie zu steigern . Es gelte eine Erzeugungs -

fchlacht zu schlagen und alle Energien der deutschen Land¬

wirtschaft zu entwickeln , um das deutsche Volk nicht nur in

ber Nahrungsmitteloersorgung vom Auslande möglichst un¬

abhängig zu machen , sondern auch um der deutschen Wirt¬

schaft in möglichst großem Umfange Rohstoffe aus eigener

(Azengung zur Verfügung zu stellen .

Die ausländischen Bauernvertreter

auf dem 2 . Reichsbauerntag .

Goslar , 15 . Nov . Das große Interesse , das die europäische

Landwirtschaft dem 2 . Reichsbauerntag entgegenbringt , geht

besonders deutlich daraus hervor , daß die meisten

Staaten der Einladung des Reichsnährstandes ,

Ehrengast auf dem 2 . Reichsbauernthing zu fein , freudig

gefolgt sind . Bei der Eröffnung des Reichsbauernthings

waren unter anderem Bauernvertreter aus folgenden
Staaten anwesend : Ungarn , Dänemark , Schweden , Nor¬

wegen , Polen , Großbritannien , Frankreich , Lettland und der

Tschechoslowakei .

und blutbedingten Lebenshaltung .

Staatsrat Reinke wandte sich dann dem Saison -

arbeiterproblem zu ^ bei dem das Bemühen fortgesetzt
werde , trotz aller Schwierigkeiten aus den Wanderarbeiter¬

stellen feste und dauernde Arbeitsplätze für
Lodenverwurzelte Menschen zu schaffen .

Den oft mit begeistertem Beifall unterbrochenen Aus¬

führungen folgte als zweites Referat die Behandlung eines

ähnlichen Problems , nämlich die Betreuung der Menschen im

Reichsnährstand , das der ostprentzische Landesbauernführer
Matthias Haidn hielt . Er stellte die seelische Be¬

treuung des bäuerlichen Menschen in den

Vordergrund seiner Betrachtungen .
Bauer sein , sei eine Angelegenheit der Gesinnung und

blutbedingten Lebenshaltung , die nur aus einer Welt¬

anschauung heraus denkbar sei . Die seelische Betreuung müsse

Die Eröffnungsansprache -des Sprechers des Reichsbauernthings,StaatssekretärsWillikens ; hinter

ihm (von links ) Reichsbauernführer Reichsminister D a r r € , Staatsrat Meinberg , Stabsamtsführer
Dr . Reischle . — Rechts : ein Blick in das festlich geschmückte Kongreßzelt mit den Bauernführern .

' M
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diese Gesinnung , die noch lange nicht Allgemeingut unseres
Dolles sei , zu wecken versuchen . Ihre erste Aufgabe sei , diese
Gesinnung in der Erhaltung , Nahrung und Verbesserung
unseres Blutes , das das höchste Gut unseres Volkes , gewisser¬
maßen unsere völkische Substanz sei , zu betätigen . Der
Bauernführer muffe wissen , daß er nicht nur wirtschaftliche
Aufgaben zu bewältigen habe . Nicht die Wirtschaft mache
die Gesinnung , sondern die Gesinnung gestalte die Wirtschaft .

Nach Landesobmann Haidn behandelte der Führer des
Verwaltungsamtes Freiherr von Kanne die Betreu -
ungdesHofesim Reichsnährstand .

Die Getreidewirtschaft , das Beispiel einer

Marktordnung .

Das letzte Referat der Vormittagstagung hatte der
Leiter der Reichshauptabteilung 4 , Karl Vetter , übernom¬
men , der über die Getreidewirtschaft als Bei¬
spiel einer Marktordnung durch den Reichsnähr¬
stand sprach .

Aus den sehr eingehenden Darlegungen über Organistion
und Durchführung der neuen Getreidewirtschaft ging hervor ,
daß die Marktorganisation des Reichsnährstandes keineswegs
eine „ Kartellierung der Landwirtschaft "

darstelle , denn das
Kartell erfasse meist nur eine einzige Wirtschaftsstufe , die
deutsche Getreidewirtschaft dagegen alle Wirtschaftsstufen von
der Erzeugung bis zur letzten Verteilung . Die neue Markt¬
ordnung wirkt sich in Jahren geringerer Ernte wie in diesem
ôahre zugunsten der Verbraucher aus und bringe für den

Bauern Ablieferungspflichten , gewähre dafür aber
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in Jahren überreichlicher Ernte auch Ablieferunas -
rechte .

Florian Geyer , der Borkämpfer für die

bäuerliche Freiheit .

Den Schlußvortrag des ersten Tages hielt der Gauleiter
von Mainfranken Dr . Otto Hellmuih , der ein packendes ,
ja mitreißendes Bild vom Leben und Sterben des V o r -
kämpfersfürdiebäuerlicheFreiheitFlorian
Geyer entwarf . Dabei entlarvte er an Hand zeitge¬
nössischer urkundlicher Belege das von den Geschichtsfälschern
verzeichnete Bild dieses BauernfLhrers , der selbstlos , tapfer
und treu bis in den Tod hinein zur Fahne der deutschen
Freiheit und Ehre stand , der die Herrenrechte durch
das Volksrecht ersetzt wissen wollte und zu¬
gunsten des betrogenen Bauernvolkes Enteignung des raffen¬
den und schlemmenden weltlichen und geistlichen Regimes
forderte . Er forderte die Gleichheit und Einheit aller deut¬
schen Stände . Verrat und Meuchelmord verhinderten , daß
er zum Ziele kam . Sein Geist und sein Freiheitssehnen leben
fort . Seiner wackeren Bauern heiliger Freiheitstod fei Mah¬
nung und Verpflichtung für das heutige Geschlecht , seinem
Vorbild folgend unserem Führer und Volkskanzler Adolf
Hitler im Kampfe gegen alle dunklen Mächte die Treue zu
haltens

Ein Jubelsturm dankte dem Redner , und das Heil auf
den Führer , mit dem der Sprecher den ersten Tag des Reichs -
bauernthings beschloß , weckte in der gewaltigen Halle ein
donnerndes Echo , das das Gelöbnis dieser unwan -
delbarenTreueist .

Erste Sichtung der Betriebsordnungen .

Vorerst nur ein kleiner Teil von echt nationalsozialistischem Geiste erfüllt .

Weitere Erziehungsarbeit nötig .

Berlin , 16 . Nov . In den meisten Betrieben Deutsch¬
lands sind jetzt die vorgeschriebenen Betriebsordnungen er¬
lassen und den Treuhändern der Arbeit abschriftlich über¬
sandt worden . Die Treuhänder sind nun mit der Sichtung
des reichhaltigen Materials befaßt . Für ein Gesamturteil
über die Betriebsordnungen dürfte es noch zu früh fein ,
immerhin lassen sich aber schon , wie die „ Deutsche Volks¬
wirtschaft

"
feststellt , drei Vewertungsgruppen

deutlich unterscheiden . Ein vorläufig noch verhältnismäßig
kleiner Teil der

, Betriebsordnungen sei von gut natio -
" " zialistischem Geist erfüllt . Hier bemühen sich
ine Betriebsführer , weit über das gesetzliche Pflichtmaß
hinaus für das Wohl der Gefolgschaft zu sorgen . Auch der
schwer kämpfende Führer eines Kleinbetriebes verdiene An¬
erkennung , wenn er, , ohne materiell Großes bieten zu
können , sich durch die Betriebsordnung an ebenso strenge
Pflichten wie die Gefolgschaft binde . Eine zweite Gruppe
von Betriebsordnungen lasse wenig von diesem
guten Willen erkennen , ohne daß man deshalb
schon von einem ausgesprochen schlechten Willen sprechen
müßte . An letzter Stelle ständen dann jene Betriebsord¬
nungen , denen man sogleich ansehe , daß der Betriebsführer
sein Führungsrecht mit krassem Herren - und
Händler standpunkt verwechsle . Es gebe Betriebs¬
ordnungen , in denen sehr viel von den Pflichten der Ge¬
folgschaft , aber wenig , manchmal überhaupt nichts , über
die Pflichten des Betriebsführers gesagt sei . Einige
hätten sogar mehr Ähnlichkeit mit einem
Strafgesetzbuch als mit einer Urkunde , die
Gemeinschaft begründen solle . In ihnen fehle
nicht nur jede freiwillige soziale Mehrleistung , es werde auch
noch versucht , die Pflichten gegen die Gefolgschaft unter das
durch Gesetz und Rechtsprechung vorgesehene Maß herabzu¬
drücken .

Hamburg , 15 . Nov . Vom Treuhänder der Arbeit für
das Wirtschaftsgebiet Nordmark wird mitgeteilt : Das
soziale Ehrengericht der Nordmark unter Vorsitz von Land¬
gerichtsdirektor Rüther trat erstmalig zusammen . Ein
Eutsinspektor in Mecklenburg war angeklagt , bös¬
willig und unter Ausnutzung seiner Machtstellung einem
taubstummen Gefolgschaftsangehörigen ei¬
nen Schlag mit der Reitpeitsche versetzt zu

haben , angeblich um ihn zu wecken . Das soziale Ehren¬
gericht folgte in seiner Entscheidung dem Anträge des Treu¬
händers der Arbeit und verurteilte den Inspektor wegen
unsozialen Verhaltens zu einer Ordnungsstrafe von
500 RM . Bei Bemessung der Strafe wurde als mildernder
Umstand außer der Jugend des Angeklagten be¬
rücksichtigt , daß dem Angeklagten bislang allgemein
kein böswillig unsoziales Verhalten vor¬
geworfen werden konnte und er sich seit jenem Vorfall
seinen Gefolgschaftsangehörigen gegenüber einwandfrei ver¬
halten hat . In der Urteilsbegründung wurde darauf hin¬
gewiesen , daß schon das herausfordernde Umherlaufen
mit einer Reitpeitsche nicht dem Gei st e
wahrer Volksgemeinschaft entspräche .

WWl !
Belgrad , 16 . Nov . Die ungarischen Verlaut¬

barungen zu den Beschuldigungen , bie im Zusammen¬
hang mit dem Marseiller Attentat gegen Budapest erhoben
wurden , haben in Südslawien großen Unwillen
ausgelöst . In politischen Kreisen ist man davon über¬
zeugt , daß Belgrad den Königsmord vor den Völkerbund
bringen werde , um dort seine Anklagen vor allem gegen
Ungarn zu erneuern . Die südslawische Presse hat zwar aus
eigener Quelle bisher noch nichts über den .beabsichtigten
Schritt beim Völkerbund verlauten lassen , sodaß ein end¬
gültiger Beschluß in dieser Hinsicht noch nicht festzustehen
scheint , allein sie verzeichnet jede Nachricht dieser Art , die aus
dem Auslande hereinkommt . Über die Stimmung in Süd -
slawien gibt ein Aufsatz der „ Vreme "

Aufschluß , der sich auf
die eingangs erwähnte ungarische Verlautbarung bezieht .
Der Aufsatz enthält sechs Fragen , die unmittelbar an den
ungarischen Ministerpräsidenten Gömbös gerichtet sind .
Er behandelt teils in leidenschaftlicher , teils in ironischer
Form das Asylrecht , auf das sich die ungarische Mitteilung
berief , und wiederholt gesammelt das bekannte von süd¬
slawischer Seite schon mehrfach gegen Ungarn vorgebrachte
Material , dessen Kernpunkt die Behauptung von der Aus¬
bildung kroatischer Terroristen in einem eigens

Kurze Umschau .
Die deutsch - französischen Handelsver¬

tragsverhandlungen werden am kommenden Mon¬
tag , den 19 . November , in Paris Beginnen , nachdem sich
die Reichsregierung mit dem von der französischen Regierung
vorgeschlagenen Termin einverstanden erklärt hat . Die deut¬
sche Abordnung wird am Samstag Berlin verlassen .

*
Am 14 . d . M . ist in Berlin der Gesandte a . D .

Lucius von Stetten im Alter von 65 Jahren ver¬
stör b e n . 1910 war er Geschäftsträger in Sofia , 1911 erster
Sekretär bei der Botschaft in St . Petersburg , 1914 diploma¬
tischer Agent in Durazzo mit dem Titel und Rang eines
außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Ministers ,
1915 Gesandter in außerordentlicher Mission in Stockholm
und 1921 Gesandter im Haag . Seit 1927 gehörte er dem
aktiven Dienst nicht mehr an .

+

Wie der Amtliche Preußische Pressedienst
mitteilt , hat der preußische Ministerpräsident den Oberland¬
stallmeister Rau auf Grund des § 3 der Verordnung vom
26 . Februar 1919 mit sofortiger Wirkung einstweilen in den
Ruhestand versetzt . Landstallmeister Dr . S e y f f e r t ist zum
Oberland st allrnei st er ernannt worden .

❖
Der Staatssekretär im Reichsministerium für

Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung und im preußischen
Ministerium für Wissenschaft , Kunst und Volksbildung , Dr .
S t u ck a r t , ist am 14 . November inben einstweiligen
Ruhe st and versetzt worden . Seine weitere Verwen¬
dung in einem gleichwertigen Amt ist vorgesehen .

*>
Auf der Jahrestagung der Irischen Unab¬

hängigkeit spartei in Dublin sagte de VaIe - t
am Mittwoch in einer Rede , Irland werde niemals mit de .i
anderen Nationen der Welt auf gleicher Stufe stehen , wenn
es nicht völlig einig sei und eine unabhängige
Republik werde . Das Land habe ein Recht auf Unab¬
hängigkeit . Die Engländer hätten nicht das Recht , das
geringste dagegen einzuwenden .

❖

Trotz der Abfuhr , den der marxistische englisch -
franzosische „ Untersuchungsausschuß

" in
Madrid erfahren hat , besaß er die Dreistigkeit , sich nach
Oviedo in Asturien zu begeben , um dort seine „ F e st -
stellungen

"
zu treffen . Die Bevölkerung jener Gebiete

aber bedrohte diese Ausländer mit Stöcken und
Wurfgeschossen aller Art , so daß der Militärbefehlshaber sich
veranlaßt sah , den Ausschuß schleunigst unter Bedeckung auf
ein Schiff bringen zu lassen , das nach England abging .

MM gegen Ungarn .

errichteten ungarischen Lager ist . Als charakteristisch für den
Ton sei der letzte Satz im Wortlaut wiedergegeben :
„ Antworten Sie , Herr Gömbös , ob die Finanzierung von
Verbrechern , die fremde Staatsoberhäupter ermorden , auch
zu dem berühmten Asylrecht gehört , auf bas Sie sich so ver¬
zweifelt berufen ? !"

Kundgebungen gegen die Kleine Entente .

Budapest , 16 . Nov . In der Sitzung des Abgeordneten¬
hauses am gestrigen Donnerstag behauptete der Abge¬
ordnete Tob le r ( Ehristlichsoziale Partei ) , daß der Preß -
Bürger Seither täglich Ereuelmeldungen über Ungarn oer «
verbreite und daß die tschechoslowakische Regierung ein Ver¬
bot sämtlicher ungarischen Drucksachen , darunter auch die Er¬
zeugnisse 'her bekanntesten ungarischen Schriftsteller , erlassen
habe . — Der Abgeordnete Barcay ( Regierungspartei )
meinte , gegenwärtig habe ein Frontalangriff der
Kleinen Entente gegen Ungarn eingesetzt ; die
ungarischen Einwohner in den abgetretenen Gebieten würden
unterdrückt . In dieser Frage , so sagte Barcay , be¬
ständen in Ungarn keine politischen Unter¬
schiede mehr .

-g , den er als
Leiden zu und« m

* Der Nobelpreis für Chemie . Die schwedische Akademie
der Wissenschaften hat am Donnerstag beschlossen , dem

Professor Harold C . Urey von der Columbia - Universität
in New York den Nobelpreis für Chemie für 1934 für
seine Entdeckung des schweren Wasserstoffes
zuzuerkennen . Von dem von 1933 aufbewahrten Chemie¬
preis werden ein Drittel zum Hauptfonds und zwei Drittel

zu besonderen Zwecken abgesetzt . Der Physikpreis für
1934 wird für das nächste Jahr zurückbehalten .

behandelt die ewigen Konfliktstoffe im Saul -David -Eegen -
satz ; über die legendenhafte Einmaligkeit des biblischen
Vorwurfs breitet sich die Erkenntnis des Beispielhaften für
alle Zeit .

Auf dem Theater aber ist es vor allem die deutsche
Geschichte , die Wenter neu zu verlebendigen sucht . Aus
gründlichen Vorarbeiten erwachsen drei Kaiserdramen :
„ B a r b a r o s s a "

, die Versinnbildlichung des Kampfes
zwischen Licht und der Widermacht von Lüge und Verrat ,
„ H e i n r i ch IV “

, als leidenschaftliche Verkörperung des
deutschen Kaisergedankens im Gigantenstreit gegen das
Papsttum , und „ Heinrich VI “

, nordisches Wesen gegen
artfremden Süden . Und die Erkenntnisse der Vergangen¬
heit , sie wirken weiter , drängen in die unmittelbare Gegen¬
wart über . Sie lassen — 1927 — ein mehr philosophisches ,
fast möchte man sagen : staatsrechtlich -lehrhaftes Drama
reifen , das „Spiel um den Staat "

, Wenters bisher
größten Bühnenerfolg , der rasch nach dem deutschen Auf¬
bruch im Januar 1933 einsetzte .

Zweifellos hallen im „Spiel um ben Staat "
Mussolinis

und Balbos Tat , der Marsch aus Rom und die Macht¬
ergreifung des Faschismus , nach ; auch an ein französisches
Werk verwandter Art ( Diktator

" von Jules Romains )
wird man erinnert . Dennoch bleibt Wenter im wesentlichen
unbeeinflußt . Er klammert sich nicht an Tatsachen , sie
werden bloß zum Kanevas für seine eigene Stickerei . Nicht
der Aufstieg der neuen Staatsbewegung fesselt ihn , sondern
ihr entscheidenster Augenblick allein : der Führer -besitzt be¬
reits die Macht , da tritt ihm der König als Vertreter der
Symbole von einst gegenüber ; diese vom Persönlichen zu
trennen , -den Wert der Jahrtausende alten Überlieferung
richtig einzuschätzen , bildet -den höchsten , innersten Sieg -des
We -nters -chen Führers . Einen Sieg , der ihn allerdings den
besten Freund kostet , den ewig Revolutionären , her nicht
weiß , wann die Evolution zu beginnen hat .

1933 wächst sich das Drama „Spiel um -den Staat "
zu

einem Roman gleichen Namens aus ( Georg -Westermann -
Perlag , Braunschweig ) . Aber nur noch manche Handlungs -
föden gleichen einander . Weit bedeutsamer als die Aus¬
einandersetzung in Theaterform ist der Rom -an jetzt an -das
deutsche Schicksal gebunden , doch auch diesmal wird es nicht
Abbild der wirklichen Vorgänge , sondern bemüht sich , zum
Verständnis des Führertums überhaupt hinzuleiten , es in
lernen tausendfältigen Ausgaben aus den Bezirken ab¬
strakter Überlegung in die Realität eines Daseins zu
stellen . So wird er -nicht Nachbeter eines Ereignisses ,
lonbern selbständig Mitschaffen -der . Er malt keine Halb¬
götter , et sucht das Allermenschlichste . Den Unterschied

zwischen einem „ Herrscher
"

, der nur Entflwmmtheit für
Ideale und Symbole kennt , dem aber tiefste Liebe zu den
Menschen mangelt , und einem wahren „ Führer

"
, dessen

Liebe zum Volke vor allem schon aus seinem Vol ^ gesicht
„ mit der Güte im Blick "

spricht , wird zum geistigen Mittel¬
punkt dieses Buches .

Auch die -russischen Verhältnisse nimmt Wenter unter
die Lupe kritischer Betrachtung . So entsteht ( in Gemein¬
samkeit mit Fritz Gottwald ) der wirksame „ Traktor "

, der
die unheilvollen Folgen der Maschinenvergottung in mehre¬
ren schlagkräftigen Bühnenbildern festhält .

Im Augenblick steht Wenters Drama „ Der K anzli e r
von Tirol " im Vordergrund . Die Konzeption dieses
Werks , das dem Dichter zwei der bedeutendsten Bühnen
— das Sta -atsthe -ater Wiesbaden und das Wie¬
ner Burgtheater — eröffnet , reicht schon in das Jahr
1926 zurück , um jetzt ( 1933/34 ) eine neue , endgültige
Fassung zu erhalten . Hier steht der Dichter auf dem Boden
seiner engeren Heimat , aus -deren Vergangenheit er eines
der interessantesten Geschehnisse heraufholt . Wilhelm
Bienet , (geb . vor 1590 in Laugheim , gelt . Schloß Kattenberg
am 17 . Juli 1651 ) erhielt von Kaiser Ferdinand die Würde
eines Reichshofrates ( 1630 ) und kam bald darauf an -den
Hof des Erzherzogs Leopold nach Innsbruck . Nach dessen
Tod wurde er zum Hoskanzlet bestellt und besaß als solcher
den größten Einfluß bei bet Erzherzogin -Witwe Claudia .
Et bemühte sich um eine Stärkung der lande sfütstlichen
Gewalt , wagte es auch , der Unduldsamkeit der Ee -ge -n -
refotmation zu wi -dersprechLn , zog sich den Hatz der Land -
ftände zu und wurde -auf haltlose Anklagen hin enthauptet .
Wie -sehr Wenter diese Vorgänge , denen er eine zarte
Liebes -Handlung beigibt , zu vermenschlichen und — zu ver¬
dichten verstand , dies soll hier nicht beurteilt werden . Denn
dafür steht die Aufführung selbst .

Erst in bet Scheitelhöhe seines Lebens tritt der Süd¬
tiroler Josef Wenter vor die breite Öffentlichkeit ,
— nicht mehr ringend , sondern reif in seinen Erkenntnissen ,
ohne Verwirrung , und immer bemüht , zu klären und zu
verstehen . Ein Philosoph , ein Dichter — und überdies im
Hetzen zutiefst bet Musik verbunden , -der er sich einst ganz
zu widmen gedachte . Reget in München schulte den Jüng¬
ling zum Dirigenten ; — Mozart , Brahms und Beethoven
leuchten als Dtei -gestitn auf , unter dem er die Harmonien
der Ewigkeit erlebt . Da fügt der Weltkrieg , den er als
k . u . k . Ftontoffizier mit macht , Wenter —

z
— ' ■

• die weitere Stabführung wird unmöglich .
So „ rückt das Denkerische wieder in den Vordergrund .

An Größtes und Kleinstes im Leben pirscht sich Wenter
-heran wie ein Säger . Mensch und Tier in gleicher Weise
gehören Liebe und Anteilnahme . 3m Ti -et sucht er die Un¬
natur , das vom Schicksal her zwanghaft und doch beglückend
Gegebene . Im Menschen , -den er immer nur in seinen
Spitzen dem Licht seiner Betrachtungen zuführt , entrollen
sich alle Probleme ewigen und irdischen Seins . Die Tier -
b ücher Wenters bringen zuerst an -die Leserschaft . In den
Wäldern von Klagenfurt , umtauscht vom Südwind , flieht
ihm die Anmut -der Erzählung von „Monsieur , der Kuckuck "

( ® ergstadtverlag , Breslau , 1929 ) in die Feder . In die

,Zlntetwafferper >-pektive "
, bas Zauberreich von Flußgründen

und Meerestiefen , lockt ihn „ Laikan "
, der Lachs , beffen

Leben vom Werden bis zum Eingehen in den Tod ich zu
einem Epos voll Idylle und Erschütterung verdichtet ( Kösel
und Pustet , München , 1931 ) . Und in „ Mannstäu chli -n "

( Deutsche Buchgemeinichast , Berlin , 1933 ) , -dem Roman
eines Wildpferdes , tut sich vor uns die Unendlichkeit -der
amerikanischen Pampa auf , durchtollt von Rosselust und
Rcsseleid . — Lust , Erde , Wasser hat Wenters Phantasie
erfüllt , sich eingelebt in fremden Wesen , ehe er es wagt ,
der eignen Art zu -nahen .

Das eiste R o m a n e p o s , das dem Menschen gilt
— seine Veröffentlichung steht für die -nächste Zeit devot —

) sses Wenter .

Von Dt . Erwin Strnnik .

Am 18 . November findet im Staatstheater
Wiesbaden die Uraufführung des Dramas
„ Der Kanzler von Tirol " von Josef
W e n t e r in Anwesenheit des Autors statt . Wenige
Tage später wird das Stück auch am Wiener Burg¬
theater in Szene gehen , über den Dichter und sein
Werk berichtet der nachfolgende Aufsatz .
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Die weltanschaulichen Grundlagen
des Nationalsozialismus .

Eine programmatische Rede Dr . Dietrichs .

Der Reichspressechef der NSDAP ., Dr . Otto

Dietrich , hielt am Donnerstagabend in der

Großen Aula der neuen Universität zu Köln einen

Vortrag über die Weltanschauung des National¬

sozialismus , dem wir einige Stellen entnehmen :

Unter Welcher Perspektive wir auch immer das philo¬
sophische Denken betrachten , wir ersehen aus seiner Ge¬

schichte , daß die Gegensätzlichkeit der Weltinhalte auch alle

Versuche des phildsophischen Geistes umgreift , ihrer Herr zu
werden . Das philosophische Streben nach letzter wissen¬
schaftlicher Einheit , nach begrifflicher Vollendung
Les positiven Wissens zu einem beschlossenen Denkbild des
Seins , ist bis heute im letzten Grunde unbefriedigt
geblieben .

Wenn wir damit den Standort des philosophischen
Denkens der Gegenwart suchen , dann wird uns diese Auf¬
gabe nicht unwesentlich erleichtert durch die Tatsache , daß
vor wenigen Wochen die Philosophen der Welt zum 8 .
Internationalen Philosophen -Kongreß in Prag vereinigt
waren . Was sich auf diesem Kongreß , an dem über 600

Philosophen aus 21 Ländern teilnahmen , vor aller Welt

sichtbar enthüllte , das war nichts anderes als die Krise
der Philosophie unserer Zeit .

Die Frage nach dem Seienden muß radikal neu ge¬
stellt werden in einer Zeit , in der sich der Geist einer

so fundamentalen Neugestaltung des sozialen Lebens in der

Gegenwart gegenübersieht . Wir leben heute am Schnitt¬
punkt zweier Epochen , deren Wechsel und Übergang durch den

Weltkrieg und die sozialistischen und nationalistischen Revo¬
lutionen in seinem Gefolge ausgelöst wurden .

Wenn wir das geistige Weltbild , so wie es die meisten
Philosophen der Vergangenheit gesehen und erforscht haben ,
auf einen allen gemeinsamen Ausgangspunkt , auf einen
allen gemeinsamen Nenner bringen , dann ist es der Indi¬
vidualismus gewesen , dem sie fast alle in ihrem Denken
untertan waren . Das Individuum , der einzelne war für die

Philosophie aller Zeiten das Vezugszentrum aller Erkennt¬
nis überhaupt .

Aber alle individualistische Philosophie endet — wie

uns die Geschichte zeigt — im Unbeweisbaren . Sie kann

nicht erfassen , was das Ganze des Lebens konkret ist , nur dort
wo der Individualismus dem Erkennen , Voraussetzungen
und Grenzen zieht , kommt er zu praktischen , positiven Er¬

kenntnissen . Die individualistische Philosophie also , die aus -

gezogen war , um zu letzter Welterkenntnis zu kommen , sieht
sich am Ende ihres Weges der Gemeinschaft gegenüber
und findet ihre praktischen Erkenntnisse erst dort , wo das

universalistische Denken anfängt . Damit sind wir an einem

entscheidenden Punkt unserer Betrachtungen angelangt .

Der neue Universalismus .

Dem individualistischen Denken liegt die als selbstver¬
ständlich hingenommene Voraussetzung zu Grunde , daß der

Mensch ein Einzelwesen sei . Diese Voraussetzung , — so fest
sie auch in der allgemeinen Auffassung verwurzelt sein mag
— ist falsch und beruht auf einem verhängnisvollen Denk¬

fehler . Der Mensch tritt uns in der Welt entgegen nicht als

Einzelwesen , sondern als Glied einer Gemeinschaft .
Der Mensch ist in allen seinen Handlungen Kollektivwesen
und kann überhaupt nur so gedacht werden .

Die tatsächlichen Gegebenheiten , die wir in der Welt

finden , sind nicht einzelne Menschen , sondern Rassen ,
V ö l k e r , R a t i o n e n . Der Mensch als Individuum mag
Forschungsobjekt der Naturwissenschaften sein , Erkenntnis¬

objekt der Geisteswissenschaften ist er nur als Glied einer

Gemeinschaft , in der sein Leben wirklich wird und praktisch
verläuft .

Von der Wissenschaft ist das Problem seit langem er¬

kannt und empfunden , seine Lösung vereinzelt und fragmen¬

tarisch versucht , niemals aber umfassend und radikal für das

erkenntnis - theoretische Denken vollzogen worden . Hier ist
die nationalsozialistische Weltanschauung berufen , den

w i sse nsch a ft l i che n . D u r chb ruch zu vollziehen und

das universalistische gemeinschaftsbewußte Denken endlich

auf den Thron wahrer Erkenntnis in den Geisteswissen¬

schaften zu erheben , auf den es einen Anspruch hat .

Die wissenschaftlichen Grundlagen des Universalismus .

Die wissenschaftlichen Grundlagen emer solchen univer¬

salistischen Fundamentierung des philosophischen Denkens ,
auf der sich ein neuer Aufbau im Geiste unserer Zeit voll -

Verein der Aünstler und

Aunstfreunde .

Klavierabend Wilhelm Kempfs .

Wilhelm Kempfs ist unstreitig einer der interessantesten
deutschen Pianisten . Er ist einer der Wenigen , die die Heer¬
straße der landläufigen Klavierprogramme zu meiden wagen .
Sein künstlerischer Ehrgeiz erschließt ihm Domänen , die in
der pianistischen Konvention als unfruchtbar gelten . Vor

zwei Jahren waren es zwei so überdimensionierte Werke ,
wie Beethovens Hammerklaviersonate und Regers Bach¬
variationen , mit denen er sich hei „ Künstlern und Kunst¬
freunden

" bleibende Erinnerung sicherte . Am Donnerstag
stand im Gegensatz dazu die unscheinbare Kleinigkeit , die

Bagatelle , im Mittelpunkt seiner schöpferischen Darbietung .
Kempff begann mit eigenen Bearbeitungen einer

Lautensuite ( ob sie wirklich für das Lauteneembalo ge¬
schrieben ist , wie das Programm meinte , ist strittig ) und

zweier Orgelchoräle von Bach . Kennzeichnend , daß er an der

Fülle originaler Klaviermusik Bachs vorbeiging ! Er sucht
mit Absicht die gefährliche Sphäre des Experiments auf ,
um mit größerer Freiheit die Reize klanglicher Nach¬

ahmung auszukosten . Am frappierendsten gelang ihm das
bei dem Choral „ Nun freut euch , lieben Christen g

' mein "
.

Hier ahnte man den echten Orgelsttl des Rokoko . Da¬

gegen mußte der Versuch scheitern , die Stimmendreiheit des

„ Wachet - auf
' - Chorals auf das einfarbige Klavier zu über¬

tragen ! das Stück lebt wie kaum ein anderes vom farb¬
lichen Kontrast , den auch di « geschickteste dynamische Unter¬

scheidung nicht ersetzen kann . In der Suite fiel vor allem
die mit packender Konsequenz des Rhythmus und erstaun¬

licher Durchsichtigkett bewältigte Fuge auf .
Vielleicht die schönste , jedenfalls die am wenigsten

problematische Leistung des Abends war die Wiedergabe

der Mozartsonate , einer von den alle reisten , in S -Dur . Hier

offenbarte sich am ungezwungensten Kempffs hervorragen¬

des Feingefühl kür Phrasierung und formale Disposition .

Der starke Widerhall beim Publikum entlockte ihm als Zu¬

ziehen kann , sind längst vorhanden . Ich nenne hier den

Philosophen Johannes Rehmke , der in seinen Werken

Philosophie als Grundwissenschaft " und „Grundlegung der

Ethik als Wissenschaft " in zwingender , streng wissenschaft¬

licher Beweisführung , aber auch in aller Schärfe der irrigen

Meinung entgegentritt , daß der Mensch ein Einzelwesen sei .
Und noch eines Denkers möchte ich Erwähnung tun , der

leider zu früh von uns gegangen ist , des vor wenigen Mo¬

naten in München verstorbenen jungen Philosophen Paul

Krannhals . Es ist mir eine Ehrenpflicht , ihn , der uns

Nationalsozialisten in den Jahren seines Schaffens so un¬

mittelbar verbunden war , der breiteren Öffentlichkeit uahe -

zubringen und seinem Werk einen Platz in der philo¬

sophischen Grundlegung des Nationalsozialismus einzu¬
räumen . L „ . .

Hier , in Köln am Rhein , lehrte um 1300 der Domini¬

kanerprior Meister Eckte Hard , .bett wir als Philo¬

sophen den Entdecker der deutschen Seele nennen , von der

Innigkeit des deutschen Gemütes , von der „ Burgfeste der

Seele " und von dem „ Willen , der alle Dinge vermag .

Kants Sittengesetz : „ Handele so . daß die Maxime deines

Willens jederzeit
'

zugleich als Prinzip einer allgemeinen

Gesetzgebung gelten kann "
, ist die geradezu klassische Formu¬

lierung nationalsozialistischer Ethik . Fichte ist als Philo¬

soph zugleich Prediger und Prophet der Nation . Er ver¬

langt , daß die wissenschaftliche Lehre nicht dem Buchstaben

nach , sondern durch den Geist zu verstehen ist , daß sie den

ganzen Menschen erfassen soll . Sein Grundsatz : „ Ich mag

nicht bloß denken , ich will handeln
"

, ist Geist vom natio¬

nalsozialistischen Geist .

Gemeirrschaftsdenken als Grundlage der Einzelwiffen -

fchaften .

Das alles ist nicht Individualismus , nicht Liberalismus ,
sondern universalistisches , organisches , der nationalsozia¬

listischen Weltanschauung gemäßes Denken .
Von dieser neuen Grundlegung des Denkens unter dem

Aspekt der Gemeinschaft können wir im Zeitalter der natio¬

nalen und sozialen Revolution die Welt des Geistes er¬

schließen und sinnvoll gliedern . „ Es gibt keine Weltgeschichte
im eigentlichen Sinne , sondern nur die Geschichte verschiede¬
ner Rassen und Völker "

, sagt Rosenberg für die Ge¬

schichtswissenschaft . Die Rassenlehre und Rassen -

forschung wird folgerichtig eines der bedeutendsten For¬

schungsgebiete der wissenschaftlichen , Welt sein müssen . Die

universalistische Staatsauffassung findet ihren Nie¬

derschlag in der Lehre von der Volksgemeinschaft als Wesens¬

grundlage des Staates . Von der Gemeinschaft , nicht vom
Individuum leitet auch die Rechtswissenschaft ihre

Prinzipien und Grundsätze ab . Die Wirtschafts¬
wissenschaft hat nicht den einzelnen , sondern die soziale
Gemeinschaft zum Ausgangspunkt . Die Philologie hat
die Aufgabe , die Jugend zum Eemeinschaftsbewußtsein , zum
Gemeinschaftsdenken zu erziehen usw . .

Eine solche neue Grundlegung der Philosophie bleibt

nun etwa keineswegs beschränkt auf die Grenzen des spezi¬
fisch national bedingten Denkens , wenn es auch von ihm

seinen Ausgangspunkt nimmt . Es ist ein allgemein
gültiges erkenntnis - theoretisches Prinzip , das für alle

Gemeinschaften Geltung hat und auf alle Nationen Anwen¬

dung findet , auch wenn ihre politische Entwicklung für ein

solches Eemeinschaftsdenken heute noch nicht reif ist .

Aufgaben der deutschen Eeisteswelt .

Hier erwachsen der deutschen Geistigkeit neue , große
Aufgaben , nicht nur nach innen , sondern auch nach außen ,
der Welt gegenüber . In der Volkswerdung der Nationen ,
die wir heute bereits in Deutschland und Italien zum Durch¬

bruch gekommen sehen , kündigt sich jener große struktuelle
Umschichtungsprozeß innerhalb der Völker an , der nicht nur

berufen ist , ihre inneren Kräfte zur Wohlfahrt aller zu ent¬

falten , sondern auch die Ordnung der Nationen unterein¬
ander durch eine natürliche Abgrenzung ihrer Lebensbedürf¬

nisse und Interessen zu gewährleisten .

Der Faschismus und wir .

Schon heute ist diese Wendung mehr als ein europäisches
Geistesproblem , das von Deutschland und Italien aus zur
übrigen Welt vorgetragen wird . Der italienische Faschis¬
mus ist der nationalsozialistischen Geisteshaltung verwandt .
Das erste Programm der faschistischen Partei wird durch fol¬
genden Grundsatz eingeleitet : „ Die Nation ist nicht die ein¬

fache Summe der lebenden Individuen , sondern ein Organis -

gabe ein „ Pastorale vari « "
, ebenfalls von Mozart , das ihm

womöglich noch weiteren Spielraum zu feinster Ziselierung
ließ .

Von naiver Musizierfreudigkeit freilich ist Kempffs
Spielweise weit entfernt . Das Geheimnis seiner über¬

legenen Interpretation ist die völlige Absorbierung des
elementaren Temperaments durch den Intellekt . Diese rest¬
lose Bewußtheit allen Ausdrucks muß ihn zwangsläufig zu
einer Eigenwilligkeit der Auffassung verführen , die die
vom Komponisten gemeinten Grenzen subjektiv überschreitet .
Man kann ihm da nicht überall überzeugt folgen . Schon
bei den Bachsuiten fiel auf , mit welcher Freiheit Kempff
die Zeitmaße modulierte . Auch die zwei Bagatellen ( aus

op . 33 ) von Beethoven waren von einem gewissen
manieristischen Beigeschmack nicht ganz frei , so bewunderns¬
wert auch hier wiederum die Idee des einzelnen Stücks

belichtet wurde . Ernstlich zwiespältig aber war der Ein¬
druck der Brahms - Sonare , der größten , fünfsätzigen , in
b ' - Moll , op .. 5 . Der zweite Satz sei ausgenommen ; für
dieses ganz in zarte Farben getauchte Andante bot Kempff
seine betörendsten pianissimo -Wirkungen auf . An den Eck¬

sätzen aber , und vor allem im Scherzo , mußt « seine Vor¬

tragsart scheitern . Was seinerzeit bei der Hammerklavier -

Iortete unabweisbare Notwendigkeit war , die Rücksichts¬
losigkeit gegen den Klavierklang , rührte hier an den
Lebensnerv dieser Musik . Sie verlangt Lebenswärme ,
letzte Unmittelbarkeit , den Durchbruch des Elementaren .
In Kempffs Händen , die vorher an zerbrechliche Kostbar¬
keiten gerührt hatten , wirkte sie ungeschlacht , weil er die

dynamischen Antriebe im einzelnen verausgabt « und dadurch
zu scharf kontutterte . Auch technisch erreichte die Darstellung
nicht den Grad der Vollendung , wie bei den vorangegange -

nen Leistungen .

Außer einer eigenen Komposition , einer „ Schwedischen
Hochzettsmustk

"
, die sich den Beethooenschen Bagatellen

überraschend günstig und als geschickte Nachempfindung an -
reihte , spendete Kempff seinen Hörern noch drei Zugaben :
Chopins H -Dur - Nocturne , das „ Ständchen

" von Schubert -

Liszt und 2 Moments muficaux von Schubert . W . St .

Freitag , 16 . November 1934 .

mus , der die unendliche Reihe der Generationen umfaßt und

in dem die einzelnen nichts als vergängliche Elemente sind .
Sie sind die höchste Synthese aller materiellen und immate¬

riellen Güter .
"

Die Freiheit der Gemeinschaft .

Es ist das Problem , wie individualistifche

Freiheit im Rahmen der universalistischen
Gebundenheit möglich ist , dar uns hier entgegentritt .

Das universalistische Denken setzt die Gemeinschaft als

oberstes Prinzip , ebenso wie der Nationalsozialismus nicht
das „ Individuum " oder die „ Menschheit

"
, sondern das Volk

als einzig reale organisch gewachsene Ganzheit betrachtet . Da

das Individuum nur durch die Gemeinschaft existiert , kann

es seine persönliche Freiheit auch nur durch die Gemeinschaft
und aus ihr ableiten . Die nationalsozialistische Weltanschau¬

ung erkennt in Übereinstimmung damit nicht nur die Frei¬

heit der Persönlichkeit an , sondern fordert sie sogar . Fordert

sie um der Gemeinschaft willen , das heißt im Interesse der

Gemeinschaft und ihrer immer vollkommeneren Gestaltung .
Die gestaltenden Kräfte und schöpferischen Werte der Per¬

sönlichkeit innerhalb der Gemeinschaft zur Entfaltung
und für die Gemeinschaft zur Geltung zu bringen , ist gerade¬

zu das bestimmende Wesensmerkmal der national -

sozialistischen Idee . „ .
Wir sehen also , daß die natürliche Freiheit die Frei¬

heit der Persönlichkeit ist , das heißt , desfürdie
Gemeinschaft schöpferischen Menschen . Und

deshalb setzt der Begriff der Freiheit Bindung an die

Gemeinschaft voraus .

Die Freiheit der Wissenschaft .

Von dem so gewonnenen Standpunkt aus löst sich auch
der Streit um die Freiheit der Wissenschaft und die F r e i -

h e i t der Lehre , die mancher im nationalsozialistischen
Staate nicht gewährleistet sehen will . Der nationalsozia -

Stische
Staat gibt und garantiert diese Freiheit der Wlssen -

aft grundsätzlich , wenn sie ihrerseits auch nur die primitiv¬

sten Voraussetzungen erfüllt , di « von dem Staatsbürger ver¬

langt werden , das heißt , wenn sie sich in den Grenzen be¬

wegt , die die Natur uns durch das Leben in der Gemeinschaft

gesetzt hat .

Zu den Höhen der Persönlichkeit .

Don dieser universalistischen oder organischen Grund¬

legung des Denkens muß daher auch jene neue philosophische

Besinnung ausgehen , die sich zu den höchsten Höhen des

Geistes erheben kann , ohne Gefahr zu lausen , die tiefe

Verbundenheit mit dem Leben und seinen praktischen In¬

halten zu verlieren . In dieser Sphäre des praktischen Lebens

hat die nationalsozialistische Weltanschauung , so wie sie uns

>der Führer lehrt , in einzigartiger Weise den Beweis ihrer

Richtigkeit und gestaltenden Kraft erbracht .
Wenn es Wunder gäbe im Leben der Volker , dann

könnte das deutsche Volk mit Recht die glückhafte Wende

seines Schicksals als übernatürliche Fügung für sich m An¬

spruch nehmen . Das Dritte Reich ist Wirklichkeit geworden .

Es steht in seinen Fundamenten . Ruhend auf den unver¬

gänglichen Werten der nordischen Rasse und in der Tiefe der

deutschen Seele . Gefügt in die naturgewachsenen Wurzeln

deutscher Art und deutschen Wesens , gemauert und gestaltet

von den lebendigen Kräften der Persönlichkeit , die unser
Volk als Inkarnation seines eigenes Willens und Eetstes

geboren und hervorgebracht hat . . ..
Deshalb kann auch die Macht der Personlichkert Htt -

l « rs , seiner einzigartigen lebendigen Beziehung zum Volk ,
nur so begriffen werden , daß das deutsche Volk sich selbst in

der Persönlichkeit des Führers wiederfindet , daß es tatsäch¬

lich sein eigenstes Wesen in ihm verkörpert sieht . In der

Persönlichkeit des Führers aber verbindet sich das welt¬

anschauliche und künstlerische Element dieses

deutschen Wesens zur vollendeten Einheit , zu dem ,
was wir das Mysterium des Schöpferischen nennen . Wenn

die neuere Philosophie sagt , daß die intuitive Wesensschau
die unmittelbare Anschauung des Gesetzmäßigen ist , dann

findet diese Eigenschaft in der Persönlichkeit Adolf Httlers

ihre stärkste Ausprägung . Ich glaube , daß gerade in dieser

Befähigung einer Weltanschauung , das praktische Leben zu
meistern und zu formen , letzten Endes auch der Prüfstein

ihrer zeitlosen Gültigkeit und Wahrheit liegt . Und diese

Befähigung zu praktischer Lebensgestaltung hat die natio -

nalsozialisttsche Weltanschauung wie kaum jemals eine an¬

dere unter Beweis gestellt .

Religion und Philosophie .

Der Nationalsozialismus neigt nicht zu abstraktem ,
trockenem Denken . Seine volksverbundene Weltanschauung
wird die Wissenschaft wieder dem flutenden Leben und dre

unendliche Fülle seines Lebens wieder der Wissenschaft er¬

schließen . Und dieses Leben ist für die nationalsozialistische

Weltanschauung eine Erkenntnisebene , die sich auch gegenüber
der religiösen Frage klar und entschieden abgrenzt .

Diese Tatlache , deren man sich manchmal nicht überall be¬

wußt ist , möchte ich gerade hier im Rheinland einmal be¬

sonders betonen . Der Nationalsozialismus steht seinem ganzen

Wesen nach der religiösen Fragestellung fern ; er gewährt
den Kirchen Raum zu freier religiöser Betatr -

g u n g ohne sich selbst auf dieses Gebiet zu begeben . Wie er

die konfessionellen Einflüsse aus dem politischen Leben ent¬

fernt hat und mit Entschiedenheit auch in Zukunft fernhalten
will , so verwehrt er auch der Polttik die Einmischung in die

religiöse Frage .

„ Nicht nur Tempel der Kunst , sondern auch Dome

des Geistes .
"

Wie die griechische Philosophie die edelste Verkörperung
des griechischen Geistes ist . so öffnet die national¬

sozialistische Wiedergeburt aus dem deutschen

Geistesleben wieder den Weg zu lichten Höhen .
Dte deutsche Nation genießt den Ruf , em

philosophisches Volk zu sein . Von ihm sagte einst der Fran¬

zose Taine : es habe zwischen 1780 und 1820 alle großen
philosophischen Gedanken erzeugt , und die anderen Nationen

brauchten diese Ideen nur aufs neue durchzudenken . Und

wenn heute dieses „ Volk der Dichter und Denker "
sich zum

Volksbewußtsein und zu politischer und staatenbildender
Kraft erhoben hat , dann sind ihm damit nur um so größere
Möglichkeiten erschlossen , um sich seiner großen geistigen
Tradition würdig zu erweisen . Die Liebe zur Wissenschaft
und das Streben zu höchster Welterkenntnis liegt der deut¬

schen Nation im Blut . Zu glauben , daß der Nationalsozia¬
lismus diesen Impuls hemmen oder gar zu unterdrücken be¬

absichtige , ist eine Legende .
Wir brauchen nicht nur Tempel der Kunst , son¬

dern auch Dome des Geistes ?
Wenn das Rheinland seitens unserer westlichen Nach¬

barn oft genug vergeblich als ein Glacis für kulturelle und

geistige Einflugversuche gegen das Reich angesehen wurde , so
glauöen wir vielmehr . Saß es dazu prä & itiniert ist , ein

geistiges Ausfalltor Deutschlands zu sein . Wir wissen : Der

Ruf zu den Waffen deutschen Geistes wird nicht ungehört
verhallen , wenn er von dem gleichen unbändigen Willen ge¬
tragen ist , der unser Volk aus dem Zusammenbruch wieder

zu neuem starkem Leben emporgerissen hat .
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Wiesbadener Nachrichten
Die Hausfrau im Dienste der

Volksgemeinschaft .
Die Familie ist die wichtigste völkische Zelle .

Es kann nicht häufig genug auf die Notwendigkeit hin -
gewiesen werden , datz die deutsche Frau sich ganz und gar in
ben " er nationalsozialistischen Volksgemeinschaft
stellt . Zum großen Teil geschieht das bereits insoweit , als
die Frauen irgendwie in einer der Volksgemeinschaft dienen¬
den Organisation tätig sind . Aber darüber hinaus erwächst
ganz oesonders den Hausfrauen eine große Verantwortung
für die Gesamtheit des Volkes . Bisher war es zumeist üblich ,
dag die Hausfrau ihre häuslichen Pflichten als einen Dienst
nur an der Familie auffaßte . Da der National -
sozialismus die F a m i l ie als w i ch t i g ft e völkische
Zelle anfieht , ist an sich diese Aufsasiung nicht unberechtigt ,
doch mug sie unserem neuen Denken entsprechend mehr in Ein¬
klang gebracht werden mit der Forderung , daß auch die
Hausfrau rhr Handeln in den Dienst des Volksganzen stellt

Wie wenig Frauen haben in der Vergangenheit im
Rahmen ihrer hauswirtschaftlichen Ausgaben Volkswirt -
schastlich gedacht ! Gerade aber dieses volkswirtschaftliche
Denken der Hausfrau ist jetzt mehr denn je eine Notwendig¬
keit geworden , und dementsprechend wird ja auch bereits
eine weitgehende Aufklärung über das Wesen der Erzeugung
und des Verkaufes und auch des Verbrauches betrieben .
Dabei geht man von der richtigen Erkenntnis aus , daß ein
Zusammenarbeiten zwischen Erzeugern , Verkäufern und Ver -
brauchern

^ unumgänglich ist . Für den Haushalt gesehen ,
tragt die Hausfrau als Vertreter der verbrauchenden Familie
die Verantwortung , und dieser Verantwortung muß sie voll
und ganz genügen , wenn die enge Zusammenarbeit zwischen
Erzeuger , Verkäufer und Verbraucher gesichert werden soll .
Die Frau muß sich bei jedem einzelnen Kauf klar darüber
sein , in welchem Ausmaße sie dabei der Volksgemeinschaft

Sie muß fest verwurzelt sein im nationalsozia -
lisiischen Wirtschaftsdenken , und wo das noch nicht der Fall
ist mutz bei den jungen Mädchen eine entsprechende Er¬
ziehung zum volkswirtschaftlichen Denken und Handeln und

Hausfrauen die entsprechende Aufklärung über ihre
Pflichten gegenüber der Volksgemeinschaft einsetzen .

Aber nicht allein beim Einkauf kann die deutsche Frau
nationalsozialistisches Denken und Fühlen in die Tat um -
setzen . Sie kann und muß auch auf anderen Gebieten für
chr Volk einstehen . Denken wir nur einmal andasWinter -
hilfswerk . Hier ist es meist die Frau , die mit den
Sammlern in Berührung kommt . Wird eine Kleider -
sammlung durchgeführt : sie weiß , was in den Schränken
und Truhen ruht , sie , kann übersehen , was für Familie und
Haushalt notwendig ist und wird das dem Sammler geben ,
^ es nicht gebraucht wird , sie wird es erfühlen können , was

Kleidungsstück für die andere Volksgenossin bedeutet , die
vom Winterhrlfswerk betreut , mit eben dem Kleidungsstück
das in der einen Familie überflüssig ist , die schlimmste Not
und Sorge bannen kann . Denken wir weiter an den kom¬
menden Eintopfsonntag . Wie schön muß es für die
Hausfrau sein , ihre Vorbereitungen so zu treffen , daß das
Eintopfgericht ihre Familie satt macht und der Haushalts -
etat es erlaubt , mitzuopfern für die Volksgemeinschaft . Der
deutschen <yrau darf es nicht allein genügen , gespendet zu
haben . Nein , richtig dem WHW . opfern , heißt ein Werk
vollbringen für die L o l k s g e m e i n s ch a f t .

r .
Die neuen Gesichtspunkte , die zum Teil heute in das

staatsbürgerliche Leben eingetreten sind , haben eine Reihe
von amtlichen Ausweisen und Bestätigungen
notwendig gemacht , die teilweise nicht ganz einfach zu er¬
langen sind . Häufig fehlen Unterlagen von grundlegender
Bedeutung , die Kenntnis von den Geburtsorten ver¬
storbener Angehöriger ist nur mangelhaft . Urkunden , um
die man sich sonst nie bemüht hätte , fehlen plötzlich , auf
wien Grund allein man einen bestimmten Ausweis oder
eine Bescheinigung erhalten könnte . Hier wird oft der
Fehler begangen , daß man versucht , den oft langwierigen
und schwierigen Weg abzukürzen , um sich Suchereien und
Verhandlungen zu sparen . Man gewinnt zu diesem Zweck
vielleicht sogar eine behördliche Stelle , die den Umfang
ihrer Zuständigkeit in gutem Glauben überschätzt , und
klaubt , daß man durch die auf diese Art erhaltene Be -
itarigung die amtlichen Unterlagen ersetzen kann . Vor
einem solchen Verhalten kann nicht dringend genug ge =
wint werden . Ganz abgesehen davon , daß man der Amts -
stelle , die sich auf vieles Zureden zur Ausstellung der Be¬
reinigung bereit erklärt hat , llngelegenheiten bereitet ,
stellt sich in solchen Fällen fast immer heraus , daß der
erhaltene Ausweis unzureichend ist und den amtlichen Er¬
fordernissen nicht genügt .

Der preußische Innenminister hat erst jetzt wieder
darauf Hinweisen müssen , daß beispielsweise anstelle der
lehlenden Urkunden über die Vorfahren von einer Stelle
e’n Ausweis ausgestellt worden ist , in dem kurz und bündig
»auf Grund angestellter Untersuchungen "

bestätigt wurde ,
oaz die betreffende Person arischer Abstammung sei . Ein
solcher Ausweis erfüllt aber die gestellten Anforderungen
>n keiner Weise . Wenn es sich wirklich aus dem einen
" der anderen Grunde als nicht möglich erweist , die an sich
forderten Unterlagen beizubringen , so kann die Ent¬

scheidung über die Frage der arischen Abstammung nur
ourch den Sachverständigen für Rasseforsch
deim Reichsinnenministerium , soweit es sich um Pre » » «.»
handelt , geklärt werden . Das gleiche , das hier für den
Ariernachweis gilt , gilt auch von allen anderen Unterlagen
und Ausweisen , die in ähnlicher Art benötigt werden . Der
Eeiuchsteller selber muß sich darüber im klaren sein , welche
« teUe zur Ausstellung der von ihm benötigten Ausweise
ditzächlich in der Lage ist , und wenn ihm diese Stelle
U' cht selbst bekannt ist , so muß er die Amtsstelle , mit der
fe in Fühlung steht , um die Mitteilung bitten , damit diese
M die wirklich maßgebende Behörde mitteilt . Dieser Weg
ist vielleicht etwas länger , besonders , wenn bei besonders
Wvierigen Fällen die Amtsstelle selbst erst Nachforschungen

ihrer vorgesetzten Behörde veranlaffen muß . Aber der
ist dann wenigstens sicher , und der Volksgenofle , der

M um eine Unterlage oder um einen Ausweis bemüht , hat
Eann die Gewißheit , daß er als Erfolg seiner Bemühungen

einen Ausweis erhält , der ihm wirklich von Nutzen' st und den Anforderungen entspricht .

— Winterhilfssammler müsien Ausweise führen . Vom
Kreis Wiesbaden des WHW . wird uns geschrieben : Ein
Vorkommnis veranlaßt uns darauf hinzuweisen , daß alle
Sammler und Sammlerinnen für das WHW . im Besitze
vom amtlichen Sammellisten , bzw . Sammelblocks fein müssen ,
die mit dem Dienstsiegel der Ortsgruppe und der Unter -

chrift des Ortsgruppenamtsleiters versehen sind . Ebenso
ist jeder Sammler und jede Sammlerin im Besitze eines
ebenfalls mit Dienstsiegel und Unterschrift versehenen Aus¬
weises . Wo Sammler ohne diese Ausweise auftreten , kann

Ausstellung der städtischen Handwerkerschule
im Neuen Museum .

Wenn man den Wiederaufbau des deutschen Handwerks
anstrebt , dann ist vor allem die Schulung der jungen Ar¬
beitskräfte von Wichtigkeit . Es ist Tatsache , daß der Hand¬
werkerstand während der Kriegs - und Nachkriegsjahre , vor
allem in den Jahren der Arbeitslosigkeit , schwer gelitten hat ,
da es kaum möglich war , der Heranwachsenden Generation
Gelegenheit zu geben , ihr Können an größeren Aufgaben
und Leistungen zu erproben . Heute , wo wir wieder mit Zu¬
versicht in die Zukunft blicken , spüren wir die Folgen der
verflossenen Zeit nur allzu deutlich . Es fehlt an gut ge¬
schulten Arbeitskräften und es ist daher zu begrüßen , daß
man jetzt überall bestrebt ist , das Handwerk neu aufzubauen .
Man hat eingesehen , daß Dilettantentum im Handwerk un¬
möglich ist , daß vielmehr jeder einzelne die Verpflichtung
hat , auf seinem Arbeitsgebiet das Beste zu leisten . Diesem
Streben dient auch die hiesige Handwerkerschule ; sie zeigt
vom 11 . November ab im hiesigen Neuen
Museum in einer Ausstellung , in welcher Weise man in
Wiesbaden bestrebt ist , dem Handwerk die Schulung an¬
gedeihen zu lassen .

Die Schule stellt durch die Fachabteilungen für Tischler
und Innenarchitekten und für Werbegraphiker Lehrgänge
aus , die einen guten Einblick in ihre Arbeit gewähren .

Wir sehen die Arbeiten der Tischler in der Reihenfolge ,
wie sich der Unterricht vom 1. bis 4 . Semester aufbaut ,
ebenso den Lehrgang für Tischler , Möbeltechniker und
Innenarchitekten vom 1 . bis 6 . Semester . Wir sehen , wie
der Schüler nicht um die Schwierigkeiten feines zukünftigen
Berufes herumgeführt wird , sondern merken die Freude ,
schwierige Fragen zu lösen . Leiter dieser Fachabteilung ist
Herr Innenarchitekt Hans Hartl , Leiter ' ber Werkstätte :
Herr Schreinermeister Vesenfelder .

Im gleichen Sinne sind die weiter ausgestellten Arbei¬
ten der werbegraphischen Abteilung ( Leitung : Herr Werbe¬
graphiker Hans Schmitt - Horr ) aufzufassen . Die Abteilung
will zeigen , wie das graphische Gewerbe und die Werbe¬
kunst in den Dienst des Aufbaues zu stellen sind . Speziell
die Eebrauchsgraphiker haben ein wichtiges und verant¬
wortungsvolles Aufgabengebiet , das die Kaufmannschaft in
tärkerem Matze für die Werbekunst gewinnen und dem

Handwerk ein weiteres Feld der Betätigung einräumen
oll . Durch Entwurfsarbeiten und durch mustergültige Drucke

der Schulwerkstätten ( Werkstättenleiter die Herren Setzer - ,
meister Frensch , Druckermeister Scholz , Lithograph Fröhlich
und für Phototechnik Herr Dr . Offermann ) zeigt die Ab¬
teilung sowohl den Gang des Unterrichts , wie auch das
Können der Schüler . Der Leiter der Abteilung , Herr
Schmitt - Horr , ist auch mit Arbeiten aus seinem eigenen
künstlerischen Schaffen vertreten .

Als Ergänzung dieser Ausstellung ist noch eine Sonder -
ausstellung des Herrn Innenarchitekten Hartl anzusehen , die
Wilhelmstraße 60 stattfindet . An einem in Wiesbaden aus¬
geführten Speisezimmer wird gezeigt , wieviel schöpferische
Gestaltungskunst den Beruf des Innenarchitekten ausfüllt
und wie handwerkliches Können dadurch zur schönsten Ent -

altung gebracht werden kann .

überwachen . Die peinliche Durchführung dieser Vorschriften
ist für die Preisüberwachung von entscheidender Bedeutung .
Sie ermöglicht dem Käufer den Vergleich der Preise in den
verschiedenen Geschäften und bewahrt ihn davor , Geschäfte
aufzusuchen , deren Preise offenbar seiner Kaufkraft nicht
entsprechen oder gar überhöht sind . Gerade deswegen zwingt
die Preisbeschilderung den Verkäufer zur sorgfältigsten Be¬
rechnung der Preise .

— Qualitätsschlacht für deutsche Butter . Das Bestreben
des Reichsnährstandes um Sicherung der eigenen Er¬
nährungsgrundlage ist nicht nur eine Frage der Erzeugungs¬
steigerung , sondern auch der Qualität . Die Molkereibutter
steht hierbei mit an erster Stelle . Die Deutsche Milchwirt -
schaftliche Vereinigung hat über die laufenden Qualitäts -
matznahmen hinaus für den Monat November eine grotz -
zügige Qualitätsschlacht für Butter ungeordnet , die im
Februar oder März wiederholt werden soll . Jeder Butter -
betvieb Deutschlands wird im November von Beamten des
Milchwirtschaftsverbandes , sowie den Lehr - und Kontroll¬
anstalten zum Zwecke der Kontrolle und Beratung aufge¬
sucht . In jedem Milchversorgungsoerband finden Butter¬
schauen statt , an denen sich alle Molkereien beteiligen müssen .
Ferner sind überall Versammlungen der Molkereifachleute der
Milchoersorgungsbezirke vorgesehen , um die Grundsätze zu
erörtern , die bei der Herstellung von Molkereibutter zu
beachten sind .

— Heilighaltung des Bußtages und Totenfestes . Der
Polizeipräsident schreibt : „ Es wird darauf aufmerksam ge¬
macht , datz am Bußtage und Totenfest alle der Unter¬
haltung dienenden öffentlichen Veranstaltungen verboten
sind , sofern bei ihnen nicht ber diesen Tagen entsprechende
ernste Charakter gewahrt ist . Demnach sind an diesen beiden
Tagen verboten : Revuen , Operetten , Lustspiele , Schwänke
und dergleichen , Varieteoorführungen und heitere Film¬
vorführungen , ebenso in Räumen mit Schankbetrieb
musikalische Darbietungen jeder Art , sowie öffentliche Tanz -
lustbarkeiten . Am Vutztage sind außerdem verboten : Sport¬
liche und turnerische Veranstaltungen gewerblicher Art und
ähnliche Darbietungen , sowie sportliche und turnerische Ver¬
anstaltungen nicht gewerblicher Art , sofern sie mit Auf¬
oder Umzügen mit Unterhaltungsmusik oder Festveranstal¬
tungen verbunden sind

"
.

— Der Karneval 1935 wirft Bereits seine Schatten
voraus , trotzdem der Kalender erst Mitte November an¬
zeigt . Am 11 . 11 . hat der Wiesbadener Sprudel seine
närrische Generalversammlung abgehalten , in der ein reich¬
haltiges Karnevalsprogramm verkündet wurde . Die vier
großen Bälle , die vorgesehen sind , machen den Frauen heute
chon Kopfzerbrechen . Was soll ich anziehen ? Diese Frage

ist nicht leicht zu beantworten . Denn schließlich ist die
Hauptsache , datz das Geheimnis gewahrt bleibt , denn die

Vublikum überall da , wo solche Schwindler auftauchen , diese
ofort der Polizei zu übergeben .

— Eaststättengerichte am zweiten Eintopssonntag . Wie
der Reichseinheitsverband des Gaststätten¬
gewerbes mitteilt , sind für den zweiten Eintopfsonntag
am 18 . November folgende drei Gerichte vorgeschrieben :
1 . Deutsche Bohnen mit Einlage ( bestehend aus Wurst ,
Speck oder Fleisch ) , 2 . Brühkartoffeln mit Rindfleisch ,
3 . Eemüsetops mit Fleischeinlage .

— Strenge Überwachung ber Preisbeschilderuug . Auf
© runb eines Erlasses des Reichskommissars für Preisüber¬
wachung hat der Regierungspräsident in Wiesbaden
allen Polizeibehörden seines Bezirks zur Pflicht gemacht , die
bestehenden Verordnungen über Beschilderung und Aus¬
zeichnung von Preisen auf ihre genaue Durchführung zu

W
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starken Verkehr vor Schaden bewahren . Die ganzen Ar¬
beiten , die im Rahmen eines 5 bis 10 Jahresprogramms
durchgeführt werden sollen , läßt der Bezirksverband Wies¬
baden durch Unternehmer durchführen .
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Stammreihe ) , „ Rigoletto
"

. — Kleines Haus : Sonntag ,
18 . Nov . ( außer Stamm reihe ) , 15 Uhr , volkstümliche Vor¬
stellung : „ Frühlingslust

"
; 20 Uhr , ( II 11 ) , zum er ft en

Male : „ Tanzabend
"

( Les petit riens , Aufforderung zum
Tanz , getanzte Volkslieder ) ; Montag , 19 . Nov . ( außer
Stammreihe ) , „ Trio "

, Dienstag , 20 . Nov . ( I 10 ) , „ Die Frau
ohne Kuß

"
; Mittwoch , 21 . Nov . , geschloffen ; Donnerstag ,'

IV 10 ) , „ Die schöne Ealath4e
"

, hierauf „ Flotte
_ . , , , Freitag , 23 . Nov . ( V 10 ) , „ Tanzabend

"
; Samstag ,

24 . Nov . ( außer Stammreihe ) , „ Christa , ich erwarte dich
"

;
Sonntag , 25 . Nov . ( außer Stammreihe ) , „ Das vierte Ge¬
bot "

( kein Kartenverkauf ) .

Wiesbaden - Erbenheim .

Nachdem man auf der Reichsstraße E r b e n h e i m —

Frankfurt hinter Erbenheim beginnend bis zur Ab -

zrveiaung nach Nordenstadt für den gesamten Verkehr bessere
Stragenverhältniffe durch das Verlegen einer Afphaldecke
und den Ausbau eines Fußgänger - und Radfahrerweges ge¬
schaffen hat , ist man augenblicklich mit dem weiteren Aus¬
bau von Fußgänger - und Radfahrerwegen beschäftigt . Diese
Wege werden in den nächsten Jahren bis nach Hattersheim
durchgeführt . Gleichzeitig wird man die vor Hattersheim
sich befindliche Gabelung in einer großzügigen Weise aus -
bauen . Etappenweise wird man später den Ausbau der Rad¬

fahrer - und Fußgänaerwege von Hattersheim bis Hochheim
durchführen . Durch dreses Projekt werden für den Fußgänger
und Radfahrer die Wege geschaffen , di « ffe bei dem heutigen

Der 1 . rhein - mainische Frontsoldaten
und Kriegsopfer - Ehrentag .

Frankfurt a . M ., 15 . Nov . Am Samstag , 17 . und Sonn¬
tag , 18 . November 1934 , findet in Frankfurt a . M . der
1 . rhein - mainische Frontsoldaten - und Kriegsopfer - Ehrentag
des Gaues Hessen - Nassau statt . Dieser Tag steht
unter dem Geleitwort des Gauleiters und Reichsstatthalters
Pg . Sprenger :

In seinem unsterblichen „ Bekenntnis des Generals " hat
Clausewitz die Worte ausgesprochen : Ich glaube und be¬
kenne , daß selbst der Untergang der Freiheit eines Volkes
nach einem blutigen und ehrenvollen Kampfe die Wieder¬
geburt des Volkes sichert und der Kern des Lebens ist , aus
dem einst ein neuer Baum die sichere Wurzel schlägt . . .
Mit diesen Worten hat der große Prophet des preußisch -
deutschen Soldatentums das vorausgesagt , was ich euch ,
meine Kriegs - und Frontkameraden , und allen denen , die
euch heute sehen , mit einem Worte Adolf Hitlers zum
1 . rhein - mainischen Frontsoldaten - und Kriegsopfer - Ehren¬
tage am 17 . und 18 . November in Frankfurt a . M . sagen
möchte , auf die Frage nach eurer nationalen Bedeutung :
„ Dem Frontsoldaten hat Deutschland alles zu danken , was
es ist und was es hat ! . . .“

Mit 30 Sonderzügen werden die Teilnehmer , und zwar
zirka 30 000 Kriegsopfer und Frontsoldaten ,
nach Frankfurt befördert . Am Samstagvormittag findet in
D a r m st a d t das Richtfest der dortigen Frontkämpfer¬
siedlung der NSKOV . statt , an welchem bereits Reichs¬
kriegsopferführer Pg . Oberlindober teilnimmt . Der
Samstagabend vereinigt die Kriegsopfer und Frontsoldaten
zu einem Kameradschastsabend . In den Morgenstunden des
Sonntags treffen die Sonderzüge ein und Abordnungen der
Frankfurter NSKOV . werden am Ehrenmal und den Regi¬
mentsdenkmälern der toten Kameraden gedenken . Um 11
Uhr findet in der Festhalle und auf dem Festhallen¬
gelände die Großkundgebung statt , bei welcher der Gauleiter
Reichsstatthalter Pg . Sprenger , der Reichskriegsopferführer
Pg . H . Oberlindober ( Berlin ) , sowie der SA .- Gruppensührer
Pg . Beckerle und Staatsrat Pg . Oberbürgermeister Dr .
Krebs ( Frankfurt a . M .) sprechen werden . Nach der
Kundgebung marschieren die Ehrenstürme und die angetrete¬
nen Ehrenformationen vor den Schwerkriegsbeschädigten
und den Führern vorbei .

— Preußisches Staatstheater . Am Sonntaanachmittag
15 Uhr gelangt im Kleinen Haus die erfolgreiche Operette
„ F r ü h l i n g s l u f t " von Josef Strauß zu volkstümlichen
Preisen zur Aufführung . ( Anfang 15 Uhr , Ende etwa
17 % Uhr .) Der Vorverkauf hat bereits begonnen . — Der
am Sonntag im Großen Haus stattfindenden Uraufführung
des Schauspiels „ Der Kanzler von Tirol " von Josef
Wenter , wird der Autor beiwohnen . Am gleichen Tag findet
im Kleinen Haus ein neuer Tanzabend statt , der „ Les petit
riens " von Mozart , „ Aufforderung zum Tanz

" von Carl
Maria von Weber , und „ Getanzte Volkslieder "

bringt . Die
szenische Leitung von „ Les petit riens "

hat Georg Wambach ,
Choreographie : Arthur Sprankel , Entwurf und Leitung zu
„ Aufforderung zum Tanz

" und der „ Getanzten Volkslieder "

Arthur Sprankel . Es wirken mit die Solotänzerinnen Hedi
Dähler , Elisabeth Schanz , sowie Arthur Sprankel und das
gesamte Ballettpersonal . Musikalische Leitung des Abends

liegt in den Händen von Heinrich Hollreiser , Bühnenbild :
Friedrich Schleim , Kostüme : Theodor Lunkers .

— Wochenspielplan des Preußischen Staatstheaters .
Großes Haus : Sonntag , 18 . Nov . ( A 10 ) , Uraufführung :

„ DerKanzlervonTiro I “
, Schauspiel von I . Wenter ;

Montag , 19 . Nov . ( G 10 ) , „ Macbeth
"

; Dienstag , 20 . Nov .
( B 10 ) , Maria Stuart "

; Mittwoch , 21 . Nov . ( D 11 ) ,
„ Lohengrin

"
; Donnerstag , 22 . Nov . ( C 11 ) , „ Der Kanzler

von Tirol "
; Freitag ,

‘
23 . Nov . ( außer Stammreihe ) ,

„ Madame Butterfly
"

( kein Kartenverkauf ) ; Samstag ,
24 . Nov . ( F 11 ) , „ Die Boheme "

; Sonntag , 25 . Nov . ( außer

furt — Mannheim soll im Frühjahr nächsten Jahres , also
Jahr nach ihrem Baubeginn , eröffnet werden .

Die gewaltige Arbeitsleistung , die an der Reichsau
bahn bereits vollbracht wurde , ist nur möglich gewesen du
den Opfermut vieler Tausender von deutschen Arbeitern , 1

sich bei geringem Lohn mit ganzer Kraft für das Werk ei

setzten .
Da die Reichsautobahnen vielfach auf lange Streck « ;

durch schwach besiedelte Gebiete führen , so sind die BaustellA
oft sehr weit von der nächsten Ortschaft entfernt . EsH
daher unvermeidlich , daß ein Teil der Belegschaften in Lager »

untergebracht werden muß . Von den beim Bau der Reiche

autobahnen beschäftigten rund 70 000 Arbeitern wohnen an¬

nähernd 10 000 in Lagern . Da diese Barackenlager infolA
des raschen Fortschreitens des Baues der Reichsautobahnen
ost in sehr kurzer Zeit aufgestellt werden mußten , so ergab « s
sich in einigen Fällen Mängel , die besonders nach Eintreten
der schlechten und kalten Witterung die Arbeitsfreude der

Reichsautobahnarbeiter beeinträchtigen mußten .
Dem Führer , dem das Wohlergehen aller am Werk

Reichsautobahn tätigen Arbeiter besonders am Herzen lieA

hat nunmehr die Deutsche Arbeitsfront veranlag
dafür Sorge zu tragen , daß die bestehenden Lager , soweit pj
nicht in jeder Hinsicht allen Ansprüchen genügen , ausge¬
baut werden . Ferner sollen neue Lager errichtet werde »

die als Musterlager für alle in Zukunft noch zu errichtende »

Lager gelten können . Bewährte Arbeitsdienst ^
führer mit längererLagererfahrung sollen
Leitung der Reichsautobahn -Lager übernehmen . Das » M

für Schönheit der Arbeit der Deutschen Arbeitsfront hat
Einvernehmen mit dem Reichsminister für VolksaufkläiE
und Propaganda und dem Generalinspektor für das beufl «

Straßenwesen bereits die Arbeiten zur Durchführung
Auftrages des Führers ausgenommen . Die Baustellen , R

denen neue Arbeitslager errichtet werden sollen , sindW
diesen Tagen von Beauftragten der Arbeitsfront , des
ralinspektors und der Gesellschaft Reichsautobahnen festig
stellt worden .

Im Tagblatt - Haus ( Schalterhalle ) ist

neben der offiziellen Verkaufsstelle für die Veranstaltung ^

der NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude
" auch

Kartenabgabestelle für sämtliche Veranstaltungen

Neuen Kurvereins eingerichtet worden .

— Kurhaus . Beim Tanzgastspiel der P a l u c c a am
Samstag kommen u . a . zur Vorführung : Tanzlied ; Südlicher
Tanz ; Drei Bagatellen ; Alte Meister ; Mit Schwung ; Zwei
Phantasien ; Dunkle Klänge ; Walzer ; Allegro von Brio . Die

Tänze werden am Flügel von dem Dresdener Pianisten
Victor Schwinghammer begleitet . — Am Bußtag gelangt
rm Kurhaus die F - Moll -Meffe von Bruckner mit der solgen -
den Besetzung zur Aufführung : Margot Hinnenberg - Lesebre
( Sopran ) , Claire Winzler ( Alt ) , Heinz Dahmen ( Tenor ) ,
Johannes Willy ( Bariton ) . Im ersten Teil des Programms
wird Max Regers „ An die Hoffnung

" für Altsolo und
Orchester , sowie W . A . Mozarts „ Exultate , jubilate

"
für

Sopransolo und Orchester zum Vortrag kommen . Die Auf¬
führung des für den gleichen Tag vorgesehenen Chorwerkes
„ Stabat mater " von dem Berliner Komponisten Ernst
Schliepe ist auf einen späteren Zeitpunkt verlegt worden .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Auf der Raffegeflügelschau der Sonderfachgruppe Anhalt
in Magdeburg wurden dem Geflügelzüchter Bäckermeister
Valles in Wiesbaden - Sonnenberg , Mitglied des Vereins

zur Zucht und Pflege der Kleintiere in Wiesbaden - Sonnen¬

berg , zwei Ehrenpreise auf schwarze Wyandottes verliehen .

Überraschung ist doch noch das Schönste beim Maskenball .
Es gibt ja so viele Möglichkeiten der Verkleidung , aber ge¬
rade die richtige finden , ist nicht so leicht . Einen reichhaltigen
Überblick über das , was am zweckmäßigsten getragen werden
kann , bot die Karnevalsmodenrevue im Cafe Corso .
Zwischen einem verbindenden Text , den Hans Broich , Köln ,
witzig sprach , und der musikalischen Umrahmung durch die
Kapelle Spristers , sah man in bunter Folge Trachten und
Phantasiekostüme , deren Trägerinnen jewerls entsprechende
Tänze boten , die mit reichem Beifall ausgezeichnet wurden .

— Fällung von unter Naturschutz stehenden Bäume « .
Die Städtische Pressestelle teilt mit : Im Laufe der letzten
Monate sind in der Öffentlichkeit Anregungen laut ge¬
worden , einige unter Naturdenkmalschutz stehende alte
Bäume , deren Fällung beschlossen ist , weiter zu erhalten .
Die Stadtverwaltung , die auf die Erhaltung derartiger
Naturdenkmäler selbst den größten Wert legt , ist nochmals
mit der staatlichen Forstverwaltung und dem Kommissar für
Naturdenkmalpflege im Regierungsbezirk Wiesbaden diefer -
halb in Verbindung getreten . Die sämtlichen Bäume sind
an Ort und Stelle einer eingehenden Untersuchung unter¬
worfen worden . Leider ist das Ergebnis für die Erhaltung
der Bäume sehr ungünstig . Alle in Betracht kommenden
Sachverständigen sind übereinstimmend der Auffassung , daß ,
im Jntereffe der Sicherheit der Waldbesucher , die Bäume
nicht weiter erhalten bleiben können . Die Anbringung von
Schutzgittern oder dergleichen würde nach den gemachten
Erfahrungen auch keinen ausreichenden Schutz gegen ab -
stllrzende Äste gewährleisten . So bedauerlich das Ver¬
schwinden derartiger Naturdenkmäler ist , steht die Gesund¬
heit und das Leben unserer Mitbürger doch höher , weshalb
die Fällung leider nicht unterbleiben kann .

— Schlägerei . In einer Wohnung im Nordwesten der
Stadt kam es am Donnerstagmittag zwischen Familien¬
angehörigen zu Streitigkeiten , in deren Verlauf eine Frau
so erhebliche blutende Kopfwunden erlitt , daß sie ins
Krankenhaus gebracht werden mußte .

— Ehejubiläum . Herr Wilhelm G r e g o r i und Frau
Helene , geb . Dreifürst , feiern am 17 . November ihr
40jähriges Ehejubiläum .

— Naffauifches Landesmuseum . Die Führungen in der
mineralogisch - geologischen Abteilung haben bei den Besuchern
des Museums einen so großen Anklang gefunden , daß Herr
Dr . F i l I am Sonntag , 18 . Nov ., das gleiche Thema zweimal
behandeln wird , um allen Teilnehmern die Möglichkeit zu
bieten , den Ausführungen folgen zu können . Das Thema
der beiden Führungen um 10 .30 und 11 .30 Uhr lautet :
Erläuterungen am geologischen Relief .

Musterlager für die Reichsautobahnen .

Auftrag des Führers an die Deutsche Arbeitsfront .

Berlin , 15 . Nov . Mit großer Tatkraft hat die national¬

sozialistische Regierung den gewaltigen Plan des Baues der
Reichsautobahnen in Angriff genommen . Der Führer selbst ,
auf dessen Initiative und Weitblick dieser Plan zurückzu¬
führen ist , überwacht seine Durchführung und nimmt persön¬
lich stärksten Einfluß auf die Entwickelung dieses Werkes , das
in der Welt nicht seinesgleichen hat .

Von den vorgesehenen 7000 Kilometer Reichsautobahnen
-sind heute schon ungefähr 1000 Kilometer im Sau .
Die erste Strecke der Reichsautobahn , die Straße Frank -

Wer will abseits stehen ?

Das neue eindrucksvolle Werbeplakat des Winter¬

hilfswerks des deutschen Volkes , das zur Mitarbeit

22 . Nov .
Bursche

"

Donnerstag - Nachmittagsziehung .
100 000 RM . : 12111 .
3000 RM . : 324 006 .
2000 RM . : 17 457 323 674 325 608 339 646 347 033 .
1000 RM . : 60191 188 227 213146 216 047 262 382 .
800 RM . : 11376 69 944 201473 236 866 384 128 .

20 Tagesprämien .

7965 96 004 171346 237 376 244 432 288916 307 822 314 672
320 144 363 230 ( je 1000 RM .) Ohne Gewähr .

Das mit einem Gewinn von 100 000 RM . gezogene Los
12111 wird in der ersten Abteilung zu Vierteilten in Ost¬
preußen und in der zweiten Abteilung in Achtellosen in
Berlin gespielt .

„ SBir tragen dre Treue von Hand zu Hand .
Dies ist der Titel des Filmsder S a ar - T r eu est affe l , der jetzt in Berlin seine Uraufführung
erlebt hat . Di « Saar -Treuestaffel war bekanntlich der größte Lauf der Welt . Vom 20 . bis 26 . August
waren etwa 150000 Turner und Sportler unterwegs , um zur großen Saar - Treuekundgebung Urkun¬
den von den Grenzen des Reiches zum Ehrenbreitstein zu tragen . — Die hier wiedergegebene Szene

zeigt den Stabwechsel von Paddlern zu Schwimmern auf der Elbe kurz vor Meißen .

■
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Bon der Hasenjagd .

er «
eit 1

I . Beginn der Rodungsarbeiten im Rheingau .
k . ! ! Rübesheim i . Rhg . , 15 . Nov . 2n den verschiedenen
« emarrungen des Rheingaues sind die im Rahmen des
Meitsbeschaffungsprogrammes auch für diesen Winter
ME vorgesehenen Weinbergsrodungsarbeiten im Laufe
Eier Woche ausgenommen worden . Es sind hierbei 84 »00

a hat
_ ■ W „ — „ — — — u 9 . dis
Dezember zur Strecke gebrachten Hafen . Rehe , kurz alles
* ?

Winter für , orge zur Verfügung zu stellen ,
das Wild zu Weihnachten an bedürftige Volksgenossen
feilen soll . Auch die Förster in den staatlichen Revieren
» en bereits angewiesen , in der angegebenen Zeit für
v - vermehrten Wild ab schütz in den Waldungen
ge zu tragen .

i So arbeitet deutscher Erfindergeist !

„ Autopilot " . — Ein Riesenflugzeug , das sich selbst
steuert .

Sctlin , 15 . Nov . Nach jahrelangen Enrwicklungs -
Weiten hat jetzt die Siemens - Apparate - und
Wschinen - E . m . b . H . in Berlin die Öffentlichkeit mit
« ner

_ automatischen Flugzeug st eueranlage^ crrascht , die in vielhundertstündlgen Versuchsflügen und
W im regelmäßigen Streckenverkehr der Deutschen Luft -

ihre unbedingte Zuverlässigkeit erwiesen hat . Sie ist
^ eignet , im Betrieb von Langstreckenflügen eine kleine
■toolution hervorzurufen . Sie soll und kann den Flug -
Mgfuhrer nicht ersetzen . Ihr Zweck ist , ihn zu entlasten .

Die automatische Flugzeugsteueranlage wird automa -

WEs Pilot , kurz „ Autopilot "
genannt . Der „ Auto -

muß das Flugzeug in dem Flugzustand halten , der
Flugzeugführer eingestellt ist . Er mutz die geforderte

b***Siage wieder Herstellen , wenn sic durch Böen oder
« dere Einwirkungen gestört worden ist .

arbeitet auch weiter , wenn das Triebwerk aussetzt ,
ir * diesem Falle bringt er das Flugzeug in den

Eleitflug .

£2 beim normalen Flug verwendeten Instrumente braucht

Dienst verunglückt .
Bon der Lokomotive beide Beine abgefahren .

Auf dem Bahnhof Wiesbaden - Ost ge -

riet am Donnerstag der Weichensteller Kurt Schwanke

aus Erbach i . Rhg . aus noch ungeklärter Ursache
unter eine Lokomotive . Dem Bedauernswerten

Wurden beide Bein « abgefahren ; er wurde lebensgefährlich
M- letzt in das Biebrichex Krankenhaus gebracht .

Tödlicher Unfall im Nebel .
■ Auf der Bahnstrecke zwischen Wiesbaden - Igstadt

und Medenbach war heute morgen eine Kolonne Ar -
- beiter beschäftigt . Trotzdem man die dort verkehrenden

Züge infolge des starken Nebels durch laute Signale
ankündigte , wurde der 23 Jahre alte Eisenbahnarbeiter
ssranz H . aus Wiesbaden von dem aus Niedernhausen kom -

, « enden Zug gegen 8 .45 Uhr tödlich überfahren .
Die genauen Zusammenhänge des Unfalls werden zur Zeit
noch untersucht .

= Frankfurt a . M ., 15 . Nov . Nach neueren Bestim¬
men ist tn den Milchgeschäften die Milch so aufzubewahren
sie nicht durch irgendwelche Gerüche in ihrem Geschmack

uslugt wird . Eine Händlerin hatte in dem Raum in
sie die Milch aufbewahrte , auch Gurken und Seife

" ■ Die Frau machte sich dadurch strafbar und erhielt
Geldstrafe von 20 RM .

LTr9 !“ ® Assep -Rassau , 15 . Nov . Die Hasenjagd , die nun -
chr sechs Wochen im Gange ist , entspricht nicht ganz den
mnungen , die man anfangs in sie setzte . Die Jungtiere
Ü ber weitem nicht fo zahlreich , wie man nach dem
Menen Frühling und - dem warmen - Sommer annehmen
Re . In einigen Gegenden klagt man darüber daß man
Mes Jungtier tot vorfindet . Es scheint irgend einer
mche zum Opfer gefallen zu sein . Man regt deshalb in
Mrkreisen an , datz man dem Fuchs , unserem heimischen
ld - und Waldpolizisten , etwas mehr Bewegungsfreiheit
he als seither . Der Reichsjägermeister G ö r i n
du deutschen Jägern dringend empfohlen , alle vom

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Bon der Straßenbrücke in den Rhein gesprungen .
- = Mainz , 15 . Nov . Mittwochabend sprang von der

Straßenbrücke aus ein Mann aus Wiesbaden in den Rhein .
Al den auf der Brücke zurückgelassenen Kleidern ließ er•feine Adresse zurück . Die Gründe des Selbstmordes find nicht

1 - bekannt .
Ein Frankfurter « Flugmillionär "

.

| = = Frankfurt a . M ., 15 . Nov . Flugkapitän Hans Lange
Frankfurt a . M ., der die Strecke Berlin — Frankfurt —

| Saarbrücken der Deutschen Lufthansa befliegt , vollendete
WM seinem , Donnerstag -Flug seinen millionsten Luftkilo -
Mmeter . Bei seiner Landung auf dem Frankfurter Flugplatz
■ | | atte mittag wurde dem verdienten Piloten ein festlicher
^ ^ Msalm bereitet . Neben einer Reihe von Blumenspende «
^ Kerreichte ihm der Leiter des Frankfurter Flugplatzes
Mgiiet von Lechner das Diplom der Deutschen Lufthansa zum
WMillionsten Luftkilometer in 13jähriger treuer Pflichter -
Mllung . Außerdem wurde ihm das Abzeichen für eine
WMon Luftkilometer verliehen . Der Jubilar sprach dann

dem Mikrophon des Reichssenders über feine fliegerische
worauf er den Flug nach Saarbrücken fortfetzte .

Die Kontrolle der Milchgeschäfte .

irens

€ in + opf 18 . Nov .

Unserer heutigen Gesamtauflage liegt ein Prospekt der

Ada - Ada - Lchuhfabrik , Frankfurt a . M . - Höchst ,
F457

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
«Klimastation beim Stüdi . R-oridjungsinjtifui .)

Sbttnkua

15. Nov . 1934: Höchste Temveralur : 9.5
Tagesmittel der Temveramr : 5.0.

16. Nov . 1934: Niedrigste Nachttemperatur 1. 9.
Sonnenichemdauer am 15 Nov . 193t :

vormittags — StB . 35 Mm . nachnnttags 1 Stt >. 5 Min .

Reichsluftschutzbund .

Ortsgruppe Wiesbaden .
Der Reichsluftschutzbund , Ortsgruppe Wiesbaden , Luft -

fchutzhaus , Luisenplatz 5 , hat vom 19 . November 1934 ab
seine Dienststunden wie folgt festgesetzt : Montag bis
einschließlich Freitag von 8— 13 Uhr und von 14 .30 — 20 Uhr ,
Samstags von 8 — 13 Uhr .

Die
'

Ortsgruppe Wiesbaden hat : Fernsprechnummer
205 33 . Postscheckkonto Frankfurt a . M . Nr . 444 73 .

der „ Autopilot "
auch . Die von den Instrumenten gegebenen

Richtwerte werden auf mechanisch - elektrischem Wege auf
Ru dermaschinen übertragen , dort hydraulisch ver¬
stärkt und in Steuerbewegungen umgesetzt . Er nimmt somit
dem Flugzeugführer die ermüdende Arbeit ab . Er kann
eine befohlene Geschwindigkeit in jeder Flug¬
lage — sei es Steigflug , Horizontalflug oder Eleitflug —
halten . Außerdem bleibt er bei dem befohlenen
Kurs über beliebig lange Zeit . Auch die Höhenlage
bleibt beständig , ja er kann sogar selbsttätig Kurven
nach jeder Seite fliegen . Da eine automatische Steuerung
an den lebenswichtigsten Teilen des Flugzeuges , nämlich an
der Steuerung , angreifen muß , ist es unbedingt erforderlich ,
daß die automatische Selbststeueranlage so sicher wie nur
irgend denkbar gebaut ist und daß genügend Sicherheits¬
einrichtungen vorhanden sind , die jederzeit ein Eingreifen
des Flugzeugführers ermöglichen . Gerade darauf ist beim
Siemens - Autopiloten der allergrößte Wert gelegt worden .

Auf einem Probeflug mit der dreimotorigen
Maschine „ Weinet Voß

" war am Donnerstag einer
großen Zahl von Pressevertretern Gelegenheit gegeben , sich
von den vorzüglichen Eigenschaften des „ Autopiloten "

zu
überzeugen . I

würbe verhaftet .
— Hochheim , 15 . Nov . In einer der letzten Nächte

wurde ein junger Mann aus Wicker auf dem Heimwege
von einem Motorradfahrer angefahren und
in den Chausseegraben geschleudert , so daß er ein Bein brach .
Der rücksichtslose Fahrer fuhr schleunigst davon und erst
nach stunoenlangem Warten konnte der Verletzte in das hie¬
sige Krankenhaus gebracht werden . — Am nächsten Sonntag
veranstaltet der Sängerkreis II ( Main ) , Gruppe I des

Sängerbundes Nassau , einen Kulturtag des deutschen Liedes ,
an dem 15 Vereine mit etwa 800 Sängern teilnehmen
werden .

— Wicker , 15 . Nov . Am Mittwochmorgen gegen 1410

llhr geriet auf der ^ Stratze von Weilbach nach Wicker ein

Personenauto ins Schleudern und überschlug sich mehrmals .
Beide Insassen wurden schwer verletzt und mußten in

ein Krankenhaus überführt werden .
— Arnoldshain , 15 . Nov . In der Doppelfchcune des

Nagelfchmiedes Peter Groß und des Heinrich Brendel VII .

brach Dienstagmorgen Feuer aus . Scheune und Stallung
brannten bis auf die Einfassungsmauern nieder . Es ge¬
lang der Feuerwehr , die bedrohten Rachbargebäude zu
schützen . Die sofort eingeleiteten polizeilichen Ermittlungen
über die Entstehungsursache des Feuers ^ergaben , , daß in

einem Stallraum neben Brennmaterialien Äsche aufbewahrt
wurde , die das Feuer oeruvsacht hat . Der Gebändeschaden
ist durch Versicherung gedeckt .

— Offenbach , 15 . Nov . Mittwochnachmittag wurde in

Anwesenheit zahlreicher Vertreter der Stadtverwaltung ,
der freien Ärzteschaft , der Krankenkassen usw . das neue dem

Stadtkrankenhaus ang -egliederte neuzeitliche Institut für
Ohren - , Hals - , Nasen - und Augenkrankheiten eröffnet .

— Dillenburg , 15 . Nov . Der kürzlich nach 8 ^ jähr !ger
Tätigkeit als Landrat des Dillkreises in den einstweiligen
Ruhestand versetzte Landrat Dr . Bänger ist nunmehr an
die Regierung nach Merseburg berufen worden .

sagen genötigt worden fei
'
. In Wirklichkeit verhielt

sich die Sache so , daß der junge Feibel , der unterwegs mit
der Erlaubnis der beiden Fahrer bas Bulldoggfahrzeug be¬

stiegen hatte , um mitzufahren , infolge plötzlichen Anfahi
der Maschine von feinem Platz hinter dem Führersitz herunter -

fiel uno dabei unter ein Rad kam , das ihm den Kopf zer¬
drückte . Die beiden Fahrer hatten dann die Leiche a n d e n
Straßenrand geschleppt und schoben die Schuld an
dem Tode des Jungen auf ein unbekanntes Gefährt . Diehl

NSG . „ Kraft durch Freude "
.

Der Reichstheaterzug der Reichspropagandaleitung am
26 . November in Wiesbaden .

Znm erstenmal kommt der Theaterzug der Reichs¬
propagandaleitung nach Wiesbaden zu einem Gastspiel . Am
26 . November , abends 8 .45 llhr , gastiert er in sämtlichen
Sälen des Paulinenschlößchens . Karten sind zum Preise von
40 Pfennig bei allen Dienststellen der DAF . sowie in den
Vorverkaussstellen erhältlich . Dieser Theaterzug ist ganz
neuzeitlich eingerichtet . Er enthält alles , was zur Vor¬
führung ^ von Tonfilmen , Theater , Konzerten , Variöte -
Darbietungen notwendig ist . In Biebrich spielt der
Theaterzug am 29 . November 1934 in der Turnhalle .

Tagewerke angefetzt , die 900 erwerbslosen Rheingauer Volks¬
genossen in den einzelnen weinbautreibenden Orten wieder
Arbeit und Brot für die kommenden Wochen und Monate
verschaffen .

50 Jahre Michelbacher Hütte .

— Michelbach , 15 . Nov . Am 15 . November wurden es
50 Jahre , daß Adolf Pa ff avant die Michelbacher Hütte
käuflich erwarb . Der Tag hat feine besondere Bedeutung da¬
durch , da von dieser Zeit das Werk einen gewaltigen Auf¬
schwung nahm . Hunderte von Arbeitern der umliegenden
Dörfer fanden dort lohnende Beschäftigung . Die Michel¬
bacher Hütte ist eines der ältesten Eisenwerke Nassaus . Sie
wurde in den Jahren 1652 — 1654 von Graf Johann von
Nassau , Saarbrücken , erbaut . , Jhre Hauptfabrikation ist
heute Eisenteile und Maschinen für Abwasserbeseitigung .
Das Werk genießt im In - und Ausland einen guten Ruf .
400 Arbeiter und Angestellte werden heute in dem Werk be *
fchäftigt .

Vorbildlicher Kameradschaftsgeist .

— Gladenbach , 15 . Nov . Ein hiesiger Maurer war in¬
folge eines Dachstuhlbrandes gezwungen , sein ganzes Haus
abzureißen , befaß aber nicht die Mittel , ein neues zu er¬
stellen . Da wußten feine Berufskollegen Rat , indem sie ihm
täglich einige Stunden unentgeltlich bei der Bauarbeit
halfen . Außerdem wurde in der SA ., deren Mitglied der
Maurer ist , eine Sammlung veranstaltet , die den Barbetrag
von 80 RM . ergab . Durch dieses schöne Beispiel wahrer
Volksgemeinschaft ist es 'gelungen , bas Haus im Rohbau
fertigzustellen .

Zwei Todesopfer eines Berkehrsuufalls .

— Heppenheim , 15 . Nov . Ein Motorrad mit Beiwagen

fuhr am Dienstagfrüh , als es aus einer Nebenstraße in die

Hauptstraße einbiegen wollte , mit voller Wucht zwischen
Wagen und Anhänger eines aus Mannheim kommenden

Lastzuges . Die beiden Motorradfahrer wurden auf der
Stelle getötet . Der Führer des Lastzuges , der zunächst fest -

genommen worden war , wurde bald wieder entlassen , da ihn
anscheinend keine Schuld trifft .

Das Gewissen ließ ihm keine Ruhe .

— Bad Dürkheim , 15 . Nov . Der Bulldoggführer Georg
Diehl überfuhr vor 14 Tatzen den 15jährigen Schüler Albert
Feibel aus Gönnheim tödlich . Diehl sowohl wie auch bet
Beifahrer sagten anfangs aus , der Schüler wäre an seinem
Tobe selbst schuld gewesen . Das Gewissen ließ aber dem
Beifahrer keine Ruhe , und er sagte nun vor der Polizei
aus , daß er seinerzeit von Diehl zu den falschen Aus -
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Gesamtleitung :
Dr . phil . Gustav Schellenberg und Verlagsdirektor Heinrich p a b ft.

Datum 15. November 1934 16. Nov .

Ortszeit 7 Uhr li Uhr 21 Uhr 7 Uhr
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Preiswert und gut
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Zum Eintopfgericht !

EeK

KURT VESPERMANN

[ Kirchliche Anzeigen

URAUFFÜHRUNG HEUTE
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SE. Schwenck

1

immer gleich

Praktische Vorschläge für
Eintopfgerichte zeige ich Ihnen
im Schaufenster Kirchgasse 5

Verstärkte Insertion
im meistgelesenen

Wiesbadener Tag »

Blatt schafft Umsatz !
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(Preise gültig für Gr . 4 )

Muhlgasse 11/13

CHARLOTTE SUSA

PAUL HARTMANN

GUSTAF GRÜNDGENS

WOllMtMSWl

M MM
Versteigerer

Kirchgaile 50 .

Bheinstraße 77 und Filialen
Telephon 27542

Zu den Eintopf - Sonntagen
haben wir stets gute billige

Gerichte

Buchenscheithoh
gesund u . trocken ,
oseniert . geschn . ,
bei 20 - Ztr .- Ab -
nahme 1 .20 Mk .
frei Saus

S . Kehr ,
W . - Fra « enstein
Sintergasse 23 .

vorrätig .

Grether Neugasse 24 .

= Gern gekauft :

| Hotters Corned beef

\ i/Ausschnitt % Pfd . 25 A

- Schweinskopf
\ i/Gelee . . % Pfd . 23

GUSTAF GRUNDGENS
Staatsschauspieler

Der Name Gründgens ist
längst zu einem Begriff im
Film * Deutschland geworden .
Der Künstler versteht es ,
in jeder Rolle etwas
Neues zu bieten : sein Ge¬
sicht ist veränderlich , sein Spiel
gekonnt , sein Können ein
Gewinn für jeden Film .

EIN FILM VON FORMAT

EIN FILM , UNGEKÜNSTELT ,

SPANNEND UND TEMPERAMENTVOLL

Keiner ihrer Spielleiter von früher hat es je vermocht , sie in eine

Schablone zu zwingen , ihr ein Rollenfach aufzuoktroyieren , das
sie auf einen bestimmten Typ sestlegt . Charlotte Susa ist
wandelbar in Spiel und Maske ; ist eine Darstellerin , die
man hundertprozentig ernst zu nehmen hat . Nictts Ober¬

flächliches haftet an ihrem Können , alles ist von natürlicher Be¬
schwingtheit , erlebt und nicht gespielt , sondern nachempfunden .

CHARLOTTE SUSA
ernst und interessant ist dieses Gesicht

Makulatur
zu haben im Tagbl .- Verlag .
<? * nlterholle rechts

Nach Motiven des bekannten Romans

. . DIE REISE NACH PRETORIA
"

von LUDWIG VON WOHL

mit

Seite 8 . Nr . 314 .

Tmiiimitimmiiimiiiimmiiiniiiiiiimfiii
Schweineschmalz

behördl . verbilligt Pfd . 90 -$

Conrad Heiter

Aswiliell - SruLlEll ^
l » »

_
I tzvföuchdruckerei » Mesbadener Tagblatt

Joh . Geyer , De Laspeestr . 6

Telephon 270 47 .
Phil . Hölzer , Grabenstr . 8

Telephon 27300

Georg Tesch , Mauergasse 17
Telephon 23138 .

Y - hvr aus neuer Ern,e • ausSiebig undaee
aromatisch

Ceylon - Broken Orange - Pekoe1KoPfd . 46 ^

Ostfriesische Mischung . • . VioPfd . 36

Bremer und Hamburger . . . . — _
Kaffee - M . ..... % Pfd .ÖO “ • O 5 A

Mako mit Plüschfutter
weiß und gelb

Hose . . ... . . 3 .55 , 2 . 65
Jacke , 1g . Ärmel . . 3 . 10

Hemdhosen , woiigemischt
1g . Beine , 1g . Ärmel . . 6 . 45

Einsatzhemden
echt ägyptisch Mako
weiß u . färb . Einsätze

4 .25 , 3 .45 , 3 ,

Prima Hammelfleisch
in allen Stücken

Kasseler Rippenspeer
besonders zart und mild

Prima Rindswürstchen
zirka 5 -6 Stück = l Pfd . 80 A

Wiener Würstchen Paar 18 ^
Bockwurst . stück 20 ^

Wiesbadener Tagblatt
inseriert , wird vom kaufenden

Publikum vergessen

Sch wenck - Unterzeuge
schützen vor Erkältung !

Wollgemischt u . Halbwolle
Jacke . . 3 .70 , 2 .80 , 1 . 75
Hose . . 4 .50 , 3 .40 , 1 . 80

weg HM M » MM

PAUL HAR i MANN
Staafsschauspieler

In einem Henny - Porten -Film erschien Paul Hart¬
mann erstmals auf der Leinwand . Schon in der

Stummfilmzeit filmte er viel und gehörte damals
fchon zu den beliebtesten deutfchen Filmdarstellern .
Seine erste Tonfilmrolle wurde der Partner von
Albers in „F . P . I antwortet nicht

"
. Im

Rahmen der Bavaria - Produktion erfchien Paul Hart¬
mann schon verfchiedenüich und zwar zuletzt in

„ Großfürstin Alexandra
" und der „ Tunneh

" .

Jak . Häfner , Marktplatz 1

Telephon 27111 .

Wilhelm Höbe , Grabenstr . 34

Telephon 23236 .

Gebrüder Zinn , Herderstr . 3

Telephon 23579 .

MWllW
morgen Samstag , ab 914 Uhr
( Fortsetzung ) im Lokal

50 Wie 50
Einricht , u . Einzelmöbel all . Alt ,
Tevoiche . Glas . Porzell ., Kristall ,
Silber und versilberte Sachen ,
Hotelsilber . Bestecke , versch . Kaffee¬
maschinen , Wirtschasts - , Lass - und
Konditorei -Inventar . Büro - und
Laden - Einrichtungen . Theken , Re¬
gale . Waschmaschine , Herde , Oefen
und dergl mehr . Wäsche . Kl . ,der ,
Saushalt - . Gebrauchs - und De¬
korationsgegenstände und vieles
andere mehr freiwillig meiftbiet .
gegen Barzahlung .
Besichtig , vor der Versteigerung .

und mit Riesenschritten

geht
’s dem Winter zu .

Wissen Sie schon , was
Sie anziehen werden ,
wenn

’s kälter und kälter
wird ? Nur keine Bange !
Wir haben alles am

Lager , was diesen Win¬
ter bevorzugt getragen
wird : tadellos verarbei¬

tete,neue Formen , erste
Qualitäten , flotte Mo¬
delle , und was uns so
beliebt macht : trotzdem
kleine Preise . Sie wer¬
den bestimmt wieder
zufrieden sein mit den

gewiss enhaftenFach -
teufen für Herren - und
Knaben - Kle idune

JCdpcr Ütt - Meingimer lücinßrand .

fein abgelagert , mild */i Fl - o . Gl . 2e8O

SteischsaCot und Jtai Salat - YiPtd . 3O ~\

3 % TC
'
KelngrKlrc ’ ’iasse

Rabatt {y . V . JWVpvL Walhalla - Ecke

Daaerkragen
unerreicht

Unterwäsche
Gamaschen
Hemden , Socken
Handschuhe
Wollschals
Hosenträger
Krawatten
Mey & Edlich -

Stoffkragen
Dtz . 1 . 80 — 2 .50

GHoHM
SchwalbacherStr . 29

Auto -Vermietung
km v 13 Pf . an ,
auch Preise nach

Vereinbarung .
Wellritzstrahe 41
Tel . 22543 . bei
Remy u . Adam .

Gut . Klavier bill .
zu vermieten .

Ang . 3 .236 T .-V .
MWWMM

Is Eintopfgericht
Suppenhühner . . . . Pfund 95a

Hase zerhackt . . . . Pfund 9 ( h
empfehlen :

Evangelische Kirche .

Samstag , den 17 . November 1934 .

Bergkirche . Abends 8 .30 Uhr Wochenendgottes¬
dienst . Pfr . Fries .

Ringkirche . Abends 8 .30 Uhr Wochenendgottes¬
dienst . Pfr . Fernges .

Sonntag , den 18 . November 1934 .
Marktkirche . Vorm . 10 Uhr Pfr . Weih . Vorm .

11 .30 Uhr im Evans . Eemerndebaus , Platter Str . - ■
Kindergottesdienst . Pfarrvikar Jungbernrrch . Nach¬
mittags 5 Uhr Pfarrvikar Jungbernrrch . — Mitt¬
woch . den 21 . Nov . ( Buh - u . Bettag ) vorm . 10 Uhr

Pfarrvikar Jungheinrich ( Herl Abendmahl ) , nachm .
5 Uhr Pfr . Weih ( heil . Abendmahl ) .

RingkirSe . Vorm . lO . Uhi Dekan Mulot Vorm .
11 .30 Uhr Kindergottesdienst . Nachm 5 Ubr Pst .
Fries . — Mittwoch , den 21 . Nov .. ( Buh - u . Bettag ),
vorm . 10 Ubr Pfr . Sahn ( Beichte und Abendmahl ,
nachm . 5 Ubr Dekan Mulot ( Beichte u . Abendmahl ).

Bergkirche . Vorm .
'

10 Ubr Pfr . Vorngäsier .
Vorm 11 .30 Uhr Kindergottesdrenst . — Mittwoch ,
den 21 . Nov . ( Buh - und Bettag ) , vorm . 10 Uhr Pst .

Fries ( heil . Abendmahl ) , nachmittags 5 Uhr v‘fr .

Borngäsier ( heil . Abendmahl ) .

Lutberkirche . Vorm . 10 Uhr Jahresfest des

Christlichen Vereins junger Männer . Pfr . Bars .

Vorm 11 .30 Uhr Kindergottesdienst . Nachm . 5 Uhr
Abendgottesdienst . Vikar Friedrich . — Mittwoch ,
den 21 . Nov . ( Buh - und Bettag ) , vorm , 10 W
Pfr . Dr . Michel ( heil . Abendmahl ) , nachm . 5 Uhr
Pfr . Dr . Ott ( heil . Abendmahl ) .

Kreuzkirche . Vorm . 10 Uhr Vikar Weber . Vorin .
11 .30 Uhr Kindergottesdienst . — Mittwoch , de «

21 . Nov . ( Buh - und Bettag ) . vorm . 10 Uhr Pst -

Fdrnges .
Paulinenttift . Vorm . 10 Ubr Dir . Pfr . EichhoN -

Vorm . 11 .30 Uhr Kindergottesdienst .

Wiesbaden -Biebrich .
Sauvtkirche . Vorm . 10 Uhr Hauvigottesdienst

Pfr . Dietz . Vorm . 11 .15 Ubr Kindergottesdrenst
Abt . I . Pfr . Dieb .

Oranierkirche . Vorm . 10 Uhr Hauvigottesdienst ,
Pfr . Albert .

Waldstrahe . Vorm . 10 Ubr Hauvigottesdienst ,
Pfr . Lautb . Vorm . 11 .15 Uhr Kindergottesdrenst -
Pfr . Lautb .

Wiesbaden - Sonnenberg .
Vorm . 10 Uhr Hauvigottesdienst . Pfr . Traut . Sßot ® .
11 Uhr Kindergottesdienst . Pfr . Traut .

es
es

■

lüurch und durch

jiBSSmollig
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Gerichtes keine Geltung mehr haben . Zum Schluß seiner
^ Ausführungen erklärte Oberstaatsanwalt Dr . Reimer : Soll -

Wetterbericht

Matuschka

Kürzlich
Das Zusammentreffen wärmeren und kälteren

McnKlmKn und trinB - Kathreiner
. dmKncippMchMr /NI Ul

Luftmassen in dem weiten , über dem südwestlichen Europa
liegenden Tiefdruckgebiet verursacht stellenweise noch Regen -

fälle . Es wird sich aber später bei uns eine kühlere , von

Osten kommende Lustströmung durchsetzen .

Witterungsaussichten bis Samstagabend : Meist
bedeckt , nur vorübergehend etwas aufheiternd , keine Nieder¬

schläge , Temperaturen wenig verändert , mäßige östliche
Winde .

Schwer bestrafte Devisenschiebung
Zuchthaus , Geldstrafe , Ehrverlust . . .

des Angeklagten hatte die Eigenschaft einer Devisenbank . Die
Verfehlungen des Angeklagten waren doppelt schwer , weil
er als besonders vertrauenswürdig galt . Die verschobenen
Werte erreichten eine Höhe von 270 000 RM .

Wie Matuschka verhaftet wurde .

Die verräterische Kleiderbürste .

Die Spesenfrage im Rundfunk - Prozeh
Mißglückter Vorstoß der Verteidigung gegen den Sachverständigen .

ten dem Sachverständigen wirklich bei seinen Rechnungen
Irrtümer unterlaufen sein , so würden in den drei Monaten
Verhandlung noch Gelegenheit genug sein , diese Irrtümer

* Schwere Strafe für einen Sittlichkeitsverbrecher . Eine
schwere Strafe wegen Sittlichkeitsverbrechens verhängte die
Große Strafkantmer in Mainz gegen den 25jahrigen
Josef Specht aus Heidesheim . Specht hatte in seiner Eigen¬
schaft als Lehrherr seinen ihm anvertrauten Lehrjungen
zur widernatürlichen Unzucht gezwungen . Seinen Ge¬
sellen , an den er das gleiche Verlangen stellte , versuchte
er obendrein noch mittels eines Flobertgewehres seinem
Willen gefügig zu machen . Wegen der außerordentlichen
Schwere seines verwerflichen Tuns und wegen gröblicher
Verletzung seiner Pflichten als Lehrherr wurde

"
der An¬

geklagte zu einem Jahr acht Monaten Zuchthaus
verurteilt :' Ferner wurden ihm die bürgerlichen Ehrenrechte
auf die Dauer von fünf Jahren abgesprochen .

* Zum Nachteil des Winterhilfswerks gehandelt . Das
Frankfurter Schöffengericht verurteilte wegen ver¬
schiedener Delikte den Karl Rodenhäuser zu eineinhalb
Jahren E e f ä n g n i s . Der Angeschuldigte hatte für
das Winterhilfswerk einkassierte Gelder im Betrag von
37 RM . unterschlagen und einer Witwe 50 RM . abge¬
schwindelt , die für den Opferring sein sollten .

Strafe wird hoffentlich für alle abschreckend wirken , die
immer noch . glauben , den Münzfernsprecherbetrug als un¬
erhebliches Vergehen ansehen zu können .

* Wegen Mordes an einer Siebzehnjährigen zum Tode
verurteilt . Das Schwurgericht Leipzig verurteilte am
Mittwoch nach dreitägiger Verhandlung den 29 Jahre
alten , mehrfach vorbestraften Angeklagten Albert Standfuß

wegen Mordes zum Tode und wegen Notzucht zu zehn
Jahren Zuchthaus . Dem Verurteilten wurden die bürger¬
lichen Ehrenrechte auf Lebenszeit aberkannt . Standfuß hatte
am 15 . Mai d . I . in einem Walde bei Leipzig ein 17 Jahre
altes Mädchen nach unbeschreiblichen Mißhandlungen miß¬
braucht und die Ohnmächtiggewordene noch lebend in ein

Schleusenloch gepreßt , in dem sie erstickte . Standfuß hat sich
nach der Tat schlafen gelegt und vor Gericht behauptet , er

habe sich am anderen Tag „ an die ganze Sache
" überhaupt

nicht mehr erinnert .

Matuschka - Prozesses unter großer Spannung die Umstände ,
die zur Verhaftung Matuschkas geführt haben . 2n den
Morgenstunden nach dem Anschlag traf Polizeiinspektor
Schweinitzer auf Matuschka , der ihm in lebhaften Worten
schilderte , daß er seine Koffer in einem Waggon verloren
habe . Hierbei ' sah -der Polizeiinspektor , daß aus der Mantel -
tasche von Matuschka eine Kleiderbürste heraushing .
Er fragte deshalb , was er in den anderen Taschen habe , wo - .
rauf Matuschka antwortete , er hätte dort noch einige Toi¬
lettensachen stecken . Schon hier faßte der Polizeiinspektor
Verdacht , da es doch merkwürdig erschien , daß Matuschka ,
der seine Koffer verloren hatte , einige Gegenstände in der
Tasche bei sich trug . Gleich an der Unglücksstätte ließ
Schweinitzer Matuschka durch Linen Joprnalisten heimlich
p h o t o g Y a pH i e t e n . Sofort eingeienete UsttEuchungeE
über die Person des Matuschka Weben jedoch ohne jeden
Erfolg . , Auf Anfrage erklärte man in Wien , daß Matuschka
als anständige Persönlichkeit bekannt fei . Schweinitzer be¬
gab sich dann auf einige Tage nach Wien , um dort die
Untersuchung der Sache in die Hand zu nehmen .

Darauf wurde Matuschka vorgeladen und verhört .
In einem Korridor des Gerichts beobachtete Schweinitzer in
Zivil das Gebaren Matuschkas und stellte fest , bog Matuschka
außerordentlich erregt war und ununterbrochen
Zigaretten rauchte . In dem Verhör wurde Matuschka dann
gefragt , ob er einen Betrieb leite . Matuschka antwortete ,
daß er Leiter eines Steinbruches sei , in dem auch Ekrasit
gebraucht werde . Bei diesen Worten sprang der Polizei¬
inspektor auf , packte Matuschka an den Schultern und sckrie
ihn an : „ Sie sind der Attentäter von Via

Torbagy ?"
Matuschka erlitt darauf einen Nerven¬

zusammenbruch und gab zu , den Anschlag be¬

gangen z u h a b e n .

irchtrgzustellen .
: Sachverständiger Donath : Ich bin mir nicht bewußt ,

n parteiisch gehandelt zu haben . Ich habe auch nicht gesagt ,- daß die Gehälter der Rundfunkangestellten zu hoch gewesen
kjeien . ^ ch fühle mich nicht befangen .

fr
' Der Verteidiger des Angeklagken Dr . Bredow erklärte

. er stelle keinen Ablehnungsantrag . Sein Mandant und er
glatten keine subjektiven Gründe für die An -
Mvhme der Befangenheit . Um über den Ableh -

Bt * Frankfurt a . M ., 15 . Nov . Wegen Verbrechens gegen
I das Devisengesetz verurteilte die große Strafkammer nach

mehrtägiger Verhandlung den 48jährigen Otto Mayser zu
.' zweieinhalb Jahren Zuchthaus , 300 000 RM .

Geldstrafe und fünf Jahren Ehrverlust . Zu
Gunsten des Reiches sind 20 1 572 RM . einzuziehen
Sechs Monate Untersuchungshaft wurden angerechnet . Der

7 Angeklagte hatte von einem holländischen Konsortium den
i. Auftrag erhalten , deutsche Effekten , die ihm aus dem Aus -
^ land zugeschickt wurden , zu verkaufen und den Erlös für die

ausländische Firma auf Effektensperrmarkkonto gutzubrinqen .
. Er verwandte , ohne die Eene ' '

k Budapest , 15 . Nov . Das Zeugenverhör im Matuschka -
Prozeß erbrachte am Donnerstag den einanwandfreien Be¬
weis , daß Matuschka in der Attentatsnacht sich überall als
schwerverletzten Reisenden des Unglückszuges ausgegeben

. und Schadenersatzforderungen angemeldet hat .
— • —

lat in der Unglücksnacht verschiedenen Person !

U .
' Berlin , 15 . Nov . Zu Beginn der Donnerstagsverhand¬

lung im Rundsunkprozeß kam es zu einem Vor stoß des
s.

e i d i g e r s von Dr . Magnus , der beantragte , den
Buchersachverständigen Donath wegen Be -
sangenhert abzulehnen . D . habe einseitig gegen

- bte ^ ssteressen der Angeklagten Stellung genommen . Als
t der Verteidiger bei der Begründung seines Ablehnungs -
E i Antrages auch persönliche Angriffe gegen den Sachverständi -
- Donath richtete und dabei die Staatsanwaltschaft mit

einbezog , wies der Vorsitzende dies sehr energisch zurück und
ersuchte den Verteidiger , lediglich sachlich seinen Antrag zu

- begründen . Oberstaatsanwalt Dr . Reimer beantragte , den
Antrag auf Befangenheit abzulehnen , da nicht der leiseste
Anlag bestehe , an der Unparteilichkeit des Sachverständigen
zu zweifeln . Von dem Verteidiger zitierte Reichsgerichts -

; ctrtscheidungen stammten alle , so sagte Oberstaatsanwalt
Dr . Rermer , aus einer Zeit , in der nicht der Staat im

- Mittelpunkt der Strafrechtspflege gestanden habe , sondern
der / Angeklagte und sein angebliches Recht . Damals seien

i Entscheidungen zustande gekommen , die nur geeignet ge -
■ wesen seien , die Staatsautorität zu schwächen und der
L Staatsanwaltschaft die Waffen gegen die Rechtsbrecher aus' der Hand zu nehmen . Heute aber , wo der Staat im
- Mittelpunkt der Strafrechtspolitik stehe und

die Staatsanwaltschaft ausführendes Organ der Volksge¬
meinschaft sei , könnten solche Entscheidungen des Reichs -

nungsantrag zu beraten , unterbrach der Vorsitzende die
Verhandlung auf eine Stunde .

Nach mehrstündiger Beratung beschloß das Gericht , den
Ablehnungsantrag des Verteidigers von Dr .
Magnus gegen den Büchersachverständigen Donath als un¬
begründet zu verwerfen , weil keine Tatsachen
vorliegen , die bei dem Angeklagten die Besorgnis erregen
könnten , daß der Sachverständige sein Gutachten parteiisch
erstattet habe . In der weiteren Verhandlung stellte der
Vorsitzende dann einen zweiten Punkt der Anklage zur
Erörterung , in dem dem Angeklagten Dr . Magnus vor¬
geworfen wird , Untreue zum Schaden der RRE . dadurch
begangen zu haben , daß er R e i s e k o st e n für Aufsichtsrats¬
sitzungen liquidiert habe , obwohl er schon Aufwands¬
entschädigung bezog . Magnus erklärte zu diesen
Vorwürfen , im Jahre 1926 seien Eiesecke und er verschiedent¬
lich zu Aufsichtsratssitzungen gefahren , ohne daß damals
schon eine generelle Regelung für die Spesenvergütung be¬
standen habe . In einer Aufsichtsratssitzung der RRE . sei
dann festgestellt worden , daß diese Kosten bei der RRE .
liquidiert und von dieser den örtlichen Sendegesellschaften

Sr Last gelegt werden sollten . Später sei dann ein Be -
luß ausgearbeitet worden , in dem auf Veranlassung von

Bredow festgelegt wurde , daß grundsätzlich keine Reisever -
gütungen für die Teilnahme an Aufsichtsratssitzungen be¬
zahlt werben sollten .

Zum Schluß der Sitzung wurde der zweite Geschäfts¬
führer der Reichsrundfunkgesellschaft , Ministerialrat a . D .
Eiesecke , als Zeuge über die Spesenliquidationen bei der
Reichsrundfunkgesellschaft vernommen . Der Zeuge bestätigte
im allgemeinen die Darstellung , die der Angeklagte Magnus
gegeben hatte , und erklärte : Wir haben nichts liquidiert ,
wenn wir zu reinen Aufsichtsratssitzungen gefahren sind .
Nur wenn diese mit einer Generalversammlung verbunden
waren , oder wenn eine Generalversammlung allein statt¬
fand , durften wir liquidieren . In den einzelnen Fällen
habe ich fast immer mit Magnus über den Umfang der
Liquidation gesprochen , und Magnus bestätigte mir dann
meist , daß Bredow mit diesen Liquidationen einverstanden
sei .

*
Gefängnis für Münzsernsprecherbetrug . O

"
/

"
./

hatte jemand in 89 Fällen bei der Benutzung des Münz -
fernsprechers im Selbstanschlußbetrieb außer Kurs gesetzte
10 - Pfennigstücke verwendet . Das Schöffengericht hat diesen
Schädling zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt . Seine
Revision wurde durch Urteil vom 19 . September vom Ober -
lande ^ ericht Kiel verworfen . Im vorigen Jahre hatte
das Reichsgericht in einem ähnlichen Falle die Tat für
’ ,

er “ ärt , wenn es sich um Ortsgespräche im Selbst¬
anschlußbetrieb handelt . Das Oberlandesgerichl Kiel lehnte
jetzt die Rechtsansicht des Reichsgerichts als dem Rcchts -
bewutztsern des Volkes widersprechend ab . Die Höhe der

har in der Unglücksnacht verschiedenen Personen gegenüber
erklärt , er habe in einem der verunglückten Wagen , gerade

-wahrend des Unglücks an der Tür gestanden und nur diesem
umstand habe er sein Leben Lu verdanken . Matuschka wurde

AMoch damals noch nicht verhaftet . Ein Zeitungsbericht¬
erstatter machte in den frühen Morgenstunden an der Un -
Mcksstelle eine Aufnahme von zwei von allen bewunderten
Männern , die angeblich unversehrt aus der Katastrophe her¬
ausgekommen waren . Ein Polizeirat , dem diese Personen

7 Sketch verdächtig erschienen , beschlagnahmte später diese Auf -
uahmen . Es erwies sich , daß eine der Personen Matuschka
war . Der Polizei gegenüber gab sich Matuschka in der Nacht
als Fabrikbesitzer aus und machte hierbei phantastische An -

Mben . So sagte er , es sei für ihn ein Hochgenuß gewesen ,
’m Eisenbahnwagen in die Tiefe zu stürzen .

'
Er würde das

- S«rn nochmals durchmachen , wenn er unverletzt bliebe . Der
« nschlag sei von Kommunisten begangen worden , die ver -

- wut ! ich die nahe tschechoslowakische Grenze überschritten hät¬
ten . Er ersuchte damals die Behörden , seine Frau tele -
Sraphisch davon zu unterrichten , daß er bei dem Unglück

= « bendig geblieben sei . Aus allen Zeugenaussagen geht her¬
vor . rote raffiniert es Matuschka verstanden hat , an dem
Schauplatz / eines Anschlages zu bleiben , sich in aller Ruhe
me Verwüstung mitanzusehen und den Schein zu erwecken ,6 ’s ob er selbst zu den Verunglückten gehöre .

M .-_ Der Chef der Budapester Politischen Polizei . Polizei -

Marttberichle .

Wiesbadener Viehhosmarktberichl .

Amtliche Notierung vom 15 . November 1934 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf :
5 Ochsen , 6 Bullen , 31 Kühe oder Färsen , 119 Kälber .
84 Schafe , 408 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zuge -

führt : 3 Ochsen , 35 Kühe ober Färsen , 3 Kälber , 7 Schweine .
Marktverlauf : Mittleres Geschäst . Bei Schweinen unb Groß¬
vieh verbleibt Überstand . I . Rinder nicht notiert . D . Färsen
( Kalbinnen ) : b ) 34 — 37 . II . B . Andere Kälber : a ) 51 — 53 ,
b ) 43 — 50 , c ) 36 — 42 , d ) 30 — 35 . III . A . Lämmer und

Hämmel : c ) 32 — 34 . IV . Schweine : a ) 2 . 52 — 53 , b ) 51 — 53 ,
c ) 50 — 52 , d ) 49 — 51 , e ) 45 — 50 . Von den Schweinen wurden

verkauftnum Preise von 53 RM . 74 St ., 52 RM . 129 St .,
51 RM . 109 St ., 50 RM . 55 St ., 49 RM . 10 St ., 48 RM .
7 St ., 47 RM . 2 St ., 45 RM . 1 St . Die Preise sind Markt¬

preise für nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche
Spesen des Handels ab Stall , für Fracht - , Markt - und Ver¬

kaufskosten , Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Gewichts¬
verlust ein , müssen sich also wesentlich über die Stallpreise
erheben . - '

s - >

Frankfurter Schlachtviehmarkt .
-

Frankfurt a . M ., 15 . Nov . Auftrieb : Rinder 61 ( gegen
12 am letzten Donnerstagmarkt ) , davon 37 Ochsen , 1 Bulle ,
11 Kühe und 12 Färsen . Zum Schlachthof direkt : 18 Ochsen ,
7 Kühe und 2 Färsen . Kälber 952 ( 819 ) , Schafe 443 ( 280 ) ,
Schweine 400 ( 385 ) . Notiert wurde pro 1 Zentner Lebend¬

gewicht in RM . : Kälber : Sonderklasse — , andere a ) 51 — 56 ,
b ) 41 — 50 , c ) 35 — 40 , d ) 26 — 34 . Lämmer und Hämmel :
b ) 2 . Weidenmasthammel 35 — 36 , c ) mittlere Mastlämmer
und ältere Masthämmel 31 — 34 , d ) geringere Lämmer und

Hämmel 28 — 30 . Schafe : e ) beste 31 — 33 , c ) 23 — 30 , d ) ge¬
ringe 15 — 22 . Schweine : a ) 1 . 53 , a ) 2 . 52 — 53 , b ) 50 — 53 ,
c ) 48 — 53 , d ) 46 — 51 . Im Preisvergleich zum letzten Donners¬

tagmarkt lagen geringe Kälber und Schafe 4— 5 RM . nied¬
riger , gute Hämmel gaben 1 RM . nach , beste Kälber , sowie
Schweine blieben unverändert . Marktverlauf : Kälber ruhig ,
ausverkauft . Hämmel rege , geräumt . Schafe ruhig , Über¬

stand ( 24 Stück ) . Schweine ruhig , ausverkauft . Rinder
wurden nicht notiert , es verblieb ein Überstand von
Lt ^ Ochtzn , 2 Kühen und 8 Fgrsen . Großhandelspreise für . _
Fleisch und für Fettwaren ; - BeschickiM - 4Ä >.

'
. FIeischHroß < « K

Marktes , 1266 Viertel Rindfleisch , 196 ganze Kälber ,
ganze Schafe , 729 Schweinehälften und 2 Kleinvieh . Preise
pro 50 Kilogramm in RM . : Ochsenfleisch : b ) 58 — 62 . Vulle -n -

fleisch : b ) 54 — 56 . Kuhfleisch : b ) 42 - 48 , c ) 28 - 38 . Färsen¬
fleisch : b ) 58 — 62 . Kalbfleisch : c ) 66 — 72 , d ) 58 — 64 . Hammel¬
fleisch : b ) 70 — 75 . Schweinefleisch : b ) 72 — 75 . Roher Speck ,
hiesiger Schlachtung unter 7 Zentimeter 80 — 83 , Flomen 90 .
Marktverlauf : ruhig .

W .-_ Der Chef der Budapester Politischen Polizei . Polizei -
| Apektor Schweinitzer , der gleich nach dem Eisenbahnanschlag

« n Bia Torbagy die poltzeilichen Untersuchungen geleitet
Satte , schilderte Donnerstagabend im weiteren Verläufe T >es

W ____

, Er verwandte , ohne die Genehmigung her
Devisenstelle einzuholen , die Erlöse zur Einlösung von

! Akzepten des holländischen Konsortiums . Die Wechsel waren
: nur gum Schein gegeben worden ; es sollten damit die

Devizenfchiebungen getarnt und Warengeschäfte vorgetäuschr
: werden . Zur Durchführung der wenig durchsichtigen Trans -

ttmonen gründete man im Ausland Gesellschaften , die sich
| angeblich mit Warenexport befaßten , die aber in Wirklich -
| reit nur Zwischenglieder in dem fein ausgedachten Orga -
^ Msationssystem waren . Zur Verdeckung der wahren Vor -
x gange wurden bei Mayser die Wechsel nicht in das Kopier -
L euch eingetragen . Als die Zollfahndungsstelle zugriff , wollte
| bei Angeklagte für etwa 34 000 RM . kurzfristige Wechsel ver -
Mhwindem lassen , was aber mißlang . Das Bankunternehmen

Köst

—Nordoyan

T

Oslo»4S - Mk >

von

o

V S 'N
< warst».

-
~

' <5 ,o
o /

. a

-------- Urwik

Stern.-£7 / —



Wiesbadener Tagblatt Freitag , 16 . November 1934 ,

eine nm mnetl online Mermnoelm

- B

Der Kongreß zu Nürnberg vom 5.— 10 . September
im

» | Äj
bewc
20 . 1
gefui‘
stell :

it der Re - W . !
! Bisr

/ -iw Am *

wM ^ 4M * TowM4oKg.

WER

Zeug ,
m Ko
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Telephon 23065 -10 Friedrichstraße 10 .
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1934 . München 1934 .

Galöra , K . 6 . :

Buch 1 , 2 . Leipzig 1933 .

Morgen Samstag , den 17 . November 1934 ,
norm . 9 % Uhr in meinem Versteigerungslokal

m. lai
Zeugr
1. Des

Das rheinische Marienlo b . Leipzig 1934 . — Biblio - 5

thek des Literarischen Vereins in Stuttgart , Bd . 281 . - V

Jahrbuch der Goethe -Gesellschaft . Vd . 20 . Weimar

1934 .

Die Versuch « und Hindernisse Karls . Der Doppel - '

roman der Berliner Nomantik . Bd . 1 , 2 . Leizig 1926 .

Huch , R . : Römisches Reich deutscher Nation . Berlin
1934 .

Deutschla n d in seiner tiefen Erniedrigung . Neu¬
druck der Schrift d̂es Jahres 1806 . München 1933 .

>

feS1

Andere Preislagen :
23 . - 48 . - 58 . - 68 . -

L' nverblndl . Besicht , gerne gestattet !
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von guterhalt . Möbeln usw .

wie Betten , Waschtische , Schränke , Spiegel , j
Chaiselongues , Schreibtische , Waschkommoden , |
Stühle , Lüster , Teppiche , Porzellan und j
andere Einrichtungsgegenstände , eine große 1

Anzahl von Koltern , Badetüchern , Tischdecken , ■

Servietten , Gläsertüchern , Handtüchern usw - i

Ter Freihandverkauf findet statt am :

Montag , den 19 . November

und Dienstag , den 20 . November j

jeweils ab 11 Uhr vormittags bis 5 Uhr nachw -

töglich frisch .

Metzgerei Stern
Mouergaise 21 Telephon 27180

Schneider , H . : Germanische Heldensage . Bd . 2 ,
Abt . 2 , Buch 3 . Berlin und Leipzig 1934 . -

" '

germanischen Philologie . 10/3 .

Seite 10 . Nr . 314 .

im S
Restai
sebon
cn Ti

brücken 1934 .

Volkskunde - Arbeit . Zielsetzung und Gehalte . Z
Herausgegeben von E . Bargheer und H . Freudenthal . Ber - s
lin und Leipzig 1934 .

Die deutsche Volkskunde . Herausgegeben von A . ;

Spamer . Band 1 . Leipzig 1934 .

Kein , O . : Die Universalität des Geistes im Lebens - z
werk Goethes und Schellings . Berlin 1933 .

in schönen u . modernen
Mustern , die schicke u .
kleidsame Taillenform ,
ganz auf Kunstseide ,
jed . Ulster Paletot nur :

38 . -

( Siehe Anzeige vom 14 . d . M .)
Anschließend eine größere Partie gebrauchte ven - 1 s- mit g

Kleider . Schube . Leib -. Tisch - und Bettwäsche .
Damenkleider , verschiedene Herren - Pelzmäntel ,
sowie Glas . Porzellan und anderes mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung vor Beginn .

aus Mitteln der öffentlichen Arbeitsbeschaffung rund 25
Millionen Dollar bereitgestellt . Man ist sich in Washington
darüber im klaren , daß dieser Betrag nicht im entferntesten
ausreichen dürfte , um die Kosten einer solchen staatlich ge¬
förderten Völkerwanderung im Innern der Vereinigten
Staaten einigermaßen zu decken . Dennoch soll der Versuch
unternommen werden , um das bevölkerungs - und agrar -
politisch wichtige Ziel auf dem für richtig erkannten Wege
in absehbarer Zeit zu erreichen . Da man im allgemeinen
etwa 4 bis 5 Dollar für einen halben Hektar rechnet , können
mit den zunächst ausgeworfenen 25 Millionen Dollar rund
2,5 Millionen Hektar Boden vom Staate für den besonderen
Zweck erworben werden . Der Ankauf von Farmboden er¬
folgte und erfolgt noch heute vornehmlich in den Staaten
Nord - und Süd -Dakota , Montana und einigen Südwest -
und Weststaaten , also in ausgesprochenen landwirtschaftlichen
Notstandsgebieten . Behördlicherseits ist man dabei sehr ge¬
heimnisvoll vorgegangen . Die Öffentlichkeit hat von dem
Umfang der großen Auskäufe wenig oder gar nichts nach¬
träglich erfahren . Man wollte oyj - diese Art von vorn¬
herein jegliche wilde Bodenspekulation
grundsätzlich ausschalten und hat dieses Ziel im

großen und ganzen auch erreicht . Gerade in den bezeichneten
Notstandsgebieten hatte nämlich der Bodenwucher einen

Umfang angenommen , der schlechthin unerträglich für die

Allgemeinheit geworden war . Die Spekulanten befaßten
sich vornehmlich mit Farmen , deren Besitzer , in Konkurs

geraten waren , und verschleuderten den an sich schon minder¬
wertigen Boden zu lächerlich geringen Preisen .

Gut zwei Buttel jener Farmer , die bisher ihre Lände¬
reien dem Staat käuflich überlassen haben , besitzen bereits
neuen Grund und Boden in dem ihnen vom Staat zu¬
gewiesenen Sieolungsgebiet . Sie haben sich durch ihrer
Hände Arbeit und durch die einmaligen staatlichen Zu¬
wendungen neue Daseinsbedingungen geschaffen und fallen
der öffentlichen Fürsorge nicht

'
mehr zur Last wie das rest¬

liche Drittel , das weiterhin vom Staate betreut werden
muß . Jedenfalls ist mit diesem großen landwirtschaftlichen
Reformversuch ein Weg eingeschlagen worden , der zweifellos
auch im Auslande Interesse beanspruchen kann .

Sollte es vor allem möglich sein , in Verfolg dieser llm -

siedlungsaktion auch die sozialpolitischen Ver¬
hältnisse in den Südstaaten der Union zu bessern ,
so wäre schon viel gewonnen . Dort fehlt es an bodenständi¬
gen qualifizierten Arbeitskräften . Es hat sich deshalb die
alte Gewohnheit wieder mehr und mehr eingebürgert , billige
Arbeitskräfte zur Zwangsarbeit , die bereits dem Charakter
einer Sklaventätigkeit gleicht heranzuziehen . Erft kürzlich
sah sich der Sklaverei - Ausschuß des Völkerbundes veranlaßt .
Verwahrung gegen die unbeschreiblichen Arbeitsverhältnisse
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gegen die Massenverpflanzung
'
zur Wehr gesetz

Form geharnischter Protesterklärungen ihre Ansicht
gierung offenherzig dargelegt .

Für das gewaltige Umsiedlungsprojekt wurden bisher
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Friedrichstraße 10

Fortsetzung
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Brautkränze
6 . v . Santen ,
Mauergasse 12 .

Pastorenbirnen
10 Pfd . 1 .10 Mk .

Zentral -Hotel ,
Nikolasstr . 43 .

In dem umfassenden Reformprogramm Roose¬
velts nimmt unter anderem eine planmäßig angestrebte
Verpflanzung großer Bevölkerungsteile innerhalb der Ver¬
einigten Staaten einen erheblichen Raum ein . In seinem
richtungweisenden Werk „ Sieh vorwärts !" hat der Präsident
gerade diese bevölkerungspolitisch ungemein wichtige Frage
eingehend erörtert . Ihre Lösung hält er nicht nur für
wünschenswert , sondern geradezu für unerläßlich und un¬
aufschiebbar . Es handelt sich dabei in erster Linie um die
systematische Verpflanzung derjenigen Farmer ,
die heute noch größtenteils einen schlechten oder doch
wenigstens ertragarmen Boden bewirtschaften
und sich infolge der allgemeinen Agrarkrise in einer kaum
vorstellbaren Notlage befinden . Ihnen soll nun ent¬
sprechend dem Rooseveltschen Reformprogramm die Möglich¬
keit geboten werden , sich in günstigeren Gebieten
mit staatlicher Hilfe anzusiedeln und sich dort
eine neue und bessere Existenz zu schassen.

2m Laufe der letzten Monate hat die Regierung bereits
eine halbe Million Hektar Acker - und Weideland aufgekauft ,
um hier — es handelt sich vornehmlich um Ländereien in
der Umgebung größerer Städte — allmählich neue Park¬
anlagen erstehen zu lassen . Auch an die Anlage von Wäl¬
dern , ja, , sogar an — Indianerreservationen ist in diesem .
Zusammenhang gedacht . Die Farmer , die bisher diesen
Grund und Boden bewirtschaftet haben , sind bereits in
andere , landwirtschaftlich ergiebigere Gebiete verzogen oder
bereiten sich auf den vom Staate geforderten Umzug vor .
Hin und wieder sind die mit der Umsiedlung beauftragten
Behörden auf heftigen Widerstand seitens der mit
ihrem Boden verwachsenen Farmer gestoßen , die sich weiger¬
ten , ihr karge Ackerkrume mit neuem , fetterem Boden zu
vertauschen . In verschiedenen Distrikten des Staates
Nord - Dakota haben sich die eingesessenen Farmer gemeinsam
gegen die Massenverpflanzunq
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in den Südstaaten der Union einzulegen . In dem Bericht <
des Ausschusses wurde ausdrücklich festgestellt , daß „ in ■
vielen amerikanischen Staaten Zustände
herrschen , die sich müder menschlichen Frei¬
heit nicht vereinbaren lassen

" . Man erfuhr -
daraus , daß noch heute in sieben Staaten der Union ein i
Gesetz besteht , demzufolge die dortigen Farmer berechtigt Z
sind , weiße und schwarze Gefängnis - und Zuchthausinsassen '

gegen Zahlung von Pauschalsummen an Vermittler , denen J
also die Rolle von Menschenhändlern zufällt , zu mieten . :
Dafür übernahmen die Farmer die V rontmortung sät
ordentliche Unterkunft , Verpflegung und Behandlung der :

ihnen zugewiesenen Zwangsarbeiter . In der Folge wurde '■
der Kreis der zu mietenden Arbeitskräfte dadurch erheblich 1
erweitert , daß sich Farmer bereit erklärten , Negern , die zu i

geringfügigen Geldstrafen verurteilt worden waren , die 1
Strafe zu erlegen , falls diese sich bereit erklärten , Dienst i
bet dem „ Wohltäter

"
zu tun . Heute leben rund -

80000NegeraufdieseWeiseeinunbeschreib - ;

lidjes Sklavendasein auf den Eroßfarmen ft 4

mancher Südstaaten , ohne daß es bisher die Regierungen
für nötig befunden hätten , dieser Barbarei zu steuern . Jeder -

Neger , der ohne Erlaubnis einen solchen Arbeitsplatz ver - 1
läßt , kann nach dem Eingeborenenrecht der Südstaaten da - ;
für ins Gefängnis geworfen werden . Diese 80 000 von einer .1
Pflanzung zur anderen herumgestoßenen Mietneger be - i
finden sich auch in einer Völkerwanderung , wenn auch in -
einer unfreiwilligen , deren Ende noch nicht abzusehen ist .

Meine Spezialität :

la Rindswörsidien

Iftaer
T

Se

frc
'

gutes
, und

sucht
■ Ang .

MIHM - MM
im ehemaligen

Sanatorium Dr . Schütz ,

Panoramaweg 1

_____ A s S Weid

UßV. VV . —, " r.
— Grundriß der r -- -

3 tagsr

Nassauische Landesbibliothek .

Neuerwerbungen (Auswahl ) . Vom 14 . bis 28 . November
1934 im Lesesaal ausgestellt .

Weil , E . : Die deutschen Druckerzeichen des 15 . Jahr¬
hunderts . ( 1 Dsd .) München 1924 .

Meyer , W - 3 . : Die französischen Drucker - und Der -

legerzeichen des 15 . Jahrhunderts . München 1924 .

Husung , M . 2 . : Die Drucker - und Verlegerzeichen
Italiens im 15 . Jahrhundert . München 1929 .

Spann , O . Kämpfende Wissenschaft , Jena 1934 .

Riehl , W . H . : Die Naturgeschichte des deutschen
Volkes . Leipzig 1934 .

Hueck , Alfred , Hans Karl Nipperdey , Rolf Dietz :
Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit . . . Kommentar .
München und Berlin 1934 .

Suren , H . Kampf um Kamerun . Garua . Berlin 1934 .

Hau p k- Heydemarck , G . : Soldatendeutsch . Berlin 1934 .

Müller , E „ und E . Posner : Übersicht über die Be¬
stände des Geheimen Staatsarchivs zu Berlin -Dahlem .
1 . Hauptabteilung . Leipzig 1934 . Mitteilungen der Preutz .
Archivverwaltung , H . 24 .

*

Karams Weltgeschichte . Berlin 1935 .

Haushofer , K . : Weltpolitik von heute . Berlin
1934 .

Stieve , F . : Geschichte des deutschen Volkes . München 1

und Berlin 1934 .

- Eil!

Öffentliche Mahnung .

Die Zahlungsvflichtigen werden hiermit an die
Entrichtung der nachstehenden fälligen Steuern und
Abgaben öffentlich gemahnt : Staatl . Grundver¬
mögensteuer einschl . Zuschlag . Hauszinssteuer , städt .
Zuschlag zur Grundvermögensteuer , Müllabfuhr -
aebübr , Kosten für Sandfangreinigung für den
Monat November 1934 . Getränke - und Biersteuer
für den Monat Oktober 1934 , Bürgersteuer der
Arbeitnehmer , die von den Arbeitgebern für den
Monat Oktober 1934 einzubehalten und abzusühren
war . Bürgersteuer der Veranlagten . 4 . Rate ( Okto -
ver/Dezember 1934 ) gemäß Bürgersteuerbescheid .
Gewerbesteuer nach dem Ertrag , Gewerbesteuer
nach dem Kapital und Berufsschulbeitrag . 3 Rate
( Oktober/Dezember 1934 ) . Schulgeld für die städt .
Mittel - , höheren . Frauen -, Handels - und Sand -
werkerfchulen für den Monat November 1934 .

Die rückständigen Beträge sind , sofern sie nicht
gestundet sind , nebst den bereits entstandenen Ver¬
zugszinsen nunmehr bis zum 20 . b . M . zu entrichten .
Besondere Mahnzettel werden nicht zugestellt . Bei
Zusendung auf bargeldlosem Wege oder durch die
Post muß der Betrag spätestens an dem vorgenann¬
ten Tage den zuständigen Kassen portofrei zugeführt
worden sein .

Vom 22 . d . M . an werden die Rückstände im
Wege der Zwangsvollstreckung eingezogen .

Wiesbaden , den 16 . November 1934 .
Städtische Steuerkasse .

Ecker , F . u . A . : Der Widerstand der Saarländer j
gegen die Fremdherrschaft der Franzosen 1792 — 1815 . Saar - i

Tannenstämme .

Im Adelheidtal in Schlangenbad
find zehn Tannenstämme gefällt , im Durch¬

messer von 35 bis 60 cm . Schriftliche An¬

gebote bis spätestens 20 . November an die

WM Mmoltimg
Schlangenbad . 2005

WINTER -

ULSTER

in gediegenen sowie
flotteren Mustern,zwei¬
reihig auf 3 Knopf , ein¬
wandfreie Verarbei¬
tung und Paßform ,
jeder Ulster nur :

38 . -

Andere Preislagen :
2950 48 . - 58 . - 68 . -
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Telephon . 2748
Alle Zimmer liegen Südseite .

kausgMe

oder -trau
■ 5. 2 Pers , gesucht .

Lorstellen Emser
KQ OSt ritze 59 , 2 .

( Seldoerkehr ] [ jmmoBilign

an Tagbll -

Zubehör .

Serfaufe6 Zimmer

4 Stamm -

Läden und

1 .

gesucht . Ang . u .
K . 233 an T .- V .

Stellen -

Angebote

Verloren

Gefunden

Fremden¬

heime

EeWstlitze
Empsehlungeil

Stellen -

Gesuche

Moderne Lesen
Herde , Gasherde

Jungmann ,
Mauritiusstr . 16 .

Ehrliches saub .
Mädchen

für 3 Std . täglich
ges. Bismarck¬
ring 23 , 2 lks .

Kleiderschrank ,
ob . 2t .. Dipl .-
Schreibtisch ,

Flurgarderobe ,
kleine Tische

Privat >8erkll»ft >
Braun . Mannh .

12 möbl . Zim . ,
gut geheizt ,

flieg . Wasser , m .
u . oh . Verpfleg .,
vreisw . abzugeb .

Zentral -Sotel .
Nrkolasstrabe 43 .

am Bahnhof .

,c weifen Stellnngrsiichende barauf bin ,rr zweckmäßig ist, den Sewertangen auf
Sw.anjeigen keine Driginal .Zeugniffe bei-
Sen. Lingereichte gengnifle und ähnliche
Säften , kichtbilder nsw . muffen auf der“eite Name and Hnfdmft des Bewerbers

Ser Verlag .

Näh , bas . 11 — 1.
Luiseustrahe 24 ,

5 - 3im . -Wohn .
im 3 . St . Näh .
Tap .-Eesch . Wetz ,
baselbst .__________

Rbeingauer
Strane 15 ,

5 -Zim - Woh « .
im Erbg . Näh .
Platter Str . 12 .

Tel , 27055 .
Rheinstr . 83 , 2 .

Sonnenseite
chöne

SH - Mhl .
m . Babezimmer

6leinmog-6hi8flDool
sehr gut erhalten , billig ab¬
zugeb . bei Schock , Jahnstr . 34 .

Kleines 'Mett
Nußb . ob . Eiche ,

esucht . Ang . u .
234 in T .-B .

Luisenstrahe 24 ,
Wein - u . Lager¬
keller . Näheres
Tav .- Gesch . Wetz ,
daselbst .

Tüchtige

kivatvertretersinnen )
gute Hausbaltartikel einer

renben unb bekannten Firma
gutem Verdienst gesucht . Ang .
er F . 239 an Tagbl .- Verlag .

Meine i . 13 . 11 . ,
abends 7 Uhr . in
d . Autobus . Rich¬
tung Sonnen¬
berg verbliebene

Aktentasche
ist geg . gute Be¬
lohn . Idsteiner
Straße 4 . Part . ,
abzugeben .

2tur . guterhalt .
Kleiderschrank ,

Portiere , Dam .«
Mantel ( 42 ) ,

Fuchsvelz
billig abzugeben
Jahnstr . 42 . P .
Euterhalt , links -
armige Schasten -
maschine billig z.
verk . Angeb . u .
M . 239 an T .- V .

1 . Hyp . a . g . Ob -
ekt sofort - ’

Ang . u . r

tzausirb . erf . . a .
nebst . , wo Kind

^ vorh . Angeb . u .
63 . 240 an T .- Vl .

Hotel Kaiserhof .
Während des Winters geben
wir Dauer - Mietern billigst in
unerem Viktoria - Bad Einzel -
und Doppelzimmer ab mit und
ohne Bad , auch mit Wohn¬
zimmer , Heizung , Licht nnd

MHMMM

Verloren
e . goto . Herren -

Brillantring ,
wahrscheinll i . d .
Linggasse . Äb -
zugeben gegen s.
gute Belohn , bei
Juwelier Kühn ,
Webergasse 28

2— 3 - Zimmer -
Wohn . zum 1 . 12 .
gesucht . Ang . u .
L . 238 an T .-V .
Tch . 3 -Z .- Wohn .
m . allem Zubeh .
u . mögl . Heizung
gesucht . Ang . u .
D . 240 in T .-V .

Gesucht
.. pünttl . . ehrl . u .

gesundes

Mädchen
od . unabh . Frau

t von morgens bis
- ßber Mittag für

alle Hausarbeit .
E Eintritt fof . od .
n 1 . Dez . Adr . i .

Tagbl .- Vl . Bs
Tücht . Mädchen

E oder
anabbäng . Frau

- tagsüber für alle
Hausarbeit zum

i 12 . gesucht .

Tägl . Aus -

zahl . b . IVMk .
Privaiverk . von

- Bedarfsart .durch
" T' im . u . Herren .

Besonderes Ver -
S"

tn - bssystem .
Seid .

; Philivvsberg -
■: ftratze 20 . 2 .

cf ges . >an Tagbl .-Verl .

■ ■ ■ ■ ■ ■

3 - 4 - Zim . - Wohn .
mit Bad u . reicht . Bub ., von
ält . Beamtenehev . z. 1 . Jan . 35
in W . od . Vorort ges . Miete
bis 60 RM . Erdgeschoß oder
1 . St . Veranda - od . Earten -
ben . erwünscht . Ang . u . A . 118
an den Tagbl .-Verlag .

Selbständige Existenz
( eine weit überm Durchschnitt steh .
Zukunft ) bietet ein ganz Europa
umspannendes solid . Unternehmen
arbeitsfreud . Herren , welche nach -
weish . 2 - bis 4000 RM . Barkapital
besitzen . Vornehme befriedigende
Arbeitstatigkeit ! Ausf . Zuickr . u .
«r . R . 152 an ^ Wesra "

, Frankfurt
am Main . Kaiserstr . 5 . F54

Eesckl . Eeschäfts -
Handwag . vrw .,
Part . off .Regale ,
Pack - u . Arbeits¬

tische billigst .
Adr . T .- Bl . Sc

WMiche Personell
~~

Vertretungen

1 gr . leer . 3im .
m . Küchenben . zu
oerrn . Oranten -
ltr . 38,1 . Laden .

Garagen . Stott ,
Keller

Men Sie M
verdienen ? , zirka 40 RM . wöchent¬
lich. durch leichte Werbetätigkeit ,'
dann melden Sie sich bei H .
Ttrobel . Wiesbaden . Ratbaus -
ittoBe 5 , 1 . Freitag . Samstag o .

Montag von 17 bis 19 llbr . lleber -
ieugen Sie sich . Sie werden es

I rät bereuen . Tägl . Geld !

Wer setzt

Mercedes-

Schreibmaschinen
schnell unter Ga¬
rantie instand ?
Angeb . u . Tell -
Nr . unt F . 240
Tagbl .- Verl a g ,

Suche Radio
geg . Tacpzierer -

u . Polnerarb .
Peter Weckt ,

Tavezierermstr . .
Lindenstr . 20 .

Wo kann junges
Mädchen allein
häkeln u . sticken

lernen ?
Ang . u . W . 239
an Tagbl .- Verl .

-v langjährigem
Zeugnis sucht z.
l . Dez . Stell , als

NnÄH
im Hotel oder
- •eitaurant An -
sevote u . Z . 282
cn Tagbl .- Verl .

■ « ■ raiiie
Badewanne ,

emaill .. gut erh . ,
zu verkaufen

Eneisenaustr . 11 .
Hth . 2 , Nickell

Rolläden ,
1,00 — 3,20 breit ,
zu verkaufen .

Tel , 23323 .
Helle glatte
Literflaschen

zu verk . Hinden -
burgallee 53 , 1 .

| HimM - Milch |

SMM
w . gebe . Schlaf¬
zimmer . diverse
Schränke bitt , zu
vk . Schwalbacher
Straße 73 . 1 .

bäum . feit , schön ,
vk . Erabenstr . 9 .
Zimmermann .
Tadelloser schw .

Msselpaletot
ganz neu . Frack ,
guter dkl . Anzug ,
Smoking , alles
für schlanke Fig . ,
2 P . Halbschube
weg . Todesfalls
weit unt . Preis
zu verk . Rofen -
traße 3 , 1 ,

Adr . T . -Vl . 8s

„ , । Wer sucht
? ein ruh . schönes
1 . Januar zu mobl . Zimmer b .vermleten . Nab . seriöser Dame ?
Rhein,tr . 78 . 3 , Ang . u . T . 239
iiSaL --------- an Tagbl .- Verl .

Äüdesh . Str . 21
Tücht . sauberes
) l -TagsmSdchen

Sonnige
4 - Zim . - Atohn .

gesucht . Südviert .
bevorzugt . Ang .
mit Preisang . u .
D . 233 an T .-V .

Dauer¬

mieterin
sucht zum 1 12 .

behogl . möbl .
Zimmer

m . Heizung und
etw . Küchenben . ,
nicht höher als
2 Treppen . Kur¬
viertel . Ang . nur
mit Preis unter
O . 238 an T .- V .

Dauermieter
sucht möbl . hzb .

4— 5 -Z .- Wohn . .
Etagenhz . . Bad .
fof . zu vm . Feft -
miete 85 - 100 M .

Wederbergstr .7
4 -Zim .-Wohn .

im 1 . St . Näh .
Platter Str . 12 .

Tel . 27055 .
Seerobenstr . 31 ,
1 . Stock , schöne

4- Zim .-Wobn .
m . Bad fof . o . so .
z . v . N . das . o , in
Nr . 28 b . Peier -
mann , Hth . 2 l .

Weliritzslr. 30
4 - Zim .- Wohn .

zum 1. 12 . zu vm .
Näh . 1 . Stock .
Prsw . neu her -
ger . 4 -Z .- Wohn .
zu vm . Oranien -
stratze 42 , 2 lks .

2 Herrschaft ! .
4 -3 -Wohnung .,

Winkeler
Straße 4 . 1 ,

in best Zustand , I
» reis » , fof . od .
später zu verm .

Dr . Suberti ,
Kirchgasse 51 . 1 .

Tel . 23751 ,

5 Zimmer |
Kaiker - Friedr .-

Ring 78 , 3
herrsch . 5 -Zim .«
Wohnung , Heiz .,
Lift zu verm .

- Havsvttsvnal

r Tüchtiges

Alleinmadlhen
- selbst , in Küche

u . Hausarb . . für
Villenhaushalt

( 2 Perl . ) z . 1 . 12 .
ges . hoben Lohn
gesucht . Adr . im

U Tasbl . -Vl . Ry

Mädchen
evtl , auch Frau ,

! ohne Heim . saub .
u . ehrlich , sowie
im -Kochen u . in

Haushaltsühr .
bewandert , zum

' 20 . 11 od . 1 . 12 .
gesucht . Vorzu -

: stellen nur norm .
ot . 9 u . 13 Uhr; Bismarckring 36 ,

Smoking ,
fast neu . 25 Mk .
zu verkaufen

W . - Dotzheim .
Margarethen -

straße 1 , Laden .
Gehrock 7 Mk .

und Frack 5 Mll
äu verkaufen

Vorckstr
'

33 , 2 I .

Mahagoni -
Schlaf,immer

wy . . Dopp .-Bett .
Waschkommode ,

vreisw . zu verk .
Luisenstr . 39 . 11 .

Gasherd , 3fl . , m .
Backofen 20 Mk .
Adr . T .- B1 . Sb

UlnWnunente
Harmonikas in allen Arten u . Größen
Gitarre « , Mond . , Lauten , Violine « ,
a . Streich - « . Blas - Jnstr . Saxophone
rrommel « — Pfeifen — Fanfare «
kompl . Ausrüst . f . Spielmannszüge

Instrumentenbau
eClOCl , Jahnstr . 34 Tel .23263
Stets Gelegenheitsk . u . gebr . Jnstr .

Preisang . Ang .
u . B . 239 T .-V .

WM ges.
Tel . 23323 .

lAimdiI. .jlwfgW

■ ■ ■ ■
Obstgarten

oder geeignetes
Grundstück ,

hier oder Um «
geg . . v . Selbst -
verk . zu kaufen
gesucht . Ang . m .
Preis . Größe u .
Lage u . H . 239

W SMichs Persmm |
WeMibliches Personal >

P Tüchtiges

Servier¬

fräulein
gutes Aussehen
und Garderobe ,
sucht Stellung .

Ang . u . B . 236
an Tagbl .- Verl .
£ ' HlMSMsouäl

M . Fräul .
Bit g . langjähr .

BMhgu
sch. 3 -Z .- Wohn . ,
2 . u . 3 . Stock , zu
verm . Näh . Part .'

Friedrichstr . 44 ,
Vdb . 2 . St ., biet
große Bim . mit

Balkon . Küche
osort zu verm .
Heinrich Jung ,
taiser - Stiebt .«

Ring 30 . Patt ..
3 - Zim . -Wohn .

mit 3ub . zu v .
N . Dr . Masst « « ,
Moritzstr . 49 , 1 .
Michelsberg 23 ,

Ecke Schmalbach .
Straße , 3 -3im .-
Wohn . zu verm .
Näh , b , Göttel .
Schnlberg 27 . 1 ,
Ecke Schmalbach .
Str . , 3 Bim . u .
K . z. 1 , Jan , z.v .
Sehr sch. 3 - Z .-M
m . gr . Mans . , i .
Abschluß , fof . zu
verm . Anzus . bei
Kuhn , Bismarck -
ring 16 . 3 .

3 - M . - MP .
Mtb . , zu verm .
Eltviller Str . 14
Schöne 314 - Zim . -
Wohn . s. zu vm .

Werneck .
Hellmunbstr .12,1
Sch . 3 - Z .- Wohn .,
eins . Bad . gr .
Terrasse , Zubeb . ,
fof . zu v - rm . Zu
erfi . nur 3 . Stock .

Rupp .
Rheinstr . 96 . 3 .

Geschäftsräume Adelbeidstr . 62 . 2

Rheingauer - 8 . ijPtjb. Slßllj .
strafte 15 an ält . einzelne
Werkstätte Asauzu verm .

u . Lagerräume .
'13.

Näh , das . Stapf . 13 ’ “ » « <Eas .----- Wastrr . Kohlen -
toben ofen vorb . ) zu v .

zu oerrn Karl - Bäaerftr . 24 . 2 l .tr . 2 . 3 . Henning — —
;
---- ~ .—

— 2 gr . leere 3tm .
Möbll Zimmer mit Waster , Gas

und Mansarden u . Licht zu vm .
— , Näheres Suiten «
Albrechtstr . 11,1 straße . 26, ^ Vdh .L
8 » t mobl Zim . 1— 2 sch. leere Z . ,
3uo « mtcten ._ mit oö . ob . Koch -
Helenenstr . 2,2 r . ael . . z . v . Lurem -
mbl . 37 m . 2 B . burgstr . 9 . P . r .
Wtlhelmstr . 16,1 Leer . 3immer
gut mobl . Zim . in g . H . an anst .
rntt l od . 2Vett , Pers , zu verm .
Zentralbetr . und Scharnhorst ,
«wbll Äanmrd « straße 8 , 4 r .

^ vermieten, — Leere Wohn -

• l >9r ‘ roalnt - m . schöner Aus -
mbl . Z,m .. m . a . sicht , eventl . kl .
Komf ., Zenti .« Küche , a . älteres
Hetz . , Tel ., 1 b . Frl . ob . Mädchen
i B .. t Part . u . I zu verm . Ang . u .
2 . Stock , zu vm . K . 239 an T .- V .

f 1 mbl . 3 . an BI .
zu vm . Bertram --
straße 15 3 r .
Fr dl . mbl . Zim . ,
hzb . . an Berufst ,
billig zu verm . ,
Teleph . . Bleich -
straße 35 . 2 r .___
Ftbl . mbl . 3im .
z. v . Johannisb .
Straße 6 , 3 lks .
Beh . mbl . Wohn -

Schlaf,immer
m . Zentralbeiz . ,
Nähe Bahnhof ,
an berufst . Hrn .
od . Dame preis «
w . fof . o . g l . 12 .
zu verm . Kaiser .
Fr .- Ring 84 . 1 .

©utmööL W
mit 1 od . 2 Betll
fof . zu vm . Kirch -
gaffe 11 , 2 links .
Mol . hzb . Mans ,
mit Licht zu vm .

3- 3im . -Woh « .
Rings .. 1 . Etage ,
er . Helle Räume
gr . Balk .. eingb .
Bad u . Zub ., fof .
Näheres Schier¬
steinei Str . 7a ,
Parterre .

4 Zimmer

Bülowstraße 10
sch. 4 - Zimmer -
Wobn . zu verm .
Näh . Part , lks .
Eigenheimstt . 111
sch. 4 -Z .- Wohn .
mit 3u6 . . 1 . St . ,
sofort zu oerrn .
Näheres

Gabriel ,
Bahnhofftr 22 .

Luisenplatz 8
Höne4 -3immer -
Wohn . mit ein¬
gebautem Bad ,
Etag .- Hz ., zu om .
Näh , Part , lks . ^MetgesOe ]

Junger
Geschäftsmann

sucht v . 1 . 12 . od .
15 . 12 . 34 1 bis
2 Zim . U. Klicke ,
Geg . Nord -West .
Ang . u . L . 240
an Tagbll - Verl .
Ja . Eben sucht

2 -Zi « l . - Wohn .
in ruhig . Sause
od . Villa ( eotl .
Frontspitze ) zum
15 . 12 . 34 . oder
1 . 1 . 35 . Preis -
ang . 1 . 238 T .- V .
Suche zum 1 . 12 .

2 . W . - MHN .
m . K . ( a . Man¬
sarden ) . Angeb .
mit Preisang . u .
E . 240 an T .- Vl .

Sielt . Ehepaar
sucht 2 Bim . und
Küche in ruhig .
Haute . Preis 35
bis 40 Mk . Frd .-
Miete . Angeb . u .
S . 240 an T .- V .

Seerobenstr . 33,2 . a
freie sonnige „ ? ser «ri

^ ,lrlmsr
5 . Zim,W ° hn . ^ .

Mansarden

m . reicht . Zubehör Kapellenstr . 33,2
ös . od . später z . v . I leeres 3im auch

I . S . ° - toi » -

Erdgeschoß ._____
________________ . Kavellenstr . 50
Luitenstraße 24 , fonn . leere Bim . .

6 - Zim .- Wohn . I monatl . 20 Mk ^
im 1 . St . Näh . Gr . leer . Eckzim .,
Tap .-Eesch . Wetz , 5X7 . mit Zentr .«
daselbst . 6etä . Verpfleg .

oder Küchenben . .
sofort zu verm .

und weißer Herd
gesucht

Bismarckring 28 .
Part , links .

Gebt . Garage .
Wellblech . 350 X
200 od . 450X250 ,
W kauf , gesucht .
Preisangeb . u .
S . 238 an T .- V .

Wett
gesucht .

Bort .
Eeisbergstr . 6 .

Verpuchtungenj
Kl . Haus .

3 Bim . u . Küche ,
Stall , 1 Morgen
Garten , f . Eärtn .
geeign . , zu verp .
Kleinvieh kann
käufl . übernorn .
werden . Adr . im
Tagbl .>VI . Rx

Mlltl
Gold . Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasse 50,2 ,

Gesucht wird
guterhaltenes

Klavier
gutes Fabrikat .
Händler verbet .
Ang . mit Preis¬
ang . . Angabe d .
Fabrikats und
Baujahres unter
A . 119 an T .- V .

Schlafzimmer .
Küche oder ein ».
Teile . Divlom .-

Schreibtifch
zu kauf , gesucht .
Ang . u . L . 233
an Tagbl .- Verl .

Schlafzimmer ,
Bücketschtank ,
Schreibtisch ,

Küche , auch ein ».
Möbelstücke unb

gute Marken -
Näbmasckine

f . nach auswärts
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 231
an Tagbl . -Verl .

Schlafzimmer
Küche u . Einzel¬
möbel . Divlom .-
Schreibtisch zu k.
ges .Sckriftl .Ang .

an Hartmann ,
Wallufer Str .10 ,
Stb . Part .
Kompl . Wohn - u .

Schlafzimmer .
Kücken -

Einrichtung .
Chaiselongue

gesucht . Ang . u .
E . 232 an T .- V .

Billa , mbl . W .«
Schlafz ., Z . - .Hz ..
sep . . Marnnitr . 3

IN , Hot . Kaiserh .

Mag !, möbl .

Mm
I mit o . ohne Pen¬

sion . evtl , auch
leer , sofort zu
verm . Bu erfrag .
Mauritiusstr , 8 .

In Villa
vorn . mbl . Zim .
m . Pens . 4 Mk ..
Heiz . , fl . Wasser ,
zu vermieten .

Kohlmann .
I Parkstraße 12 .

Sch . m . Ba ! k.- Z . ,
Hochp . , in g . H . .
an nur berusst ,
beff . Herrn oder
Dame zu oerrn .
Preis 22 Mark .
Heiz , oorh . Ausk .

Rübesheimer
Str . 16 ( Laben ) .
Gut möbl . Zim .
mit Zentralhei ».
an berufst . Hrn .
ob . Dame preis¬
wert zu oeimiet
Anzufeh . nachm .
zw . xy , u . 2 % u .
abds . nach 8 . R .
Taunusstr . 33 1
Gut mbl . Wohn -

Schlafzimmer
mit 1— 2 Betten
( Ofenhz .) preis¬
wert zu oeimiet
Taunusstr . 36 . 2
Sch . m . 3 . m . CT .
4 Mk . w . . Well -
ritzstraße 55 , 3 l .
Gut möbl . 3 im .
b »u v . Westend -
& qje_3_ 2 . 6t ._ r ;
Mbl . Z . . Zentr . -
Heiz . , sehr billig
Wilhelmstr . 50,2

sehr schönes mbl .
Einzelzimmer

mit Zentralheiz .
u . fl . Wasser für
40 Mk . zu oerrn .

Nahmaschine zu
kaufen ges . Ang .
u . K . 236 T .-Vl .

Hrn .- Fahrtad
zu k. ges . Dtuben -
sttaße 10 , V . P .

Kinderwagen
zu lauf . ges . Ang .
u . E . 240 T .-Vl .
Euterhalt . Gas¬

badeofen zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
E . 239 an T .-D .
Gußeis . emaill .

Badewanne ,
nur gut erhalt . ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . 5 . 239
an Tagbl . -Verl .

« apttstlM -Kstgebötel

0bis20ß00 Mk.
a . 1 . Stelle , gutes
Stadtobjekt aus¬
zuleihen . Nur
direkte Ang . u .
L . 239 an T .- V .

« llpitLlim-Sesuchŝ

9 - b . 10 000 Mk .

1 Zimmer

Aarllrabe 59
Landhaus .

1 Bim . u . Küche ,
»um 1. Dez . zu
oerrn , Hausarb .
kann mit übei -
nommen werden .
1 3im . « . KÜcke ,
Vdh . Dachstock ,
neu bergerichtet ,
1 L Zim . . Stb . 1 .
sofort zu oerrn .
Hellmundstr . 29 ,
Vorderh . Part .

Schöne ar .
l -3 -m .- Woh « .

zum 1. 12 . 34 zu
vermieten Karl -
straße 28 . 2 ._____

l -3im .-Wob « .
zu vm . Ludwig -
straße 8 . V . P .

In Billa ,
Nähe Bahnhof ,
ist sch. abgeschl .
«rrontspitzwohn . .

1 3 . u . Küche , an
alleinst Dame zu
oerrn . Angeb . u .
W . 238 an T .-V .

2 3immer

Adelbeidstr . 76 ,
3 . Stock ,

fonn . 2 ^ Bim . «
Wohn . .m .Seiten -
zim . . Küche und
Bub . zu o . Anzus .
von 11 — 12 Uhr .
Näh . bei 6ton ,
Bierstadt . Str , 39

Serderstr . 12 ,
Hochp ^ Teilw .,
2 3 . . Küche , Bad
fof . zu om . Das .
10 - 1 u . 4 - 6 .
Kl . 2 -Z .-Woh « .

fof . zu om . Näh .
Adlerstr . 38,1 r .
2 Zim . u . Kücke ,
mit Abschluß , im
Dachgeschoß , zum
1 . Dez . zu verm .
Näb . Albrecht -
straße 32 . Part .

2- 3 -M - Wohn.
fof z. om . Kais .-
Friedr .- Rg . 14 ,
bei Beer .

3 Zimmer

Sckrank ges .
Ang . u . K . 219
an Tagbl .- Verl ,

Schreibt , ges .
Ang . u . B . 220
an Tagbll -Verl .

Radio
Modell 1933/34 .
vreisw . zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
U . 238 an T .-V .

Ihre

Schreibmaschine
repariert Grase ,
Luisenstratze 15 .

Tel . 23325 ,
Ihre

Schreibmaschine
revar . u . reinigt

Hans Mück ,
Frankenstr . 19 .

Ruf 20136 .
Anfert . aparter
Lampenschirme ,
gr . Auswahl .
Drahtformen

billig . Bernstorf ,
Kirchgaffe 23 . 4 .

Opel . 4/16 PS ,
( Kastenliefer¬

wagen ) zuge¬
lassen . s. b . zu vk .
Mainzer Str . 58 .

Tel . 23803 .
500 ccm NSU .«

Blockmotor .
8 38 Mercedes -

Limoustue .
„grame

“

Bierrad -
Personenwagen
( Vorfiihrungs -

wagen ) .
in nur tadellos .

Zustand , verk .

Neu
Helenenstraße 16

Herde
Oesen

neu . gebraucht ,
Bismarckring 28 ,

Torfahrt .

Ofen, Herde ,

Gasherde
Jakob Post

Hochstättenstr . 2 .

Nr . 314 . Seite 11 .

Schwarz echfSamtcolf ,
weiss abgepaspelt

srz Velour -
m. Silberfledilung

Aus grosser Auswahl 5 Modelle :

1

n / Aw

v , s ' 6
, V®‘ \ fiP

~
Jx '

. 1

Lock • Lamballe -
schuh , schw. - weiss
Eidechse -Imitation

--- Schwarz echt Che -
--- vreau m. hohem L.XV.-Absatz

W Der gute Schub für Alte
Verkaufsstelle :

W Wiesbaden , Kirchgasse 33

Schwarz echt
Chevreau mit schw.-
weiss Tejus - Schlange
verziert
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K

,
' *

1 .

Stürmer
denn sie bietet dem Käufer mehr

als den realen Gegenwert - "

den seltenen Genuß elt * r

Rheinland . Zigarette

sgedichte . Meistens zieht
Mädchen mit ihren Hab -

Bierlinge in Breslau .

einmal

Z !

Haus Habsburg bringt kein Glück . . .

Die Herrin von Schönau starb in Armut .
Men , 16 . November .

In einem Wiener Krankenhaus ist Luise Robinson ,
die einstige Geliebte Erzherzog Ottos , verarmt und verein¬
samt im Alter von 50 Jahren gestorben . Nichts war ihr
von dem Glanz ihres Lebens ans Schloß Schönau ge -

Frohe Kunde für Kartenspieler .

Werkmeister Gruner aus Altenburg , der Stadt der

Skatspieler , mit einer Kartenmischmaschine ,
deren Konstruktion ihm jetzt gelungen ist . Die

Maschinerie , in die die Karten ungemischt - hinein¬
gesteckt werden , wird durch einen Hebeldruck in

Gang gesetzt , mischt alsdann die Karten und gibt
sie wieder ab .

Die Londoner Flottenbesprechungen .

Neue japanische Instruktionen .

Russische Ehen .

Brief aus Moskau .

Auf dem Standesamt in Moskau — ein junges
Paar kommt herein , geht auf eine Beamtin , die dort sitzt ,
zu : „ Wir möchten uns scheiden lassen

"
. Die Beamtin sieht

auf : „ Haben Sie Kinder ? "
„ Nein " . Die Beamtin zieht ein

fallen sich , dann lädt er das junge Mädchen zu sich in sein ;
Zimmer . Willigt sie ein , so schmückt er den Raum mit
Blumen und einem Band Liebesgedichte . Meistens zieht

blieben , ihre beiden Kinder , die der Beziehung zu Erzherzog
Otto entsprossen , sind vor Jahren nach Amerika ausgewan¬
dert , di « Reiste ihres Vermögens sind schon in der Inflations¬
zeit zu nichts zerronnen . Nach kurzen Jahren des Glücks
und des Aufstiegs stürzte sie in bitterstes Unglück . Seit

Jahren schon war sie allein auf die Mildtätigkeit einiger
Freunde des Hauses Habsburg angewiesen und auch diese
unregelmäßig « Hilfe hat sie nicht immer vor Hunger und

Obdachlosigkeit bewahrt .
Erzherzog Otto , der Vater des späteren Kaisers Karl ,

hatte die schone Luise Robinson kurz nach ihrem Debüt als
Soubrette vom Wiener Karl - Theater weggeholt .

Es gibt unendlich viel Frauen in Rußland , die früher
einmal Generäle oder reiche Geldleute geheiratet haben .

Heute lassen sie sich scheiden und heiraten junge Männer
Auch ist es eine bekannte Tatsache , daß viele Russinnen nm :

jeder Jahreszeit ihren „ Gatten "
wechseln .

mehrere Tage darauf das junge '______v ________
selig keilen zu dem jungen Mann . Jedem Russen kommt s
ein Raum von 15 Quadratmetern zu . Hat er diesen , sos
kann er „ heiraten

"
. Wenn aber das junge Mädchen einen

größeren Raum hat , wird das die gemeinsame Wohnung .
Zuweilen meldet das junge Paar seine Ehe innerhalb eines
Monats auf dem Standesamt an oder sie geben ihr « Ehe
offiziell bekannt .

Es gibt kein « Einschränkungen der Ehescheidungs¬
möglichkeiten — nur wenn Kinder vorhanden sind , ist der
Staat interessiert an einer Ehescheidung . Sind sich aber die
Eltern einig darüber , wer die Kinder behält , dann kann die

Ehe innerhalb weniger Minuten geschieden werden . Un¬

eheliche Kinder gibt es nicht . Bei Anmeldung einer 6c /
burt wird nach dem Namen des Vaters gefragt , und es ist
vollständig gleichgültig , ob die Frau ledig ist oder nicht . Der
Vater muß für das Kind aufkommen — immer ist der
Mann , den die Frau angibt , für die Kinder verantwort¬
lich , es sei denn , daß der Mann beweisen kann , daß er nicht
der Vater ist .

Buch heraus , sucht die Namen der beiden jungen Leute auf ,
streicht eine Zeile in dem großen Buch aus — vermerkt
etwas auf den Papieren der jungen Leute . Wendet sich an
die junge Frau : „ Welchen Namen wollen Sie tragen ? "

„ Meinen Mädchennamen
"

. Noch eine kurze Bemerkung auf
dem Ausweispapier der Frau , die Ehe ist geschieden ---
einer von vielen Fällen aus dem Standesamt in Moskau .

Die kanonische Ehe , di « unter dem Regime des
Zaren allein gültig war , ist von den Bolschewisten für
nichtig erklärt worden . Familie und Ehe sind nur
noch ein Eesellschaftsvertrag . Die alten russischen Hochzeits¬
zeremonien mit ihrem religiösem Mystizismus sind fast ganz
verschwunden . Dagegen sind Ehescheidungen sehr erleichtert
und eine vollkommen neue Einrichtung .

Von den entlegensten Dörfern bis zu den Großstädten
des rusiischen Reiches sind di « Bewohner dieses großen Lan¬
des aufgewühlt durch diese Freiheit in ihren persönlichen
Beziehungen . Das Standesamt allein ist befugt , die Ehe zu
trennen — aber eine amtliche Registrierung der Eheschlie¬
ßung ist nicht erforderlich . Ein gemeinsamer Haushalt ist
gleichbedeutend mit einer Heirat . Teilt man den Freunden
und Verwandten mit , daß man zusammengezogen ist , so gilt
das als gesetzlich bindend . Diese heidnische Freiheit erinnert
an die früheste Kulturstufe der Menschheit .

„ Sie sind ju jamme
“ * “ .. ....... .

Weg , die Ehe anzuzeigen . C

Vierfacher Mörder .

Schwelmer Mörder gesteht weitere zwei Morde .

Schwelm , 15 . Nov . Bei der Vernehmung des am Don -

nerstagmorgen wegen Ermordung seiner Ehefrau und

seines Sohnes verhafteten 52jährigen geistesschwachen
Schüler gestand der Festgenommene , auch feine in
Wuppertal - Elberfeld wohnende verheiratete 29jährige
Tochter und deren zweijähriges Kind ermordet zu
haben . Er hatte am Mittwoch die beiden nach Schwelm ge¬
holt und war mit ihnen in den Schwelmer Wald gegangen ,
wo er sie durch Hammerschläge und Messerstiche
rötete . Als Schüler der Polizei die Mordstelle zeigen sollte ,
irrte er zunächst längere Zeit umher , bezeichnete dann aber
die Stätte , wo er die Leichen vergraben hatte . Die Polizei
hat inzwischen für die Bergung der Leichen Sorge getragen .

nach seinen in Südslawien gelegenen Gütern befand . Der
Kraftwagen stürzte um , alle drei Personen wurden schwer
verletzt .

Umfangreicher „ Menschenschmuggel " an der polnisch -
sowjetrusiischen Grenze aufgedeckt . 5m Zusammenhang mit
einem umfangreichen „ Menschenschmuggel

" an der polnisch -
sowjetrusiischen Grenze wurden im polnischen Grenzgebiet
etwa 80 Personen , darunter eine Reihe polnischer Kom¬
munisten , verhaftet . Sie verhalfen polnischen Staats¬
angehörigen , die von den Gerichten verfolgt wurden , zur
Flucht in die Sowjetunion über die grüne Grenze .

Rennschiebungen höherer französischer Polizeibeamter ?
In versteckten Wendungen wird in Paris seit einigen
Tagen von einem neuen großen Skandal gesprochen ,
in den mehrere höhere Polizeibeamte , die mit der Über¬

wachung der Rennplätze betraut sind , verwickelt sein sollen .
Angeblrch haben die Beschuldigten , gegen die eine Unter¬

suchung eingeleitet ist , mit verschiedenen Buchmachern unter
einer Decke gesteckt , um durch Schiebungen bei den Renn¬
wetten größere Gewinn « einzuheimsen .

Einsturz in einem Bergwerk in Frankreich . In einem
Schacht der Eardanne -Vergwerke im Departement Gard
wurden durch einen Einsturz mehrere Bergleute verschüttet .
Wie verlautet , haben drei oder vier Bergleute den
Tod gefunden . Die Opfer sind Tschechen und Polen .

Die Taifunoerwüstungen aus den Philippinen . Ein
Ausläufer des Taifuns , der am Mittwoch Teile der Philip¬
pinen heimsuchte , hat auch die Stadt Manila berührt .
Der Eisenbahn - und Schiffahrtsverkehr wurde zeitweise
unterbrochen . Die Eingehorenenhäuser in den Südprovinzen
sind größtenteils zerstört . In Tacloban werden 29
Fischer vermißt . Der Küstendampfer „ Dos Hermanos

"

strandete in der Nähe von Legaspi ; der dänische Dampfer
„ Nordmaersk "

befindet sich im Albay -Eolf in Seenot . Nicht
weniger als 20 000 Personen sind infolge des letzten Wirbel¬
sturmes ohne Obdach .

Die künstliche Geburteneinschränkung wild
vom Staat unterstützt , indem er Verhaltungsmaßregeln
öffentlich bekanntgibt . Ein berühmter Arzt , der in Rutz - j
land lebt , teilte bei einer Besprechung mit , daß ein großer
Prozentsatz der rusiischen Frauen systematisch zu Krüppeln .

gemacht werden — da anstelle von Ärzten meist Kurpfuscher
■

und Hebammen ausgesucht werden .

Beauftragten bei den Londoner Flottenbesprechungen
Matsudaira und Pamamoto Instruktionen über di «

britischen Vorschläge der letzten Woche nach London gekabelt .

Diese Instruktionen gehen dahin , die britische Regierung
weiter über ihre »angebliche Geneigtheit auszuforschen ,
Japan die Flottengleichheit auf der Basis
des „ Gentleman - Agreements

"
zuzu er kennen ,

das jede Macht verpflichtet , eine einseitige Erklärung abzu¬
geben , die die Begrenzungen ihrer Flottenbauten festlegt .

London , 15 . Nov . Einer Reutermeldung aus Tokio zu¬
folge hat nach sorgfältiger Beratung mit den Behörden des

Marineministeriums Außenminister H i r o t a den japanischen

offenbar über die Süd - oder Ostseeküste erfolgen , und die
Arsenale und Munitionsfabriken sollten deshalb in einer

allgemeinen Nordwestrichtung verschoben werden . Das
Blatt fügt hinzu , in Mi -lfordhaven seien bereits ausgedehnte
Arbeiten int Gange . Dort werde die Admiralität ihr
Hauptlager für Munitions - und Ölvorräte anlegen . Riesige
Petroleumstanks und Munitionslager , die besonderen Schutz
gegen Luftangriffe haben , würden bereits gebaut . Weitere
Arbeiten zielten daraus ab , den Hafen zur Aufnahme der

größten und neuesten Kriegsschiffe vorzubereiten .

Wiederum ist es kein seltener Fall , daß Männer ihre
Frauen in die Welt schicken , um andere heiraten zu können -

Jährlich hat bas russische Standesamt in Moskau ungefam
90 000 Alimentationsprozesie zu verbuchen , in denen Vater
unb Männer frühere Beziehungen hartnäckig ableugnen .

Breslau , 15 . Nov . Arn Mittwochabend brachte die
38jährige Frau Lauschner aus Breslau im städtischen
Krankenhaus „ Allerheiligen

" lebende Vierlinge zur
Welt . Don diesen Kindern , drei Knaben und einem
Mädchen , ist eins nach einigen Stunden gestorben . Das
Befinden der Mutter ist verhältnismäßig gut .

Die Geburt lebender Vierlinge stellt eine außer¬
ordentliche Seltenheit bar . Auf etwa Vi Million
Geburten kommt bisher eine Vierlingsgeburt . Frau Lausch -
ner hatte vorher schon sechs Kinder , davon sind vier am
Leben .

Verlegung des Arsenals von Woolwich .

Wichtige Maßnahmen zur Sicherung der englischen Landes¬

verteidigung .

London , 16 . Nov . „ Daily Herold
"

berichtet , der Reichs -

verteidigungsausschuß und das Kabinett hätten beschlosien ,
das königliche A -rsenal von Woolwich an die
West - oder an die Nordwestküste Englands
su verlegen , um es gegen Luftangriffe zu
schützen . Das Blatt berichtet , hohe Offiziere der drei

Waffengattungen hätten sich bereits nach einem geeigneten
Gelände umgösehen . Natürlich müßten Fragen , wie dre des

Schutzes gegen Luftangriffe , der Eisenbahnverbindungen , der

Hafenverhältnisse usw . sorgfältig erwogen werden . Man

glaube , daß das neue Gelände noch nicht endgültig ausge -

ivählt sei . Das Blatt erklärt ferner , die Verlegung des

Arsenals könne erst in geraumer Zeit erfolgen . Der Bau
der notwendigen Fabriken werde viele Monate in Anspruch
nehmen . Über dies müßten besondere Eisenbahnlinien und

Straßen angelegt und Häuser mit Kaufläden , Schulen usw .

für di « Arbeiter gebaut werden .

Die Überführung des Arsenals bilde einen Teil der

allgemeinen Neuordnung und Neuvertei¬

lung der Munitionsfabriken des Landes , di «

infolge der Entwicklung der Bombenflugzeuge vorgenommen
werde muffe . Jeder Luftangriff auf Groß - Britannien würde

Fernseh - Star — der neue Berus .

Schnappschuß hinter den Kulisien eines Fernkinos .

Von H . R . Eckert .

„ Ja "
, sagte der Gast , als er sich zu einer Tasse Tee im

Dahnhofsrestaurant niederließ , „ ich interesiiere mich lebhaft
für di « Fernseh - Experimente , die Sie hier in Deutschland
auf dem Brocken unternehmen . Das drahtlose Fernsehen har
gewaltig « Fortschritte gemacht .

"

„ Richtig ! Und Sie als erster Fernseh -Star , wenn man
Sie so nennen darf , sind natürlich besonders daran
interessiert !"

Der junge skandinavische Künstler nickte . „ Gewiß —

wenn ich Deutschland durchreist habe , fahre ich nach Ameriika ,
um mir auch jenseits des Großen Teichs den Stand der

Fernsehtechnik anzusehen .
"

,Mie sind Sie eigentlich in diesen merkwürdigen Berus
geraten ? Wollen Sie unseren Lesern bas verraten ? "

„ Aber gern !“ erwiderte der große , blonde Künstler .

„ Sie müssen wissen , baß ich in London im „ Alhambra¬
theater " auf trat , und zwar in der Kalman '

schen Operette

,T >as Veilchen vom Montmartre "
. Eines Tages ging einer

der Rundfunkregisseure ins Theater unb hörte zu . Was soll
ich Ihnen viel erzählen — er kam hinter di « Bühne und bot
mir einen Vertrag an . Ich willigte ein , obwohl der Rund¬
funk im allgemeinen nicht viel zahlt .

"

„ Lohnte es sich wirklich nicht ? "

„ O doch , für den Anfang schon"
, antwortet « der Fern¬

seh -Künstler , „ da erhielt ich nämlich 300 Mark pro Auf¬
treten , d . h . mit anderen Worten für einige Lieder , di « zu¬
sammen kein « zehn Minuten in Anspruch nahmen . Dann
kam ich in das drahtlose „ Fernseh - DarietS "

, das London
sendet , und hier gab

' s leider nur 35 Mark pro Auftritt —
eine Versuchssache !"

„ Wie geht es nun beim Fernsehen zu ? "

„ Zuerst wurde ich geschminkr , unb zwar leichenweiß !
Die Augenbrauen malte man mir dunkelblau , und die Lippen
bekamen dicke , blaue Striche . Man sieht wie eine Kari¬
katur aus , aber so erblickt das natürlich nicht der Fernseh -

Teilnehmer . Dann schob man mich in das Sende - Blickfeld
und bestrahlte mich derart scharf , daß es knisterte und knat¬
tert « und einem furchtbar die Augen schmerzten .

"

„ Mutz man bei der Fernseh -Sendung stillstehen ? "

„ Im allgemeinen ja
"

, lautete die Antwort , „ denn die

Formate der Empfänger -Scheiben sind och so klein — meist
im Grohpostkartensormat — , daß bewegliche Bilder unscharf
erscheinen . Aber bei Naturaufnahmen lägt es sich machen .
Da nimmt der Künstler gern eine Zigarette in den Mund
ober streicht sich mit der Hand übet ’s Kinn , damit das Groß -

Kopfbild nicht so tot im Empfänger erscheint . . .
“

Er scheint immerhin einen höchst interessanten Beruf
auszuüben , dieser Fernseh - Star . Hoffen wir , daß er eines

Tages mit seinem Fernkino soviel verdient wie di « anderen

Künstler auf den Bühnen oder beim Film .

Zwei schwere Raubüberfälle in Paris .

Paris , 16 . Nov . In den letzten Tagen ist wieder eine
lebhaft « Tätigkeit der Pariser Unterwelt zu ver¬
zeichnen . Am Donnerstagabend überfiel ein unbekannter

junger Mann eine 68jährige Frau , di « Inhaberin
eines Gold - unb Schmuckwarenladens , unb entriß i h r
die Handtasche , in bet sich Schmucksachen im Werte
von 500 000 Franken befanden . Der Räuber entkam
in einem Auto .

Ein zweiter Raubüberfall wurde von einer sechs
Mann starken Gangsterbande in der Pariser Vorstadt
Earenne - Cohombes verübt . Die Bande lauerte
einer Autodroschke auf , in der zwei Bankangestellte den Be¬
trag von 30 000 Franken von der Zweigstelle einer
Bank zu deren Hauptsitz beförderten . Mit dem Revolver in
der Hand ließen sich die Banditen das Geld aushändigen
und suchten dann in einem eigenen Auto unerkannt das
Weite . ___________

Wirbelsturm auf der Hohen Rhön . Ein starker Wirbel¬
sturm richtete auf der Hohen Rhön in den Wäldern teilweise
große Verwüstungen an und verursachte großen Schaden . So
wurden in der Nähe von Dahlherda unterhalb des Dam -

mersfeldes über 2000 Festmeter Buchenbestand entwurzelt
und zerstört . Auch in der Nähe des Ebersberges fielen der
Windhose eine große Anzahl Bäume zum Opfer .

Eiseubahuanschlag aus der Strecke Dirschau — Könitz ?
Nach Meldungen polnischer Blätter wurde in der Nähe von
Könitz von unbekannten Tätern ein Stein im Gewicht von
70 Kilogramm auf bas Geleise ber Strecke Dirschau —

Könitz gelegt , kurz bevor ber Ostpreußenschnellzug Nr . 907
die Stelle passierte . Die Maschine bes Zuges warf den Stein
beiseite . In Könitz stellte man einige Beschädigungen an
der Maschine fest .

Krastwagenuuglück bei Graz . In der Nähe von Graz
raste ein Motorrad , das von einer Seitenstraße kam , in den
Kraftwagen des Fürsten Eduarb Winbischgrätz , der
sich mit seiner Gattin und seinem Töchterchen auf ber Fahrt

engezogen
"

ist der üblich «
..... „ . Ein Minde st alter gibt es

nicht ; haben zwei junge Leut « eine gemeinsame Wohnung —

selbst wenn sie erst 16 und 18 Jahre alt sind — so brauchen
sie von niemanden eine Einwilligung . Wirtschaftliche ,
finanzielle ober gesellschaftliche Rücksichten kennt man in
Sowjetrußlanb nicht mehr . Lernt ein junger Mann ein
junges Mädchen kennen auf Ausflügen , die durch di « zahl¬
reichen Jugendklubs veranstaltet werden , und beide ge -
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Kochbrunnen - Konzerte

Kurhaus - Konzerte

Samstag , den 17 . November 1934 ,

Der Rundfunk

Ein Cine - Allianc - Film der UFA

Jugendliche ;sen

20 .05 Stuttgart : Saarländische Umschau . 20 .15 Aus
dem . Hippodrom . Frankfurt/M NS .- Eemein

UFAMUffl
Sonntag , 18 . 11 . 1934Vorm . Vorn

Eenzmer .
Lindemer .

Sassenpflu !
Westphal

mit Ivan Mosjukin / Lil Dagover / Betty Amann
Originaiaefnahmen des weltberühmten Don- Kosaken - Chors .

Anläßlich der Reichs - Werbe -

Woche für den Wintersport

Union
Theater

Rheinstr . 47 .

im Wiesbadener

Tagblatt
arbeiten für Sie

ÄvwMwwawt

Jetzt uur noch

125 Pfg . |
echt bayrisch

Blockmalz
Schloßdrogerie

Siebert , Marktstr . 9

von Heyden . Jäger -
Laube ,

Heidenreich . Kramer ,
Voss . Weber , Biltz .

Breitkopf , Falkner ,

70 mm und die neueste

Ufatonwoche

Samstag , den 17 . November 1934 .

rohes j -oiiS .

schäft „ Kraft durch Freude
" : Paul - Lincke -

Funkvotvourri des Reichssenders Frankfurt .
22 .30 Zeit . Nachrichten . 22 .45 Nachrichten aus dem

Sendebezirk . Wetter - und Svortbericht . 23 .00
Tanzmusik . 24 .00 Nachtmusik . Was die
Spatzen von den Dächern vfeifen . . .

„ Mein Ideal “

sicher wirkende Edel - Creme
verwenden I

MT 25 -50 H UeberaU erhältlich .

Samstag , den 17 . November 1934 .
11 llbr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgefübrt von der Kavelle

Karl Bastian .
1 . Puck auf Brautschau . Intermezzo von Derksen .
2 . Fest - Ouvertüre von Hermann .
3 . Still wie die Nacht . Lied von Bohm .
4 . Fantasie aus der Over „ Rienzi

" von Wagner .
5 . In den Sternen steht '

s geschrieben , Walzer von
Fetras .

6 Im Gardeschritt von Oscheit .

Anfang 20 llbr .
Ende gegen 22 llbr .

Preile III von 0 .90 RM . an .

XVIII . A . - K .
fährt am

Totensonntao
24 . -26 . 11 . 34

lüod . Autobus
Fahrpreis

15 RM .

Anmeldung
bis 21 . Nov .

Zigarrenhaus
Betzelt

neben Hauptpost
Köther

Kirchgasse 54
Krieger

Rheinstralie 47
Krombach
Wellritzstr . 26

Rossel
Michelsberg 3

------ - — ---- Jehtmann ,
van Loo . Menz . Reichmann ,

Sibold .

So schreiben 3 Tages¬
zeitungen aus

übernommen habe und am M

(§ ) Samstag , 17 . November nach vollstän - M
@ diger Renovierung des Lokals neu eröffne .

8
Bestbekannte Küche - la Weine @
Königsbacher Biere @

© Zur Eröffnung : @
© Schlachtplatte - Gans - , Reh - , Hasen - Essen . ©
®

Es ladet freundlichst ein DER PÄCHTER .

@ @ @ © @ © @ @ @ @ © @ © @ @ © @ @ © @ © @ © (S )

Makulatur
zu haben im Tagbl .- Berlag . Schalterhalle rechts .

© © © © @ © © © © @ @ @ © ® © @ @ @ @ @ @ @ @ @

| Geschäfts- Übernahme und - Empfehlung, ©

M Der titl . Einwohnerschaft von Wiesbaden u . E
(S ) Umgebung erlaube ich mir bekanntzugeben , M
za daß ich das altrenommierte M

(g )
© Hotel - 7 | | | * Rnrco11 Mauritius - ©
© Restaurant GUI uU straBe 8 ©

Teutfchtandfender 191/1571

6 .00 Für die Landwirtschaft , 6 .05 Nachrichten .
6 .30 Tagessvruch . 6 .35 Bon Danzig : Früb -
konzert . Gegen 7 .00 Nachrichten . 9 .40 Ski -
und Eisläufen .

10 .00 Nachrichten . 10 . 15 Bon einem , der auszog . das
Gruseln zu lernen . Ein Märchensviel . 11 .00
Fröhlicher Kindergarten . 11 .30 Die Wissen¬
schaft meldet . 11 .40 Der Bauer spricht .

12 .00 Bon München : Mittagskonzert . 13 .00 Wochen¬
endsalat . 13 .45 Nachrichten 14 .55 Börsen¬
berichte . 15 .15 Kinderbastelstunde . 15 .40
Wirtschaftswochenschau .

16 .90 Bon Königsberg : Nachmittagskonzert . 18 .00
Svortwochenschau . 18 .40 Der deutsche Rund¬
funk bringt . . .

18 .50 Funkbrettl . 19 .45 Was sagt ihr dazu ? Ge¬
spräche aus unserer Zeit . 20 .00 Kernspruch ,
Nachrichten .

20 . 10 Klingender Film . Musst aus heiteren und
ernsten Tonfilmen .

22 .00 Nachrichten und Svort . 22 .20 Deutschlands
Stellung im Eissport . 22 .30 Funkbericht vom
Internationalen Eishockey aus dem Berliner
Sportpalast . 22 .45 Deutscher Seewetter¬
bericht . 23 .00 Bon Hamburg : Zweites grosses
«runk - Barietö .

1115 Einmalige Morgen - Vorführung 1 ] 15
—--- des monumentalen Ufa - Films I— —

Stammreihe F . 10 . Vorstellung .

Tas Land des Lächelns
Operette in 3 Akten von Lehär

Weisker , Dr . Tanner , Schleim .
Albert , Assmann . Biltz .

Greverus . Lücker . Mechler . Schorn .
Wenzel . Weyrauch . Fuchs , Hess .

Lücker . Mayer . Munzinger .
Roettger . Sedina . Wilhelmy .

Anfang 20 Uhr .
Ende nach 22 % llbr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

Meines Haus

Stammreihe I . 9 . Vorstellung .

Tas vierte Gebot
Jvers . Wembeuer . Schleim .

URANIA - Theater
Bleich Straße 30

Conradt Veidt und

Heinrich George
2 Klasse - Schauspieler in
dem spann . Großtonfilm

Der Mann , der

den Hord beging
Ort der Handlung : Kon¬
stantinopel im Jahre 1912

Eis einschl . Montag , tag !, ab 4 Uhr

Eine Johann - StrauB - Operette

mit Hermann Thimiq , der bezaubernde Henri

Lien Peyers , das Wiener Mädel

u . das unbezahlbare Komikerpaar aus „ Frasquita “ :

Hans Moser , der „ Wiener Komiker mit Herz “

Ru r ' olf Car ! . der jugendliche Komiker .

Regie führte Carl Lamac .

Der Rhythmus der Strauß ’
sehen Melodien .

Und die Bühnendarbietungen
Morgen Erstaufführung
4 , 6 , 8 . 30 Uhr .

Heute letztmals : „ Zwischen Himmel und Erde “

16 Uhr :

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 The Liberty Bell . Marsch von Sousa .
2 . Ouvertüre zu „ Hans Heiling

"
von Marschner .

3 . Klerne Suite , Kinderspiele von G . Bizet .
a ) Marsch , b ) Wiegenlied , c ) Impromptu ,d ) Duo . e ) Galopp .

4 . Husarenwalzer von Eanne .
5 . Ouvertüre zur Overette „ Der Bettelstudent " von

Millöcker .
6 . Zwei norwegische Tänze von E . Erieg .
7 . Potpourri aus „ Die Ezardasfürstin "

v . Külmün .
8 . Unter der Enns , Schnellvolka von Ed . Strauss .

Dauer - und Kurkarten gültig .
16 .30 bis 18 .30 Uhr im Weinsaal Tanz - Tee .

20 Uhr grober Saal :

Palucca
Deutschlands grosse Tänzerin .

Am Flügel : Victor Schwinghammer .
( Näheres im besonderen Handvrogramm .)

21 Uhr im Weinsaal :

Gesellschafts - Abend .
Kapelle Otto Schillinger .

Dunkler Anzug vorgeschrieben .

Nach

Verdun
mit den

Heldonpräbern
Samstag , den 17 . November 1934 .

Neichsscnvcr Flantsiirt zßi , , u .->

6 .011 Bauernfunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I .
6 .30 Gymnastik II . 6 .45 Zeit , Frühmeldungen .
6 .50 Wetter . 6 .55 Morgenspruch , Choral . 7 .00
Stuttgart : Frühkonzert . Zirka 8 .00 nur für
Frankfurt : Wasserstand . Wetter . 8 .30 Stutt¬
gart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 11 .00 Werbekonzert . 11 .30 Pro¬
grammansage . Wirtschastsmeldungen . Wetter .
11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Stuttgart : Zeit .
Saardienst . Nachrichten . 13 .10 Nachrichten aus
dem Sendebezirk . 13 .15 Mittagskonzert II .
Heitere Kurzgeschichten in Wort u . Ton ( III ) .
14 .15 Zeit , Nachrichten . 14 .30 Quer durch die
Wirtschaft . 14 .45 Zeit . Wirtschaftsmeldungen .
14 .55 Wetter . 15 .00 Jugendstunde .

16 .00Von Berlin ( aus Neuruppin ) : Nachmittags¬
konzert . 18 .00 Stimme der Grenze 18 .25
Stegreifsendung .

18 .45 Unterhaltungskonzert . In der Pause . 19 .00
Wetter . Wirtschaftsmeldungen . Programm¬
änderungen . 19 .45 Der Zeitfunk bringt :
Tagessoiegel . 20 .00 Zeit . Nachrichten .

München , der Hochburg
des Alpinismus ,

über den neuen

Dr . Fanck - Film

Ein auserlesenes Beiprogramm :

Die Festspiele in Bayreuth
Die interessante Ufa - Woche ! I

Der große Lustspiel - Erfolg

Hurra - ein Jungel
mit Lucie Englisch
Jessie Vihrog , Ida Wüst ,

Georg Alexander ,
Fritz Schulz ,
R . A . Roberts ,
Max Adelbert .

Gutes Beiprogramm .

Ab heute Freitag 4 , 6 . 15 , 8 . 30 ;

Das lebendige Wort des Dichters

Ludwig Gonghofer
wurde zum natürlichen Bilde

in dem hervorragenden Film :

„ Ein Bergfilm von überragen¬
der Qualität "

„ Der Film stellt das Höchste dar , was

der Alpenfilm bisher geschaffen hat "

„ . . . Bilder von märchenhafter

S ch ö n h e i t . . .
"

CAPITOL

JEDE WOCHE 1XIN DEN UFA - PALAST

Walhalla

5 /

■
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Spott und Spiel .

Die TÖmtetfpott » D5etbe =
'

XDod ) e in TDiesbaden .

Fördert den Eissport !

Wozu brauchen wir Eislausoereine ?

2n keinem Lande ist das Schlittschuhlaufen
volkstümlicher und verbreiteter als in Deutschland . Dies
bezieht fich jedoch hauptsächlich auf das sogenannte wilde
Laufen auf ungepflegten , meist nicht ungefährlichen Natur¬
laufbahnen .

Ms Eissport auf gepflegten Bahnen , die auch eine
größere Anzahl von Lauftagen erreichen , ist das Schlittschuh¬
laufen leider noch recht wenig gefördert worden . Erfreu¬
licherweise ist jetzt allenthalben in Deutschland größeres In¬
teresse für die technische Vervollkommnung dieses Winter¬
sports vorhanden , und man plant in den Städten Berlin .
Hamburg , Köln , Frankfurt a . M . und Stuttgart die Errich¬
tung von Freiluft - Kunsteisbahnen . 2n München
ist « ine solche Bahn bereits im Bau , für di « Reichskanzler
Adolf Hiller persönlich eingetreten ist .

Auch für Wiesbaden mutz die Parole lauten :

Schafft mehr Plätze für Eislaufoereinek
Wenn die Stadt das geeignete Gelände zur Verfügung

stellt , dann werden sich immer wieder Vereine finden , die
sich in den Dienst dieser Sache stellen . Die Wintevsport -
vereine kennen die sachgemäße Pflege der Eislauffläche , ihrs
Sachwalter werden bemüht sein , die Eislauftage in der hie¬
sigen für den Wintersport weniger klimatisch bevorzugten
Geigend durch Spritzeisbahnen zu erhöhen . Tennisplätze sind
hierfür besonders geeignet und der Eissportbetrieb in Wies¬
baden liehe sich z. B . durch die „ Indienststellung " der Nero¬
talplätze ganz zweifellos verstärken , wobei betont werden
mutz , daß es sich hier um Spezialbahnen handeln soll , die
der Heranbildung eines tüchtigen Eislaufnachwuchses
auf Grund streng sportlicher Prinzipien zu
dienen haben . 2n dieser Hinsicht kann am hiesigen Platze
noch manches geschehen .

Der rein sportliche Betrieb einer Eisbahn ist von un¬
geheurem Wert , und Eisläufen ohne sportlichen Einschlag ist
ein Arbeiten ins Blaue hinein , während ein sportlicher Be¬
trieb gleichbedeutend ist mit Organisation urgeschultem
Verständnis .

Was natürlich das Wichtigste am Eissport ist , das ist
vor allen anderen Wintersportarten die Möglichkeit , ihn am
Platze ausüben zu können ohne grotze Anmarschwege ins
Gebirge oder sonst wohin . Die Jugend und beruflich Tätigen
können sich nicht immer den Wintersport weit im Gebirge
leisten , und da ist die Eisbahn tatsächlich die einzige Mög¬
lichkeit für sie , Wintersport zu treiben . Daher kommt den
eissporttreibenden Vereinen eine ungemein wichtige Auf¬
gabe zu .

Daher werdet aktive oder fördernde Mitglieder von
Eislaufoereinen oder - abteilungen !

Ein Lrchtbil der vor trag im Kurhaus beschäf¬
tigt « sich am vergangenen Mittwoch mit den zahlreichen

Arten des Eissportes . Der Reichspropagandaleiter im
Deutschen Eislaufverband , Neubronner - Kronberg , kam
auf interessante Einzelheiten zu sprechen , die , unterstützt
durch eine Reihe wertvoller und prägnanter Bilder , einen
großen Überblick über die Winterfreuden des aktiven oder
werdenden Eissportlers vermittelten . Die äußerst zahlreich
erschienenen Interessenten hörten wohl zum erstenmal von
Freiluft -Kunsteisbahnen , dem Ideal des Eislänfers , von
Spritz - und Schwimmeisbahnen , von Eispflege , vom Eis¬
hobel und dergl . mehr . Der Kunstlauf wurde an Hand von
instruktiven Bildern demonstriert , ferner der Eisschnellauf ,
das Eishockey und das Eisschießen . Dem Eislauf der Ingens
war ein Sonderkapitel reserviert und den Abschluß bilbeten
die fröhlichen Eisfeste . Der lehrreiche Vortrag dürfte seinen
Zweck voll und ganz erreicht haben .

Achtung ! Skisportler !

Die in dieser Woche durchgeführten Trockenkurse
vermitteln den Anfängern des Skisportes die ersten An¬
fangsgründe . Lehrreiche Ski - oder sonstige Wintersport¬
film « unterstützen die erste Schulung . Aus den Lichtbild¬
beständen einheimischer Wintersportler wurde ein Licht¬
bilderabend zusammengestellt , welcher prachtvolle Auf¬
nahmen aus allen deutschen Wintersportgebieten zeigen wird .
Wer Sinn für die verborgenen Schönheiten der Natur und
Interesse am Wintersport hat , versäume nicht diesen Licht¬
bildabend . Derselbe findet statt : Heute Freitag .
16 . November , in Biebrich in der Turnhalle des Turn¬
vereins 1846 , verbunden mit einem Trocken -Skikurs ; morgen
Samstag , 17 . November , im Kasino , Friedrichstraße ,
Nebensaal ( genannt „ Die schwarze Katze

"
) . Beginn jeweils

20 .30 Uhr .
Wer nun durch Besuch der Kursusabende und der Licht¬

bildabende noch nicht endgültig zur „ weißen Zunft
"

bekehrt

ist , für den wird am Sonntagmorgen „ Der weiße

Rausch !"
gezeigt . Diese einzige Sinfonie d« s weihen

Sportes , der reinsten Lebensfreude , und die Majestät der

Alpen , reden eine eindringliche Sprache , der sich keiner ent¬

ziehen kann . Das hohe Können von Leni Riefenstahl , Hannes

Schneider , dem Begründer der Arlberg -Skischule , der deutsche

Meister Rudi Matt , der deutsche und Tiroler Meister Euizzie

Lantschner , und der Riesen - Zimmermann eines Walter

Rimmel werden am Sonntagvormittag in ber Morgenfeier
im Walhalla - Theater wiederum begeistern . Die Ver¬

anstaltung findet in Verbindung mit der NSE . „ Kraft

durch Freude
" statt . Beginn : vormittags 11 Uhr .

Karten zu 50 und 30 Pfg . ( für Erwerbslose und Unifor¬
miert « ) sind bei den Innenstadt -Ortsgruppen der NSDAP .,
in den bekannten Vorverkaufsstellen der NSG . „ Kraft durch

Freude
" und in den Sportgeschäften Gerich . Kirchgasse ;

Heuß , Luisenstratze , und Schäfer , Webergasse , erhältlich .

Italiener ist das ehrenvolle Ergebnis um so bemerkens¬
werter , als die Hälfte des Spiels ja nur mit zehn Mann

durchgeführt werden mußte .

Zwei grundverschiedene Systeme .

Nach dem Spiel mutzte man die Feststellung machen ,
daß nicht weniger als sechs Leute zum Teil recht ernste Ver¬
letzungen davongetragen hatten . Die äußerst hart « , auf
Biegen oder Brechen eingestellte Spielweise der Italiener
behagte den Engländern gar nicht . Die Spielsysteme beider
Mannschaften waren grundberschieden , und so kam es , daß
di « sehr schnell startenden und hart auf den Mann
gehenden Italiener nach der Pause , als sie nur noch
zehn Mann auf dem Platz hatten , dem Kampf eine reichlich
harte Note gaben . Die englische Spielweise konnte sich
diesem Draufgängertum gegenüber nicht so richtig durch¬
setzen . Die technischen Feinheiten der Engländer und ihr
flüssiges Patzspiel wurden immer wieder von den unermüd¬
lich arbeitenden italienischen Läufern zerstört , und auch die
beiden Verteidiger verschafften sich durch wuchtige Stötze und

unerschrockenes Kopfballspiel Respekt . Der schwedische
Schiedsrichter Olsson hatte bei dem Temperament der
Italiener keinen leichten Stand . Immer wieder mußte er
Straf - und Freistöße verhängen , wobei er aber äußerst kor¬
rekt vorging . Vor der Pause beherrschten die Engländer
vollkommen das Feld , da sich die Gäste durch das kurze , flache

Eondonet länge .

„ Keine Spiele mehr mit kontinentalen Mannschaften .
"

Nach dem großen Futzballkampf zwischen England und
Italien steht die Presse beider Länder ganz im Zeichen dieses
Ereignisses . Auf beiden Seiten wird hervorgehoben , daß
sich aus dem ritterlichen Kampfspiel beinahe eine Schlacht
entwickelt habe . Von englischer Seite wird rückhaltlos die
sportliche Leistung der italienischen Mannschaft , die in der
zweiten Hälfte mit zehn Mann zu spielen gezwungen war
und außerdem mit den schweren Bodenverhältnissen gar nicht
vertraut war , anerkannt , doch waren den Briten die tem¬
peramentvollen „ azzurri

"
allzu lebhaft . Bei dem

dem Spiel folgenden Bankett präsentierten sich di « meisten
Spieler mehr oder weniger bepflastert . Am stärksten ist der
italienische Mittelläufer Monti mitgenommen , der mindestens
vier Wochen wird pausieren müssen . Verschiedene englische
Berichterstatter verlangen , daß keine Spiele mehr
mit kontinentalen Mannschaften ausgetra¬
gen werden . „ Der Unterschied der Spielregeln sei zu
groß .

"
Auch wird gerügt , daß den Italienern zu viel Un¬

sportlichkeiten erlaubt worden seien , wie es bei einem eng¬
lischen Ligaspiel nicht erlaubt sei .

In Italien hat das Ergebnis , wenn auch keine überschäu¬
mende Begeisterung , so doch Genugtuung ausgelöst . Für die

Eine Szene aus dem Fußball - Länderkampf England — Italien in London .
Der italienische Torwart Ceresoli wehrt einen Angriff ab .

• < - y

... .
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1. . . .. .. .......

Zuspiel der Briten vollkommen aus dem Konzept bringen
ließen . Dastin und Brook machten den Italienern besonders
schwer zu schaffen , und auch di « gesamte Läuferreihe
verstand es meisterhaft '

, die italienischen Stürmer in Schach
zu halten . Die beiden Verteidiger Hapgood und Male
brachten den gegnerischen Angriff stets rechtzeitig zum
Stehen . Moß im englischen Tor hatte an den beiden Toren
keine Schuld .

Bei den Italienern war Ceresoli im Tor der Held
des Tages , der verschiedentlich lebhaften Beifall für seine
waghalsigen Abwehrparaden erhielt . Der gefährlichste
Stürmer der Italiener war der Rechtsaußen Euaita , der
durch eminent schnelle Läufe und durch genaue Flanken das
Spiel immer wieder in Englands Hälfte verlegte .

Ihrer Schnelligkeit verdanken die Italiener überhaupt
in erster Linie das günstige Ergebnis .

Sobald Englands Sturm bis zum Strafraum kam , standen
ihm meist nicht weniger als sechs Italiener gegenüber , die
aber ebenso schnell wieder zu ihren Stürmern auftückten .

Obwohl Monti verletzt ausschied , war die englische
Mannschaft durch Verletzungen weit schwerer mitgenommen
als ihr allzu temperamentvoller Gegner . Vier Mann
konnten im Kampfverlauf nicht mehr als vollwertig angesehen
werden , während die Italiener bis auf Monti heil aus dem
Kampf kamen .

fiuf den Regelbafjn .

Vorkämpfe zu den deutschen Meisterschaften .

Der vorletzte Lauf hat innerhalb der ersten Zehn einige
Verschiebungen ergeben . F . Hornstadt (DKE . 1900 ) , der in
den vorherigen beiden Läufen den 1. Platz behauptete , fiel
diesmal auf den 4 . Platz zurück , während Braun ( Mars )
561 Holz schob und sich dadurch an die 1. Stelle hinauf¬
arbeitet « . Sein Klubkamerad Bedacht eroberte wieder den
früher innegehabten 2 . Platz . Konstant blieben Wedel
( Vierstadt ) und 2 . Hornstadt ( DKE . 1900 ) . Eine Ver¬
schlechterung erfuhr Kilian ( DKG . 1900 ) , der auf den
9 . Platz abfiel . Gut behauptet haben sich Geisel ( Taunus )
und Schuhmacher ( KSK . 1919 ) , die auf den 5 . und 6 . Platz
vorrückten . Aus der Spitze fielen heraus : Gäbler und
Biehn , beide vom Klub Pudel ; dafür gelang es Weber

(DKE . 1900 ) und A . Mayer ( Bierstadt ) sich unter die ersten
Zehn zu plazieren . — Nach Abschub von 400 Kugeln ist der
Stand der Kämpfe folgender :

1 . Braun ( Mars ) 2221 Holz , 2 . Bedacht ( Mars ) 2210 ,
3 . Wedel ( Vierstadt ) 2209 , 4 . F . Hornstadt ( DKG . 1900 )
2209 , 5 . Geisel ( Taunus ) 2199 , 6 . Schuhmacher ( KSK . 1919 )
2195 , 7 . Weber ( DKE . 1900 ) 2180 , 8 . A . Mayer (Vierstadt )
2197 , 9 . Kilian ( DKE . 1900 ) 2177 , 10 . 2 . Hornstadt ( DKE .
1900 ) 2170 Holz .

In der Gruppe der Altherren ( 60jährige ) konnte
«Goevlach ( Mars ) mit 2197 Holz bei 400 Kugeln die Füh¬
rung behalten . 29 Holz zurück liegt der vorjährige Meister
Benkenstein ( Frisch auf ) , dem Rock vom gleichen Klub als
Dritter folgt . — Unter den Frauen nimmt Frau
O . Scappini noch vor Frau I . Supper die 1 . Stelle ein .

Am 5 . Dezember beginnt der Endlauf für Männer
mit 200 hintereinander abzuschiebenden Kugeln . Bei den
geringen Holzunterschieden der ersten Zehn , ist die Frage
nach dem Meister ziemlich offen .

Se ^ Motutntag
des Bezirks Rheinhessen im Gau Südwest der DT .

Am kommenden Sonntag , 18 . November d . I ., beginnt
vormittags in Mainz im großen Saal der .Liedertafel

"
,

Große Bleiche , der Bezirksturntag 1934 des Bezirks Rhein -
Hessen der DT . An ihm teilzunehmen haben nach einer An¬
ordnung des Bezirksführers W . Vieger - Frankfurt a . M .
alle Amtswalter des Bezirks und der Kreise , sowie alle Ver¬
einsführer , Oberturnwarte und Dietwarte der Vezirksvereine .
Sie soll eine einzige Weihestunde turnerischer Besinnung
sein und den teilnehmenden Turnern neues Rüstzeug mit auf
den Weg geben , damit sie fähig sind , auf ihren Posten für
die turnerische Gedankenwelt , für die Sache Jahns weiter¬
zuarbeiten . Die Eröffnung wird nach Einzug der Turner¬
fahnen durch Bezirksführer Sieger erfolgen . Reben Gesangs¬
oorträgen der Bezirkssängerschaft werden die Teilnehmer in
der Feierstunde am Vormittag u . a . Rezitationen hören . 2m
Mittelpunkt der Darbietungsfolge stehen die Totenehrung
und der Vortrag des Bezirksführers über das Thema „Sein
ist Schein , Wirken ist Seligkeit

"
. Am Nachmittag spricht im

zweiten Teil Oer Arbeitstagung Bezirksfrauen - und Mädel -
führerin Eretl Henkel über „Es wächst ein Geschlecht —
Turnerinnen "

, während Bezirksoberturnwart Beck einen
Vortrag über „ Turner in Form und Geist

"
halten wird .

Den Abschluß der Tagung wird ein turnbrüderliches Zu¬
sammensein bilden , das unter der Losung „ Wir pflegen
Kameradschaft

" stehen soll . — Die führenden Mitglieder der
Bezirksvereine , wie sie oben angeführt sind , werden neben
den in Frage kommenden Amtswaltern aufgefordert, . restlos
zu erscheinen .

Spott - TXundfäau .

Sporttreffen der HI . in Weimar aufgeschoben .
Das Gaupresseamt Weimar gibt bekannt : Das für

Samstag , 17 . November , geplante Sporttreffen der HI . in
Weimar wird im Einvernehmen mit den zuständigen Partei -
und Staatsdienststellen wegen ungünstiger Witte¬
rung und zur Vermeidung etwaiger Massenerkrankungen
aufgeschoben . Auf Grund bekanntgewordener Kinder¬
erkrankungen in Thüringen hält di « Reichsjugendführung die
Verschiebung der Veranstaltung aus ihrer großen Sorge um
das gesundheitliche Wohl der ihr anvertrauten Jugend
heraus für unbedingt erforderlich . Es wird gebeten , dis

ergangenen Einladungen als für später gültig anzusehen .
Es erfolgt lediglich später eine kurze Benachrichtigung zur
Teilnahme .

Deutsches Reiteratzeichen .
Bei den Sonderprüfungen zum Erwerb des Deutschen

Reiter - Abzeichens am 14 . d . M . im Tattersall Weitz konnten
sämtliche Bewerber ( drei für das DRA . und drei
für das D2R .) die Prüfungen bestehen . Die Prü¬
fungen für das Deutsche Reiter - Abzeichen umfassen bekannt¬
lich : dressurmäßiges Reiten , Reiten über Hindernisse und
eine Prüfung über theoretische und praktische Kenntnisse auf
reiterlichem und auf dem Gebiet der Pferdepflege . Diese
Prüfungen bestanden : Frl . Luise -Eharlott « Hüther , SA .-
Sturmführer Robert Wagner . SA .-Scharführer H . Horn .
Die aus dem dressurmäßigen Reiten und einem Reiten über
Hindernitze bestehenden Prüfungen für das Deutsche Juaend -
Reit - Atzeichen bestanden folgende jugendlichen REW .-
Reiter : Liebtraut Kötter , Otto Henkell , Hans -Gert
Schlesinger - Eordon . Für die Abnahme der Prüfungen
hatten sich zur Verfügung gestellt : Major a . D . Edler von
Sch e i B I e r und der Führer der hiesigen SA .- Reiterstandart «
A . Weidmann .
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Statt Anzeige .

Danksagung .

Achtung !
1S0IJ

Winter - Mäntel

25r 29r 357 397 45
und höher .

Herrn Johann Weber

Schnupfen

Engelmann

Slluftr . Prospekte auf Wunsch auch vom
- erstell « :: Balatum Werke , Neuß Rh ,

hoch modern ,

auch für korpulente Herren

Frau Marie Gerhardt

Dotzheimer Straße 18 .

Die kranke Uhr
hellt

schnell und gut
Uhrmachermeisfer

Große Auswahl , vorzügliche Qualitäten ,
gediegeneVerarbeitung
auch f . starke Figuren 78 . - bis 120 . -

Andere Wintermäntel ab 2S . -

Strapazierfähige Cheviot - und Melton -

qualitäten , mittel - u . dunkel - — —
graue Töne , einfarb . od .gemust . 5Z « *

Wir empfehlen aus unserer großen
Auswahl in Wintermänteln folgende
Preislagen Ihrer besonderen Beachtung .

Ein billiger , aber tragfähiger warmer
Mantel in kleidsamer Form - —
und soliderVerarbeitung : 4Oe "

Apothekendienst in W . - Biebrich
Vom 18 . bis 20 . November 1934 .

Wagner - Apotheke , Mainzer Str . 30 . Fernspr . 61420 .

Die Trauerfeier findet am Samstag , 17 . November ,
vorm . 11 Uhr in der Kapelle des Südfriedhofes statt

’

vom 20 . vis 23 . November 1934
Dotzheimer Str . 83 Fernsvr . 28204

Löwen -Apotheke , Langgasse 31 Fernsprecher 27682
Aeresien - Avotheke . Wellritzstr 11 Fernsvr 26325
Viktoria -Apotheke . Rheinstr 45 . Fernsvr . 27156 .

Heute morgen 3 % Uhr erlöste Gott der Herr meinen
lieben unvergeßlichen Mann , unseren guten treusorgenden
\ ater , meinen lieben Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Erich Pfeiffer u . Frau ,
Ellen , geb . Jeppsson .

Wiesbaden , den 15 . November 1934 .

Kapellenstraße 30 .

Verkaufsstelle der
ZentRa -Ohren

Michelsbergl3
1 . Etage

Kein Laden

Apothekendienst in Wiesbaden .

vom 17 . bis 19 . November 1934
Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nacht -
dienst von abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr . Der
Nachtdienst beginnt Samstags oder am Vortage des
aeletzlrchen Feiertags . 5n der Zeit von 8 Uhr abends
bis 8 Mr morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag

von 1 NM . für rede Inanspruchnahme erhoben .
Adler -Apotheke , Kirchgasse 40 . Fernsprecher 27412 .
Bahnhofs -Apotheke , Nikolasstr 21 Fernsvr 20100 .
Stsmattf =!llpotbcfc , Bismarckring 29 . Fernsvr . 26577 .
ttzoten -Avotheke , Waldstraße 43 . Fernsprecher 22450
Tannus -Avotheke , Taunusstraße 20 . Fernsvr . 26306 .

Vom 21 . bis 24 . November 1934 .
Rosen -Apotheke , Kaiserstraße 18 . Fernsvr . 61495 .

Leupln - Treme und Seife
vorzügliches Hautpflegemittel ,
seit langen Jahren bewährt bei

Flechte ♦ Hautjucken
Ausschlag , Wundsein usw .
Nassovia « Drogerie R . Petermann ,
Kirchgasse 20 , Schloß - Drog . Siebert ,
Marktstraße 9 . ______________ F142

Nr . 314 . Seite 15 .

Opel -

Motorwagen
Fahrschule

Rep . - Werkstatt

Vertreter Rahmann
Mainzer Str . 58 , T . 23803

Werkstatt 22892

geschmackvoll und preiswert

L . SCHELLENBERG
'

SCHE HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TA 6BLA TT

Lauerkraut PH . 13 Pf .
Dörrfleisch X Pfund 30 Pf .
Weine Bohnen Pfund 20 — 18 Pf .
Linien Pfund 40 — 26 Pf
Gelbe Erbsen , gefch . , Pfd . 40 Pf .
Erune Erb en , gesch . Pfh . 40 Pf .
Tafelreis Pfund 35 — 20 Pf
Voll - Seringe 10 Stück 45 Ps .
Landbrot . Laib 38 Pf .
Brötchen . 4 Stück 10 Pf .

Carl Kirchner
Rheingauer Straße 2 . F . 24779 .

Lieferung frei Haus .

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salus - Institut , Luisenstr . 4 , P.
Ein flotter Ulster oder ein vornehmer
Ulsterpaletot , in jederHinsicht e —
erstklassig 65ia

tum mssettgt ist « Ab

einmÄ so gemütlich , und

MM Sie bedenken wie

wenig Gelb bnM notig

ist, dann kann Balatum

für viele AnWe ein

praktisches Beschenk

IvRWIIt

Unsere Rheuma - und Gichtkur
reinigt das Blut von Harnsäure und zersetzenden
Giftstoffen u . fördert Blutkreislauf u . Stoffwechsel .

Kräuter und Reform
W .Blumenthal , arisches Unternehmen . Marktstraßei 3 .

Am Montag , den 12 . November entschlief sanft im
Herrn mein lieber Mann , unser guter Vater , Schwieger¬
vater und Großvater

Herr Df . Robert Heinzelmann
Regierungsrat i . R .

nach einem arbeitsreichen Leben im Alter von 82 Jahren .

Im Namen der Trauernden :

Frau Antonie Heinzelmann ,
geb . Vingerhoet .

Wiesbaden , Kelkheim , den 16 . November 1934 .

Die . Beisetzung hat in aller Stille stattgefunden .
Von Beileidsbesuchen bitte abzusehen .

Da " Eta « *

Bedier
, Kirchgasse 50

( gegenüber Kaufhaus Blumenthal ) .

Goldenes Kreuz
Spiegelgasse

Modernes Badehaus

BÄilFR direkte Zuleitung aus

eigener , starker Quelle .

Alldn denen , die mir während der langen
Krankheit und beim Hinscheiden meines lieben

Mannes so hilfreich zur Seite standen und ihn

zur letzten Ruhestätte geleiteten , hiermit

meinen herzlichen Dank .

Metzgermeister

von seinem schweren Leiden im Alter von 62 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Pauline Weber , geb . Ackermann
Hans und Otto Weber .

WIESBADEN , den 15 . November 1934 .
Adolfstr . 3 , Adelheidstr . 24 , 3 .

Einäscherung Montag , deh 19 . November , vormittags
11 Uhr auf dem Südfriedhof .

Todesfälle in Wiesbaden .
" SSW48 M,e - 66 " « 1

WSS r -ÄT ' ® “ -

Math ' lde Crmetcil . geb . Puth . Wwe .. 93 I .,Adolfsallee 28 . + 14 . 11
Tbeodora von Kloeden . geb . v . Ungern -

Sternberg . Wwe .. 76 Jahre . Möhring -
„ itratze 5 , 114 . 11 .
Emrlre Eöggel . ohne Beruf . 34 Jahre , Ber -

tramstraße 22 . t 14 . 11 .
Carl Flemming . Konsul . 71 I ., .Hannover ,T 14 . 11 .

62 2 ° bre ,

WUbelm Zeppenfeld , Landgerichtsrat i . R ..69 Jahre . Querfelditraße 3 , t 15 . 11 .

landöuttcr . . pfd . 1 .40

NolKcrelDuttcr „ 1 . 50

Schneider
Michelsberg 22 Bleichstr . 25

Für

Sonntag
empfehle ich :

Frankfurter
Würstchen

3 Paar 45 F
mit Linsen

45 , 34 , 28A
oder

Prima
Rippenspeer

Pfund 1. 15
mit

Sauerkraut
Pfund 13 5 <

Fellmann
Oranienslr . 1

EckeRheinstr .
Tel . 26603

Vergeßt
die

hungernden
Vögel nicht !

Die glückliche Geburt eines

gesunden Jungen
zeigen hocherfreut an

Wiesbaden , Berlin , den 14 . November 1934 .
Möhringstraße S , 1 .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Dora von Kloeden

Wilhelm von Kloeden , Hauptmann a . D .
Elisabeth von Kloeden , geb . von Barlus

und 3 Enkel .

Nach kurzem schwerem Leiden nahm Gott unsere
geliebte Mutter und Großmutter

Theodora von Kloeden
geb . Freiin von Ungern - Sternberg

im <7 . Lebensjahr zu sich in die Ewigkeit .
Allen denen , die uns bei dem

schweren V erluste unseres lieben Ent¬
schlafenen so tröstend zur Seite
standen , insbesondere Herrn Pfarrer
von Bernus , sowie den Schwestern der

Bergkirchen - Gemeinde , wirsagen
unseren herzlichsten Dank .

Frau Elise Löw , Wwe .

und Kinder .
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Wirtschaftetet !

16. November 193415. November 1934

. 100 Pengö
1 Gold .-Peso

. . . 1 ägypt . £
. . 1 Pap .-Peso
. . . . 100 Belga
..... 1 Milr .
. . . . 100 Leva
. 1 Canad . Dollar
, . . 100 Kronen
. . . 100 Gulden
. . 1 £ Sterling
. . 100 estn . Kr .
. . . 100 finn . M.
..... 100 Fr .
. 100 Drachmen
. . . 100 Gulden
. 100 isländ . Kr .
. . . . 100 Lire
..... 1 Yen
. . . 100 Dinar
. . . . 100 Latts
. . . . 100 Litas
. . . 100 Kronen
. . 100 Schilling
. . . . 100 Zloty

Uruguay . . . . .
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien .
Canada . •
Dänemark •
Danzig . .
England . .
Estland . .
Finnland •
Frankreich
Griechenland
Holland . •
Island . . .
Italien . .
Japan . . .
Jugoslawien
Lettland . .
Litauen . .
Norwegen .
Oesterreich
Polen . . *.
Portugal . . .
Rumänien . . .
Schweden . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Tschechoslowakei
Türkei .....
Ungarn . . . .

100 Escudo
. 100 Lei

100 Kronen
. . 100 Fr .
. 100 Pes .

100 Kronen
. 1 türk . £

Schuldverschreibungen des Umschuldungs verbandes

deutscher Gemeinden 76,8 Mill . RM . neu begeben
worden . B -ei der Deutschen Girozentrale sind aus eigenen
Mitteln umgeschuldete Darlehen mit einem Betrage von

108,1 Mill . RM . neu in die Statistik « inbezogen worden .
Bei drei Bodenkreditinstituten sind 81700 Ztr . Roggen¬

pfandbriefe in 1L Mill . RM . Reichsmarkschuldoerschrei¬
bungen umgetauscht worden . Die Deutsche Zentral - Boden -

kredit - AE . hat von ihren 18,8 Mill . RM . « hem . 5% igen

Roggenpfandbriefen 8,2 Mill . RM . in 4% ige Pfandbriefe

umgetauscht .

* Veränderungen in der Verwaltung der Hapag -Lloyd -

Union . Die Vorsitzenden der Aufsichtsräte von Hapag und

Lloyd teilen mit : Der Vorsitzende des Vorstandes der Ham -

burg -Amerika ->Linie , Herr M . Obousfter , scheidet auf seinen
Wunsch am 1. Januar 1935 aus dem Vorstand der Gesellschaft
aus . Ferner sind die Herren Marius Boeger und Dr .

Leisler - Kiep von ihren Ämtern als Mitglieder des Auffichts -

rates gurückgetreten . Anher diesen Veränderungen und dem

Ausscheiden der Herren Dr . Deters , Stadtlaender und Ritter

haben weitere Veränderungen in der Leitung der Hapag -

Lloyd - Union nicht stattgefunden . Alle darüber hinaus¬
gehenden , von einem Teil der ausländischen Presse angestellten
Kombinationen entbehren jeder Grundlage .

des Bekleidungsverblauchs mehr aus den spon¬
tanen Kaufwillen der Bevölkerung zurück . Die Steigerung
der Einzelhandelsumsätze in Gegenständen der Bekleidung —

im 1 . Halbjahr 1934 gegen den entsprechenden Zeitraum des

Vorjahres 13 ' / « — erhöhte sich im August und September ,
gemessen an den jeweiligen Vorjahrsziffern , im großen Durch¬

schnitt auf etwa ein Viertel . Die Einzelhandelspreise für

Bekleidung sind bisher , nach dem amtlichen Lebenshaltungs¬

index zu urteilen , im allgemeinen nur mäßig gestiegen , wozu

auch der Einfluh öffentlicher Preiskontrollen beigetragen

haben mag . .....
Unter den für die Lage der Verbrauchsguterlndustrren

bestimmenden Faktoren sind neben der fortdauernd günstigen

Gestaltung des Verbrauchereinkommens , der Einzelhandels¬
umsätze und damit der Auftragsvergebung durch den Einzel¬

handel vor allem diejenigen Einflüsse zu nennen , die von

Seiten des Außenhandels und besonders der Ein -

fuhrregulierung ausgingen . Sie muhten , sich auf

diesem Gebiete besonders bemerkbar machen , weil die Textil¬

industrie als eine der wichtigsten Verbrauchsgüterindustrien
bei der Rohstoff - und z. T . auch der Halbwarenbeschaffung
bisher überwiegend auf den Auslandsbezug eingestellt mar .
So ist die Textileinfuhr und besonders die Textilrohstoff¬

einfuhr von der in den letzten Monaten und Wochen immer

mehr verschärften und systematisierten Einfuhrüberwachung
und Einfuhrregelung mit am stärksten ersaht worden , mit

dem Ergebnis , dah in den vergangenen Monaten die Neu¬

zufuhr von ausländischen Textilrohstofsen und späterhin auch

diejenige von Halb - und Fertigwaren sich mehr , und mehr

verringert hat . Allerdings konnte die deutsche Textil¬

wirtschaft auf anfänglich relativ sehr umfangreiche Vor -
• ratsbestände im Inland « und in Konsignationslagern zurück¬

greife . Es gelang zwar , die Zahl der beschäftigten Arbeiter

stabil zu hakten ; die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden sank

jedoch nach den Angaben der Industrieberichterstattung von

Juni bis September um rund 10 % und erreichte damit

einen Stand , der den Vorjahrsstand nur noch geringfügig
überschreitet . Das gleiche gilt im grohen und ganzen auch

für die Textilerzeugung . Naturgemäß ergeben sich in der

Textilproduktion wie auch im Textilwarenverbrauch bei ein¬

zelnen Branchen und einzelnen Artikeln große Abweichungen

gegenüber der Durchschnittstendenz .
2m ganzen hat sich die industrielle Produktion tm

3 . Vierteljahr 1934 auf dem Stand des Voroierteljahres ge¬
halten . Sie liegt mengenmäßig um rund 24 % über dem

Dorjahrsstande .

Rach Untersuchungen des Instituts für Konjunktur¬
forschung ergab sich bereits im 1 . Halbjahr 1934 eine b e -
merkenswerte Erhöhung des Einkommens
der L oh n - und E e h a l t s e m p f ä n g e r über das Niveau
des Vorjahres ; die Entwicklung scheint sich im 3 . Vierteljahr
1934 fortgesetzt zu haben . Das hängt einesteils mit der Ver¬

minderung der Notstandsarbeiten usw ., andernteils mit der ,
trotz der Sonderverhältnisie in einigen Zweigen der Textil¬
industrie , feststellbaren Zunahme der durchschnittlichen täg¬
lichen Arbeitszeit gegenüber dem Vorjahr zusammen .
Schließlich dürft « auch in besonderen Fällen die Zahlung
höherer Vergütungen für qualifizierte Facharbeiter , an denen

sich in einzelnen Branchen ein Mangel bemerkbar macht , zur
Erhöhung des Arbeitseinkommens beigetragen haben . Die

Belebung des Ba uge we r bes und anderer Zweige -des

Handwerks , des Klein - und Mittelgewerbes
und des Einzelhandels hat schließlich , ungeachtet der

noch immer drückenden Schuldenlast , die Konsumkraft dieser
Kreise um einiges erhöht . Für die letzten Monate des alten

Erntejahres kann auch gemäß der verbesserten Relation von

Kosten und Verkaufserlösen « ine erhöhte Konsum¬
fähigkeit der landwirtschaftlichen Bevölke¬

rung sestgestellt werden .
Das in einer leichten , aber anhaltenden Aufwärtsbewe -

gung begriffene Einkommen der Arbeiter und Ange¬
stellten sowie der se l b st än d i ge n Unternehmer
in Gewerbe , Handel und Landwirtschaft bildete die tragende
Stütze der im Verhältnis zu 1933 recht lebhaften Zunahme
■1X5 gesamten Verbrauchs , wie sie u . a . durch die Angaben
über die Einzelhandelsumsätze angezeigt wird .

Diese überschritten den jeweiligen Vorjahrsstand tm ersten
Halbjahr 1934 um rund 12 % , im Juli um 8 % , im August
um 13 % und im September um rund 11 % . Wie es bei

der geringen Konjunkturempfindlichkeit des Nahrungs -

und Genußmittelverbrauchs erklärlich ist , sind

dies « Bedarfsgruppen an der Zunahme der Umsatzwerte bis¬

her kaum stärker beteiligt gewesen , als der im Durchschnitt
etwa 4 bis 6 % betragenden Erhöhung der Ernährungs¬

kosten gegenüber dem Vorjahr entspricht . Um so mehr haben
die Umsätze von Hausrat und Möbeln zugenommen ,
und zwar in den ersten drei Vierteljahren 1934 um 30 bis
40 % gegenüber dem Vorjahr . Dies steht im engsten Zu¬

sammenhang mit der Zunahme der Eheschließungen und der

Haushaltsgründungen , die durch die ausgiebige Gewährung
von Ehestandsdarlehen gefördert wurde . Zum Unterschiede
davon geht die im ganzen nicht so ausgeprägte Zunahme

Anhaltende Steigerung des Volkseinkommens
Rückwirkungen auf den Verbrauch .

Landwirtschaft

Banken und Börsen

* Giitcrwagengestellung . In der Woche vorn 29 . 10 . bis
3 11 1934 ( ö % o Arbeitstage ) sind 792 911 Güterwagen ge¬
stellt worden gegen 828 852 in der Vorwoche ( 6 Arbeits¬

tag « ) und 7 .12 484 in der entsprechenden Vorjahreswoche

( 5 % « Arbeitstage ) . Für den Arbeitstag im Durchschnitt

berechnet lauten die entsprechenden Zahlen 136 709 , 138 142 ,
122 842 . Nicht rechtzeitig gestellt wurden 3366 ( 2450 ) Güter¬

wagen . ___________

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 16 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Aktien vernachlässigt . Die Börse war weiter¬

hin außerordentlich still und die allgemeine Lage wies gegen¬
über gestern kaum einen Unterschied auf . Für Renten be¬

stand aber wieder Interesse , wobei die erneute Ablehnurm

jeglicher Währungsentwertung durch Dr . Schacht mitsprach ,

während die Aktienmärkte lustlos blieben und die Kurse

zumeist infolge kleinerer Verkäufe etwas schwächer lagen .

Infolge der Teilnahmslosigkeit der Privatkundschaft blieb

das Geschäft wieder sehr klein . Nach Festsetzung der ersten

Kurse machte sich immerhin eine Widerstandsfähigkeit be¬

merkbar . Von wenigen Ausnahmen abgesehen , hielten sich

die Rückgänge innerhalb von 1 % . Der Elektromarkt ten¬

dierte meist schwächer . Am Montanmarkt lagen die An¬

fangskurse Vt Bis % % leichter . Im Verlauf blieb die Borst

sehr still , die Kurse waren kaum verändert . Die spater

notierten Werte konnten sich überwiegend um 54 Bis 54 %

erhöhen . Stadtanleihen lagen ruhig und zumeist behauptet .

Der Pfandbriefmarkt war nicht ganz einheitlich . Staats¬

anleihen und Auslandsrenten lagen ruhig . Tagesgeld war

zu 354 % etwas leichter .

Berlin , 16 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Renten freundlicher , Aktien wieder schwa¬

cher Die Börse bot heute das gleiche Bild wie an den letz¬

ten Tagen . Aktien bröckelten weiter ab , während das Inter¬

esse für Renten anhielt . Die Flüssigkeit des Geldmarktes und

die Knappheit an Diskontmaterial hat ein weiteres Abwan¬

dern flüssiger Gelder an den Rentenmarkt bewirkt . Trotz der

zahlreich vorliegenden günstigen Wirtschaftsnachrichten waren

Aktien überwiegend schwächer . Die Zurückhaltung der Käufer

wird teilweise damit begründet , daß die Steuerkurse , die dies¬

mal per 17 . Oktober aufgestellt sind , über den augenblicklichen

Notierungen liegen . Die Rückgänge gingen aber infolge des

geringen Angebotes kaum über Bruchteile eines Prozentes

hinaus Am Montanmarkt waren die Kurse uneinheitlich .

Kaliwerte lagen umsatzlos . Am Elektromarkt waren die

Kurse durchweg gedrückt . Maschinenaktien waren gut gehal¬

ten Bauwerte gaben um 1 % nach . Bier - und Sprttattien

behaupteten sich / 2n Verkehrswesen lag etwas Angebot vor .

Tagesgeld lag mit 3 % bis 454 % etwas knapper als am

Vortag .
Berliner Devisenkurse

Berlin , 16. November . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

Die Boden - und Kommunalkreditinstitute
im September 1934 .

Abweichend von den Vormonaten hat sich im laufenden

Monat Aktiv - und Passivgeschäft der Boden - und Kom¬

mun alkreditinstitute die Bewegung im September

verhältnismäßig günstig gestaltet . Jin inländischen Um¬

lauf an Pfandbriefen und Kommunalobli -

gationen gehen die Rückslüffe durch Tilgung usw . nur

um den geringen Betrag von 57 000 RM . über die Neu -

begebungen hinaus . Nur der Umlauf an Schuldver¬

schreibungen , die nach dem Ausland begeben sind , hat

sich erneut verringert und zwar um 3,7 Mill . RM . Im

laufenden Mtivgeschäft sind die Rückgänge etwas größer .
Eie belaufen sich nämlich bei den städtischen Hypo¬

theken auf 12,0 Mill . RM ., bei den landwirtschaft¬
lichen Hy potheken auf 9,3 Mill . RM .. und bei den

Kommunaldarlehen auf 10,8 Mill . RM . Der Be¬

stand an sonstigen Darlehen , die insbesondere im Zusammen¬

hang mit der Arbeitsbeschaffung gegeben werden , hat sich
erneut um 5,8 Mill . RM . erhöht . Reben dieser laufenden

Bewegung ist der Gesamtbetrag der bei den Boden - und

Kommunalkreditinstituten zusammengesetzten Schuldver¬

schreibungen und Darlehen erneut durch verschieden « Um¬

tauschaktionen beachtlich erhöht worden . An Osthilfe -

entschuldungsbriefen sind 5,4 Mill . RM . und an

Geld Briet Geld Briet

12 .725 12 .755 12 .73 12 .76
0 .629 0 .633 0 .632 0 .636

58 . 17 58 .29 58 . 17 58 .29
0 .204 0 . 206 0 .204 0 .206
3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
2 .552 2 .558 2 .549 2 .555

55 .44 55 .56 55 .46 55 . 58
81 .07 81 .23 81 .07 81 .23
12 .415 12 .445 12 .42 12 .45
68 .68 68 .82 68 .68 68 .82

5 .485 5 .495 5 .485 5 .495
16 .38 16 .42 16 .38 16 .42

2 .354 2 .358 2 .354 2 .358
168 . 10 168 .44 168 .01 168 . 35

56 . 19 56 .31 56 . 21 56 .33
21 .30 21 .34 21 . 30 21 . 34

0 .724 0 .726 0 .724 0 .726
5 706 5 .694 5 .706

80 .92 81 .08 80 .92 81 .08
41 .76 41 .84 41 .76 41 .84
62 .39 62 .51 62 .41 62 .53
48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
46 .95 47 .05 46 . 95 47 .05
11 .28 11 .30

2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
64 .14 64 .04 64 . 16

80 .77 80 .93 80 .76 80 .92
34 00 34 .06 34 .00 34 .06
10 . 375 10 .395 10 .375 10 .395

1 .971 1 .975 1 .971 1 .975
——-- — ■1» —
1 .049 1 .051 1 .049 1 .051
2 .490 2 .494 2 .489 2 .493

Kursbericht dies Wiesbadener Tagbiafts .

Frankfurter Börse
Donnerst . I Freitag

Ranken 1511 . 3411̂ . 11. 34

Donnerst . ]
15. 11. 34

Freitag
16. 11. 24

Donnerst .
15. 11. 34

Freita3
16. 11. 34

Donnerst . I Freitag
15. 11. 34,16 . ll . 34

Donnerst . I
15. 11. 34|

Freitag
16. 11- 34

Donner - t . l Freitag
15 11. 34 16. 11. ä4

Elektr . Liefer . Ges.
Enzinger Union . .
Eschwciler . . .

99 .50 99 .—
97 —

298 -

Rein , Gebb . & Sch .
Rh Braunk . u . Brik .
Rh .elekLMannheim

—
212

*
50

98 .75

4°/o Ung . Goldrente
4°/0 Ung . St . v . 10
6°/0N. Ldsb . G.Pf . 1

7 .50

94
'
75

7 .50 Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau

123 —
134 .50
116 .50
116 .50
139 .50
105 .88

123 .50
134 .—
115 -
116 .63
139 .37
106 .25

Leopoldgrube . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt .
Maxim ilianhiitfp .

82 .—
98 .75
71 .50
75 .25
54 —

1R4 . 7K

79 .50
98 .—
71 .63A . D . Creditanstalt

Bankf . Brauindust .
Comm .- u . Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .

53 .75 54 .—
103 .63

67 -
69 —

297 .— 98 5̂0 94 ?75

67 75
69 .75

Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I . G. Farbenindust .

do. Bonds
Feintnechan . Jetter

56 .50
58 .—

136 —

56 .50
56 .-

136 . 13
119 .50

54 .50

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke"Riebeclc Montan .

144 .50
87 .50
52 .75

144 .—
87 .50
92 —

6°/o „ „ 2
6’/, „ „ 3
6-/, „ , ,8 -10

94 .75
93,37

93 . 2 b
93 . 37
93 . 37

Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula ......
Berliner Maschinen

54
'
50

155 .—
D . Eff .- u . W .-Bank 76 — 7 6 — 93 .37 93 .37

93 .37
93 .37
93 . 37

Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .

178 .— 180 — Metallgesellschaft . 80 .— 79 .75
Dresdner Bank . . 71 — 71 — 54 5̂0

Roaer , ueur . • • •
6°/

' ”
6-7 Montecatini . . .

Frankfurter Bank .
, , Hyp .-Bank

92 .75
77 .25

Rückforth . . . ; - 80 .75
93 .50
89 .50

Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .

165 .—
91 -

164 .50
90 .8877 5̂0 Feist Sekt . . . .

Felten &Guilleaume 72
*
50 71

*
—

Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .

37 .30 37 — 6°/..... 12
6•/, „ „ 4-5

93 . 37
93 .37

Buderus .....
Charl . Wasserw . . .

81 —
95 .25

Pfalz . Hyp .-Bank . 76 .50 8 . 75 5' 1,*1, „ „ U ai 93 .75 Chem . Heyden . . 90 .63
217 .88

Orenstein & Koppel
Phönix -Bergbau .

83 .— 84 .—frankfurter Hot • » Schnellpress .Frank .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co. .

215 . 25 44 .25 43 .88Reichsbank . . . . 9 . 50
55 .63

104 .50
87 .50

89 . 25 Chade . . . . . .Geiling & Co. . . 4
Gelsenkirchen .
Gesfürel . . . . 4
Goldschmidt , Th . .
Gritzner Maschinen

9 .50
56 .—

106 .-
88 . 27

Rhein . Hyp .-Bank
Verkehrs -
Unternehmen

113 — 113 — 67 —
65 .50
92 .—
33 .—

67 —
65 .—
91 —
33 —

5’1..... 5
67 . „ „ 6-8
67 ..... 2
6”/. „ „ 9
67 ..... 3
67,Pr . Ld . Pf .A. 19

89 .50
89 .50
89 .50

89 . 25
89 . 25
89 . 25

Cont .-Gummi . .
, , Linol . Zürich

Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .

132 .50
56 .50
45 . 13

131 .75

44 5̂0

Polyphon .....
Rh .Braunk . u .Brik .
„ Elektr . Mannh .

14 .—
213 .—

99 .25

13 .25
215 .—

99 .25
Kfl .sn 89 .25

89 .25
94 .75

117 .— „ Stahlwerke . . 87 .— 87 .—
26 .—
28 .50

26 .— Seil -Industrie Wolff
.50
.7b

117 .25
98 50

101 .88
93 .25

102 .50
93 .—Nordllovd . . . . Grün & Bilfinger .

Hanfwerke Füssen
200 .—

46 .25
200 .—

45 . 13
Siemens Glas . . . 77 .— 76 .50

135 . 50
89
94

Dt . Cont . Gas . . .
Deutsche Erdöl • • 98 .—

,, -Westi . Elektr .
Rütgerswerke . . .Siemens & Halske

Industrie Harpener .....
Henn .,Kempf,Stern

102 .25
107 .2b

103 .50
107 .75

2 50
184 .50

94 .75
Qd. 7K

94 .75
94 .7 »

Deutsche Kabel . 1
Dt . Linoleum . . .160 .—

Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker 183 .50 6-r.

”
,

”
21 60 — _______._______Salzdetfurth . . • 147 .50 148 7̂5Akkumulatoren . i Schl es. Zink . . 5 30 .25 29 . 5048 .50 Hess . Hercules . .

Hindr . Auffermann
Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha

6°/o „ Korn. 20
6°/o „ „ 6
6°/° Wiesb . St . v . 28
D. Kom . Sam . Ausl .

do . Abi.-Schuld

91 .75
Dt . TeL u . Kabel .
DL Eisenhandel . .

Adt , Gebr .....
Aku .......

49 .—
58 .— 77

*
75 78

*
— 100s — 100s — 91 .75 74 — 73 .63 Schics . Elekt u.Gas 126 .50 126 . 50

AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

, , Buntpapier

26 .13
100 50

60 25

26 .13
99 .75
42 -
60 .75

Hochtief .....
Holzmann , PhiL .
Ilse Bergbau . . .

109 .—
73 .63

109 .— frUnterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . . 37 7̂5

127 .-
37 5̂0

126 .—

86 .50
100 . 88

20 .50
100

*
50

20 .25

Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .

178 .50
70 .50

165 .50

179 .—
70 .50

165 .75

Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .

155 .50
92 . 13

100 .37
133 .75

93 .50
62 .75

155 .50
91 .25

100 . 13

„ Zellstoff . . Inag Erlangen . . ■ ■. Ver . Ultramarin . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .

— — -— Junghans , Gebr . .
Kali Aschersleben .

58 .75
109 . 50

58 —
108 .50

Voigt & Häffner . —.— I
I

’l Berliner Börse Elektr . Lief .-Ges . .
El . Werke Schlesien
Elekt .Lichtu .Kraft

99 25
103 .88

98 .25
102 .88

Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink j
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . ;
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westdtsch .Kaufhof
Westeregeln Alk. .
Zellstoff Waldhof .

39
’
50

Westeregeln Alk . . Banken 116 .25 116 .63 185 .
Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . .
Bem berg .....
Bergmann -Elektr . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co
Buderus .....

--- — Kalichemie . . . . 123 .— Bank elektr . Werte
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges. '
Com.- u.Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .

120 .50

103 .50
124 . 13

30 . 13
109 .—

45 50

120 .50
37 .25

103 —
124 —

30 .25
109 —

45 .50

7 .—
134 .50

79s -
15 —
81 37

108 75
134 -

158 -

6 .90
133 -

79
*
—

80
*
63

108 .75
134 .2b

175 .50

Klein ,Schanzl . & B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Krauß & Co., Lok .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .

60 —
71 —

198 —
4ti 25
84 -

118 .25
18 . 25
87 .50
83 .—
60 .—

60 —
71 —

198 .—
46 .—
84 —

18 .50

Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

„ „ Ver .
Mannheimer Vers .

45 —

195 .—
200 .50

45 . 10

194 .—
200 .25

79 .75
110 .13

94 —
67 .75
69 .75
71 .—

142 -

75 .50
117 .25

78 . 13
103 .50

93 .75
67 .—
69 .—
71 .—

142 .88

74 .50
116

Engelhardt , Br . . .
I .G . Farbenindustr .
Feldmühle . . • •
Felten &Guilleaume
Gelsenkirchen . .
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .
Harpener .....

96 —
136 —
113 .63

71 .—
56 .37

105 25
88 .—

96 .—
135 .88
114 .—

70 50
55 .50

104 .50
88 .Cement Heidelberg

, , Karlstadt .
I . G . Chem . Basel .

1— 130000 . .

Renten
6®/e Reichsanl . v . 27
51/te/eYounganleihe

96 .75
95 . 10

96 .50
95 .40

Verkehrs - Unt .
AG. für Verkehrsw .
A. Lokalb . u.Krftw .

116 75
29 .50

102 .50
7 9 97

116 .63
29 .25

102 . 13
72 .63

Kolonial
Otavi Minen . . .
Renten

11 .88 11 .88

130 001 ab . . 127 .50 113 .379 .60 9 .70 D. Reichsbahn Vz. Holzmann , PhiL . 74 — 74 .25 6°/o Krupp -Obligat
7•/. Ver . Stahlw .-O.

94 .25
84 .30

94 .63
85 . 37

Chem . Albert . . .
Chade . . . . . .

77 .50 75 —
80 .—

4°/6Schutzgeb .-AnL
4*/<» Oesterr . Goldr .
46/e Oesterr .Staatsr .
7e/e Rum . von 29 .
5®/0 Rum . von 03 .

26 . 13
24 —

44 75
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .

80 . 50 27 .- 27 .37 Hapag ......
Hbg .-Südam . -Dpf .

Zb .99 Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse -Bergbau . . .

59 .- 59 .50
144 —Daimler -Benz . . . 3925 Nordlloyd . . . . 28 .50 28 .63 SteuergutscheineDeutsch . Erdöl . .

Dtsch .Gold u .Silber
99 . -

207 —
99 .—

208 —
Moenus . . . . . ——_ 76 . 25 - — Ilse Genussch . . . 116 .— 115 .50

103 .80
105 .90Moatecatini . . .

Motoren Darmstadt
—

6 .80
4 .20
6 .80

Industrie
160 160 .25

58 . 13
26 . 13

Junghans , Gebr . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte • • ,

58 25
124 —

58 .37
123 .75

. ...... 1934

. ...... 1935
103 .80
105 .8859 .50 59 .75 7 3 »2 5 4I/, °/e Rum . von 13Deutsch . Linoleum 96 .50

123 - t -
. ...... 1936 103 .75

Dürrwerke . . . .
Dyckerhoff &Widm . 100 . - 100 .—

Neckarw . Eßlingen
Nordwestd .Kraftw . 12250

4°/o ......
4e/e Bagdad I . . 8 .— AEG . Stammaktien 26 .25 71 — 70 8̂8 1937

_______ 1938
100 .75 101 —

I 90 .75 Park -u .Bürgerbräu 118 —Eichbaum -Werger . 43 .88 7 0̂5
Axnanenog . teilst .
Augsburg - Nbg .-M.

4°/0 Bagdad II . .
733

- —
Verrechnungs -Kurs 102 .50 ,102 .63

EleklLichtu .Kraft 116 25 116 .75 Phönix -Bergbau . 4*/i */»Ung .St . -R . 14
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